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Termine 2011  (Stand 11.März 2011)
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie Terminän-
derungen werden gesondert bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie die Aushänge im Clubhaus
- insbesondere zum Ausbildungsprogramm -

und die Bekanntmachungen 
auf der BYC-Homepage!

März
19./20. März: ISAF Sicherheitstraining im BYC
23. März 19.00: Siegerehrung BYC-Mittwochregatta
25. März 19.00: Jahreshauptversammmlung im BYC
26. März 18.00: Info zu Ausbildung BYC- Ostsee-Törns
30. März 18.30: Fahrtenwettbewerb 2011, Info + Hilfe
31. März bis 2. April: Abslippen der Boote nach Plan

April
1. April 18.00: Skat im BYC
3. April 10.00 Uhr: Frühjahrs Clubdienst
10. April: Alle „Wasserlieger“ sollen im Wasser sein
11. bis 14. April: Jugend - Anfänger-Probetraining
16. April: BYC ist Veranstalter Bezirks-Ansegeln 2011
20. bis 29. April: Jugend - Trainingslager Gardasee
21. April 18.30: Skippers Sherry Time
30. April/1.5.: Frühlingswettfahrten, Regatta, kein Parken

Mai
4. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta (1) Fleet Race
6. Mai 18.00: Skat im BYC
11. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta (2) Känguru
14./15. Mai: Jugendwettfahrten,Streamline-Cup, Regatta,
	 keine Parkmöglichkeit im BYC
14./15. Mai: Jugend - Opti-B-Training
18. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta (3) Fleet Race
19. Mai 18.30: Skippers Sherry Time
25. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta (4) Känguru

Juni
1. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (5) Fleet Race
2. bis 5. Juni: Jugend - Power Training
3. Juni 18.00: Skat im BYC
4, Juni 15.00: Farwell
8. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (6) Känguru
11. Juni: Oskar Gleier-Gedächtnispreis, Langstreckenreg.
12. Juni: „Pfingstvergnügen“, Siegerehrung, Preisvergabe
15. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (7) Fleet Race
22. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (8) Känguru
22. Juni: Berlin-Team-Staffellauf 2011
25./26. Juni: Kokosnuss-Cup, Regatta, kein Parken
29. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (9) Fleet Race

Juli
1. Juli 18.00: Skat im BYC
2. Juli: Nordstegfest
2. bis 10 Juli: Warnemünder Woche
9. bis 15. Juli: BYC-Frauentörn / Ostsee
16. bis 29. Juli: BYC-Meilen-Törn / Ostsee
30.7. bis 12. August: BYC-Jugendtörn / Ostsee

**********************************************
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**********************************************
Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell  (und den vorigen)  
finden Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

	 http://www.berlineryacht-club.de 
	 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

Titelblatt: Unser Flaggenmast, Foto: Karola Gruber
Rückseite: Jugendboot MARI, Foto: Peter Venus

**********************************************

August
7. August: Alfred Tiedemann-Preis, Regatta
5. August 18.00: Skat im BYC
7. bis 12. August: BYC-Jugendtrainingslager im BYC
13. August: Jugend - Elternregatta
17. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (10) Känguru
24. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (11) Fleet Race
31. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (12) Känguru

September
2. September 18.00: Skat im BYC
7. Sept. 18.00: BYC-Mittwochregatta (13) Fleet Race
10. bis 23. Sept.: BYC-Ausbildungstörn SKS / Ostsee
14. Sept. 18.00: Letzte BYC-Mittw.Regatta (14) Känguru
15. September 18.30: Skippers Sherry Time
24./25. September: Fafnir Preis, Klassiker-Regatta, 
	 keine Parkmöglichkeit im BYC

Oktober
3. bis 8. Oktober: Jugend-Trainingslager Rerik
7. Oktober 18.00: Skat im BYC
14. bis 16. Oktober: Senats-Preis. Regatta, kein Parken
20. Oktober 18.30: Skippers Sherry Time
22./23. Oktober: Berliner Meisterschaft Match Race

November
4. bis 6. November: Berlin Match Race
4. November 18.00: Skat im BYC
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Mitteilungen des Vorstands BYC-Ausbildungstörns 2011 auf der Ostsee
Das Schiff - eine neue Varianta 44 - ist bereits gechartert, 
es bietet 8 Personen Platz. Der Skipper ist jeweils Erhard 
Zimmermann. Vier Ausbildungstörns auf der Ostsee bietet 
der Berliner Yacht-Club 2011 seinen Mitgliedern an:
	 für Frauen vom 9. Juli bis 15. Juli
	 „Meilentörn“ vom 16. bis 29. Juli 
	 für Jugendliche vom 30. Juli bis 12. August
	 Ausbildung SKS vom 10. bis 23. September
Ausführliche Informationen siehe Seiten 18/ 19 sowie
am Samstag, 26. März 18.00 Uhr im BYC.

BYC-Broschüre für Sponsorenwerbung
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen / aufgefordert 
Sponsoren für die einzelnen sportlichen Veranstaltungen 
des Berliner Yacht-Club 2011 zu gewinnen. Zur Unter-
stützung dieser Bemühungen hat jetzt der Vorstand ein an-
sprechendes Journal vorgelegt. Es vermittelt erste grund-
legende Informationen über den Berliner Yacht-Club und 
seine Besonderheiten. Werbende BYC-Mitglieder können 
diese BYC-Broschüre vergeben, um potentielle Gönner 
und Sponsoren für den Berliner Yacht-Club und seine Ver-
anstaltungen zu interessieren.

Das „Wort des Vorsitzenden“
Damit die Mitteilungen des Vorsitzenden, Oliver Witte 
wirklich aktuell sind und auch den allerneuesten Stand 
der wichtigen Angelegenheiten berücksichtigen, lesen Sie 
diese auf einem Extrablatt, das erst beim Postversand am 
Donnerstag, 17. März 2011 dieser Ausgabe von BYC-Ak-
tuell beigelegt wird.

Alle unsere Mitglieder und ihre Freunde 

sind herzlich eingeladen zum

Ansegeln 2011 
des Bezirk Wannsee/Unterhavel

am Samstag, 16. April ab 11.00 Uhr
im Berliner Yacht-Club

Zahlreiche Überraschugen erwarten Sie:
Die ROYAL LOUISE ist vor Ort,

das Damen-Orchester Salome spielt für Sie
und vieles andere mehr.

Kommen Sie bei jedem Wetter!

**************************************

**************************************

Einladung 

zur Jahreshauptversammlung

des Berliner Yacht-Club

am Freitag, 25. März 19.00 Uhr

Die Einzelheiten entnehmen Sie bitte der 
schriftlichen Einladung.

************************************** 

Fernziel - „Einheitsböcke“ im BYC
Die Vielzahl der individuell gestalteten Winterlagerböcke 
soll aus mehreren Gründen auf lange Sicht vermindert  
werden. Insbesondere neue Mitglieder sollen zukünftig bei 
der Aufnahme zur Anschaffung eines bestimmten Winter-
lagerbock-Modells für ihr Schiff verpflichtet werden.

Bezirks-Ansegeln 2011 im BYC

Wir sind Gastgeber für viele Segler

Jeder weitere Helfer ist willkommen!

Nach dem Aufruf des Vorstands meldeten sich sehr viele 
Mitglieder und boten ihre Hilfe an. Zahllose Aufgaben 
gilt es bereits im Vorfeld und am Freitag, 16. April bzw. 
Samstag, 17. April zu erledigen, damit diese große Veran-
staltung bei jedem Wetter gelingt. 
Die Organisatoren planen mit vielen Ideen sehr detailliert 
und sind für jede weitere Unterstützung dankbar. Bitte 
melden Sie Ihre Bereitschaft als Helfer im BYC-Sekreta-
riat bei Frau Barth an.

Übrigens: Selbstverständlich ist die Hilfe 
beim Ausrichten des Ansegelns Clubdienst!

**************************************

Hafeninfo

Bezirksansegeln am 16. 04. 2011 im BYC

Wir bitten alle Bootsbesitzer, 
ihre Boote nach dem Abslippen (31.3.-2.4.2011) 

segelfertig 
an den ihnen zugewiesenen Liegeplätzen abzustellen und 

die Trailer umgehend vom Clubgelände zu entfernen, 
da das Gelände dringend für Vorbereitungsarbeiten 

zum Bezirksansegeln frei sein muss.

Willi Bröll - Hafenmeister-

**************************************
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BYC-Seereisen 2010, Fahrtenheft
Über 100 Seiten umfasst die Zusammenstellung von 
BYC_Reiseberichten, Abbildungen, Fotos und Tabellen. 
Anlässlich „Labskaus“ am 22. Januar legte der Fahr-
tenwart, Detlef Dittrich das BYC-Fahrtenheft 2010 vor. 
Spätestens beim Durchblättern bleiben Sie bei einer Seite 
hängen. Überzeugen Sie sich selber und erleben Sie die 
See-Reisen der Clubkameraden aus zweiter Hand.
Ein besonderes Exemplar liegt wie immer in der Ökono-
mie zum Anschauen aus - bitte nicht mitnehmen, es ist ein 
kostbares Unikat.
Fahrtenhefte liegen für Sie im Clubhaus bereit.
Auf unsere BYC-Homepage finden Sie - wie auch in den 
Jahren zuvor - das Fahrtenheft mit farbigen Abbildungen-
und Fotos als Down Load-Fassung.

BYC-Fotowettbewerb 2010 und 2011
Seit mehreren Jahren schreibt die Fahrtenabteilung des 
Berliner Yacht-Club einen Fotowettbewerb unter einem 
bestimmten Motto aus. Er unterzieht sich der Mühe die   
Fotos im Clubhaus auszustellen, nimmt die Auswertung 
der abgegebenen Stimmen und die Preisvergabe vor.
Für 2010 lautete das Thema Faszination Fahrtensegeln.
Dass jeder darunter etwas anderes versteht, zeigte die 
Vielfalt der 37 eingereichten Fotos. Alle BYC-Mitglieder 
waren aufgerufen die Fotos durch ihre Stimmabgabe zu 
bewerten. Die Stimmenauswertung führte zur Ermittlung 
der „ersten Drei“. Die Preisverleihung erfolgte anlässlich 
Seglers Labskaus am 22. Januar.
Herzlichen Dank an die Organisatoren dieses - nun schon 
traditionellen - BYC-Projekts. Auch für 2011 wird wie-
der ein BYC-interner Fotowettbewerb ausgeschrieben, an 
dem sich hoffentlich recht viele Mitglieder aller Altersstu-
fen mit ihren Fotos beteiligen.

30 Jahre BYC-Mittwochregatta
Siegerehrung 2010 und Planung 2011

am Mittwoch, 23 März 19.00 Uhr

Alle Mitglieder sind  bei dieser Verantaltung, die mit  Dias 
und Filmen anschaulich umrahmt ist, herzlich willkom-
men. Eine Rückschau auf die BYC-Mittwochregatta 2010 
mit Siegerehrung und eine Vorbesprechung der kommen-
den BYC-Mittwochregatta 2011 erwartet Sie.

Außerdem sind alle BYC-Mitglieder herzlich eingeladen 
mittwochs um 18.00 Uhr mit einer vergnügten Crew auf 
ihrem Schiff zu starten und in den sommerlichen Abend 
hinein zu segeln. Das Ausfüllen und vorherige Abgeben 
eines Anmeldeformulars ist unbedingt erforderlich, aber 
schnell erledigt. Machen Sie mit!

Erste BYC-Mittwochregatta 2011
am Mittwoch, 4. Mai 18.00 Fleet Race Start

Wettfahrtleitungen werden auch noch gesucht - mit der 
berühmten schlauen schwarzen Tasche ist jeder Segler in 
der Lage, diese Aufgabe zu übernehmen. Wagen Sie es! 
Dem Wettfahrtteam wird der Termin als Wettfahrt-Teil-
nahme plus Bonus in der Gesamtwerung angerechnet.
Der Treffpunkt ist jeweils mittwochs der BYC-Flaggen-
mast, 17.00 Uhr - Start 18.00 Uhr (Startschiff-Zeit!).

Schwimmwestenpflicht
Im Berliner Yacht-Club müssen junge Kinder ordnungs-
gemäß angelegte Schwimmwesten tragen. Das steht sogar 
in der BYC-Hafenordnung. Warum? Dreimal dürfen Sie 
raten! Bitte helfen Sie mit, die Eltern ggf. an diese lebens-
rettende Ausrüstung ihres Kindes zu erinnern. 
Kein Kind darf zu Schaden kommen, nur weil alle nicht 
aufgepasst haben. Wie Sie aus Erfahrung wissen, sind 
Kinder berechenbar unberechenbar, 

Kaum zu glauben
In diesem Jahr findet Anfang November das 20. Berlin 
Match Race statt. Im Jubiläumsjahr 1992 von WSaW und 
BYC zunächst als einmalige gemeinsame Veranstaltung 
durchgeführt hat sich im Verlauf zweier Jahrzehnte aus 
der Premiere ein Grade One Event entwickelt. In verschie-
denen Funktionen - als Helfer, als Zuschauer und/oder als 
Sponsor - können Sie sich an diesem spektakulären Segel-
sport-Ereignis beteiligen.
30 Jahre BYC-Mittwoch-Regatta, also noch 10 Jahre älter 
als das Berlin Match-Race, ist unsere sportlich-gesellige 
BYC-Clubveranstaltung 
Und wie alt ist der Berliner Yacht-Club?!? Seine 144 Jahre 
sieht man ihm nicht an.

Ein paar Zahlen zum BYC
Am 1. Januar 2011 zählte der Berliner Yacht-Club ins-
gesamt 843 Mitglieder, davon sind 313 = 37% weibliche 
Mitglieder, relativ gleichmäßig auf die verschiedenen 
Altersgruppen verteilt. Etwa ein Viertel (26,5%) aller 
Mitglieder ist älter als 60 Jahre, (von den Erwachsenen 
ein Drittel, 32 %). 150 Mitglieder (18 %) sind Jugendli-
che (jünger als 19 Jahre alt). Der Anteil an Jugendlichen 
und Junioren (jünger als 27 Jahre alt) beträgt im Berliner 
Yacht-Club derzeit 23 %, also etwa ein Viertel der gesam-
ten Mitgliederschaft. 
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Wollen Sie ein Bußgeld riskieren?
Wollen Sie dafür verantwortlich gemacht werden, dass 
keine Fahrzeuge mehr auf unserem BYC-Gelände abge-
stellt werden dürfen? Wollen Sie mit daran schuld sein, 
dass keiner mehr sein Auto bequem im Club parken darf?

Die Pflicht, ganzjährig eine öl-undurchlässige Matte un-
ter den Motorenbereich des auf dem Clubgelände abge-
stellten Fahrzeugs zu legen, hat sich nicht der Vorstand 
ausgedacht. Es handelt sich vielmehr um einen vor Ge-
richt mit der verantwortlichen Behörde ausgehandelten 
Kompromiss. Dieser ist jederzeit aus gegebenem Anlass 
zu widerrufen, nämlich beispielsweise dann, wenn die be-
hördliche Auflage „nur mit Ölmatte zu parken“ nicht ein-
gehalten wird. Die Alternative ist - abgesehen von einem 
empfindlichen Bußgeld - ein behördlich auferlegtes gene-
relles Parkverbot auf unserem gesamten Grundstück.

Warum das Ganze überhaupt? Weil unser Gelände sich in 
der Wasserschutzzone 2 befindet - dem Trinkwasserein-
zugsgebiet südwestlicher Bezirke Berlins, (in denen übri-
gens viele unserer Mitglieder wohnen). Einer möglichen 
Verunreinigung des Trinkwassers durch Motorenöl soll 
durch die „Ölmatte“ vorgebeugt werden.

Um es abzukürzen: Die Feststellung, dass Ihr Motor 
selbstverständlich kein Öl verliert u. ä. steht nicht zur 
Diskussion. Die Frage der Notwendigkeit der „Ölmatten“ 
usw. ist nicht verhandelbar.

Bitte sorgen Sie dafür, dass unter Ihrem Fahrzeug (und 
dem Ihrer Gäste) im Motorenbereich eine öl-unduchläs-
sige Matte liegt und vor Verwehen geschützt ist. Das gilt 
für alle Jahreszeiten und auch für kurzzeitig „nur mal so“ 
hingestellte Autos wie für über Nacht oder länger  auf dem 
Clubgelände abgestellte Fahrzeuge. 

Regattahelfer gesucht
Trotz einer großen engagierten Helferschar verschiedener 
Altersklassen werden weiterhin Helfer zu Wasser und zu 
Lande gesucht, um zur gelungenen Ausrichtung der vom 
BYC veranstalteten Regatten beitragen.
Interessierte Mitglieder werden gebeten sich im BYC-Se-
kretariat zu melden.

Unsere Clubvarianta
Für Mitglieder ohne eigenes Schiff, die jedoch über die 
erforderlichen Segelscheine verfügen, steht die Clubva-
rianta zur Verfügung. Sei es, dass Sie „Schmalz segeln“   
möchten oder einen Ausflug unternehmen wollen, sei es , 
dass Sie an der BYC-Mittwochregatta, Oskar Gleier-Preis 
oder 60 Seemeilen-Regatta teilnehmen wollen - in jedem 
Fall können Sie die Clubvarianta chartern, (sofern sie 
nicht schon anderweitig vergeben ist!).
Erkundigen Sie sich im BYC-Sekretariat nach den Char-
ter-Bedingungen und Terminen.

Bitte Türen und Fenster schließen
In unserem Clubhaus wird es mollig warm. Unser großes 
Gelände und den Wannsee wollen Sie aber bestimmt nicht 
beheizen, deshalb ..... siehe oben. Die Energiekosten des 
BYC sind enorm hoch, wir alle müssen sie tragen.
Besonders, wenn Sie abends das Gelände verlassen, 
schließen Sie bitte die offenen Hallentore usw. - bitte auch 
dann, wenn Sie diese nicht geöffnet haben.

Parken im BYC
Beachten Sie bitte, dass bei bestimmten Veranstaltun-
gen des BYC wie Regatta, Clubdienst .... aus mehreren 
Gründen  keine Parkmöglichkeit für Ihr Fahrzeug auf 
dem Clubgelände besteht. Informieren Sie sich bitte am 
BYC-Terminplan, damit Sie keine unliebsamen Überra-
schungen erleben, wenn Sie vor Ort feststellen, dass Ihr 
Auto und alle anderen „heute ausgesperrt“ sind.
Schauen Sie bitte genau hin, wo Sie Ihr Fahrzeug abstel-
len. Möglicherweise ist der Ihnen geeignet erscheinende  
Platz ausgerechnet der zugewiesene und bezahlte Lan-
deliegeplatz eines BYC-Mitglieds, das Trailor mit/ohne 
Boot gerade zum Kran gebracht hat und seinen Platz be-
setzt vorfindet, wenn er zurückkehrt. Der Ärger ist pro-
grammiert und ist vermeidbar.
Unabhängig davon mögen bitte alle ihren blauen /oran-
genen „Parkscheine“ gut sichtbar hinter die Frontscheibe 
des Fahrzeugs legen, wenn sie es parken.
Es besteht keinerlei Anspruch auf einen Parkplatz auf dem 
BYC-Gelände.



Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2011Seite �

Der Hafenmeister erinnert 
Das Mastenlager in der Halle ist vornehmlich für Holz-
masten bestimmt, die in abgetakeltem Zustand dort gela-
gert werden können. Mitglieder, die dort Segelutensilien 
abgelegt haben, werden um Überprüfung und ggf. um Ent-
fernung des fälschlich dort Deponierten gebeten. 
Manches liegt dort schon sehr lange. Wird es wirklich 
noch benötigt? Bitte schauen Sie nach.

Rauchen in der Ökonomie unerwünscht.
Liebe Raucher / Gelegenheits-Raucher / Noch-Raucher!
Alle danken es Ihnen, dass Sie im BYC-Clubhaus nicht 
mehr rauchen, und genießen diese Räume als rauchfreie 
Zone. Die Mehrheit der Mitglieder erwartet, dass auch die 
BYC-Ökonomie ein rauchfreier Bereich wird und baut auf 
Ihre Mithilfe bei der Umsetzung dieses Wunsches.
Wußten Sie, dass bisher eine Reihe von Mitgliedern den 
Aufenthalt in unserer gemütlichen Ökonomie der rauch-
geschwängerten Luft wegen absolut meidet? Warum? Die 
einen reagieren mit Atembeschwerden. Andere wollen 
verhindern, dass ihre Kleidung und Haare den „verräu-
cherten“ Geruch annehmen. Unseren Kindern ist die ver-
unreinigte Atemluft sowieso unzuträglich.
Als (Noch)-Raucher können Sie sich diesen Aspekt viel-
leicht nicht vorstellen. Aber frische Ex-Raucher fallen er-
fahrungsgemäß in dieser Hinsicht von einem Staunen ins 
nächste. Probieren Sie es doch - besonders in der BYC-
Ökonomie - „ohne“ auszukommen. Ihre Mitmenschen 
(und auch Ihr Körper) werden es Ihnen danken.

Clubdienst
Dienst im Club - Dienst für den Club - was gilt als Club-
dienst? Außer den offiziell angesetzten Clubdiensten nach 
dem Auf-/bzw. Abslippen gibt es zahllose Tätigkeiten, die 
Mitglieder in unserem Club erledigen könnten. Die Pa-
lette ist breit, sie lässt persönlichen Neigungen und Ter-
minplänen Spielraum. Jede angemessene Tätigkeit eines 
Mitglieds für den Club gilt als Clubdienst - wie z.B. Hilfe 
bei Veranstaltungen oder die Übernahme einer bestimm-
ten Aufgabe in Absprache mit dem Vorstand usw.

Neues zu unseren Laternen
Keiner braucht mehr nach dem Schalter zu suchen oder 
sich darüber zu ärgern, dass er nicht weiß, wie unsere La-
ternengalerie zu erleuchten ist. Nach der Umrüstung auf 
ernergiesparendes gemütliches LED-Licht im vorigen 
Jahr wurde jetzt eine Dämerungsschaltung installiert. Mit 
einbrechender Dunkelheit erstrahlen unsere Laternen jetzt 
vor dem Clubhaus automatisch.

Sonder-Clubdienst
Zur Wieder-Auflage und Befestigung der Stegbretter ist 
nach der Eisschmelze und vor dem Abslippen ein Extra-
Clubdienst erforderlich. 
Es erfolgt noch eine gesonderter Aufruf des Hafenmeis-
ters, dem hoffentlich recht viele tatkräftige Mitglieder 
Folge leistenkönnen.

Die „kleine Eingangtür“ bitte offen lassen!
Die Segelkinder der Schularbeits-Gemeinschaften be-
kommen keine Clubschlüssel ausgehändigt und können 
folglich selbstständig keine Eingangstore oder -türen öff-
nen. Diese Kinder sollen das Gelände durch die geöffnete 
kleine Tür neben der Autoeinfahrt betreten. Sie ist im üb-
rigen auch ohne Schlüssel und zwar auf Knopfdruck vom 
Gelände aus zu öffnen. Also: „Raus“ kommt man immer, 
das „Reinkommen“ ist erschwert.
Daher die Bitte an alle: Verschließen Sie diese kleine 
Eingangstür während der - meist nachmittaglichen - Trai-
ningszeiten nicht, damit die Kinder zu uns kommen und 
bei uns segeln lernen können.

Beratung und Durchführung 
zur Umrüstung für die 
KFZ-Steuerersparnis

(Umweltplakette)

Hol- und Bringe-Service

Werkstatt-Ersatzwagen

Anzeige
**************************
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Als neue Mitglieder begrüßen wir

im Berliner Yacht-Club

Willkommen! Wir wünschen Ihnen einen guten Einstieg. 
Gewinnen Sie bald Segelfreunde und verleben Sie ange-
nehme Zeiten im BYC.

Das Ehepaar Uti und Frank Thieme hat 2010 denTitel 
„Deutscher Meister“ im Korsar verteidigt.

Berliner Morgenpost, Sonnabend 15. Januar 2011

Ablösung
Nach jahrzehntelanger erfolgreicher Tätigkeit zur Ver-
schönerung der BYC-Veranstaltungen wollen die Damen 
Thea Deichsel und Gitti Langosch ihre ständige Mitwir-
kung im Veranstaltungs-Ausschuss aufgegeben. Daran 
müssen wir uns erst gewöhnen! Die beiden wissen diese 
wichtige Aufgabe jedoch in guten, jüngeren Händen. Sie  
haben auch weiterhin ihre Unterstützung zugesagt; dies 
zeigte sich bereits bei „Advent im BYC“.
Was sie im einzelnen so getan haben, wissen Thea und 
Gitti selber am besten - es bedeutet weit mehr Arbeit, als 
man beim flüchtigen Hinschauen vermutet, abgesehen von 
den vielen guten Ideen und deren Umsetzung. 
Anlässslich der Herbstversammlung dankte der Vorsit-
zende Oliver Witte den beiden Damen herzlich für viele 
gelungene Clubveranstaltungen und Gestaltung des Rah-
menprogramms bei unseren Regatten.  Foto: R. Weinholz

Uti und Frank Thieme usnahmsweise nicht beim Segeln, 
sondern beim Laufen. - Teamstaffel 2010. Uti organisiert-
gemeinsam mit Axel Oberemm die BYC-Läuferteams.
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„GUTES mit Gutem vergelten“

€ 10,-- für jedes Abo an BYC–Jugendabteilung“  
mit/über SEGEL JOURNAL

Das SEGEL JOURNAL vom Maximilian Verlag / TAMM 
MEDIA Gruppe, Hamburg ist „eine Perle im Verbor-
genen“! Wer eine der Ausgaben (erscheint zwei-monat-
lich) in den Händen hält, ist begeistert! Dies ist eine wirk-
lich ganz andere, hochwertige Segelzeitschrift, praxisnah, 
ohne „formelles blabla“ und  Statistiken, keine Hof-Be-
richterstattung – sondern inhaltsreich, informativ, leben-
dig – und schön! 

Die Teilnehmer unserer BYC-Hamburg-Exkursion erhiel-
ten u.a. als „Rückreise-Lektüre“ die Ausgabe 01-2011 des 
SEGEL JOURNAL – und sie/Sie waren begeistert!

... und jetzt kommt die gute Nachricht:        
Eine BYC spezifische Abo-Aktion (siehe Seite 25 dieser 
Ausgabe BYC-Aktuell und Material im BYC). Von den   
€ 21,-- Jahres-Abo-Kosten (6 Ausgaben) fließen € 10,-- in 
einen Fond zu Gunsten der Jugendabteilung des BYC; als 
Synonym dafür steht z.Zt. das Stichwort Schwimmwesten  
–  also sinnvolle, evtl. sogar lebensrettende Hilfe! (Die 
endgültige Verwendung ist mit den im BYC dafür zustän-
digen Kameraden/innen zeitnah abzustimmen.)	  

Sind Sie dabei?
...eine – wie man in Neu-Deutsch sagt – „win-win-Situ-
ation“, die also dem Kern unserer BYC-Jugendabteilung 
zum Nutzen ist!
Bitte ziehen Sie mit; es lohnt!
(Ansichts-Exemplare liegen im Club aus.)      
Wolfgang Tarrach

*************************************

Anzeige

Foto: Sabine Bröll
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Balster, Lasse

Bilke, Alexander

Böhm, Birgit

Bruhns, Moritz

Bruhns, Philipp

Dabitz, Nicolas

Dulon, Jonathan

Eilhardt, Alexander

Felser, Daniel

Frederking, Emil

Gebhardt, Valentin

Gerhardt, Anna

Gerhardt, Moritz

Gerlach, Ariane

Gerlach, Finn

Gerlach, Moritz

Gerlach, Vater

Goebel, Timo

Gothe, David

Gruber, Edgar

Gruber Tom

Hecker, Julian

Kahl, Laurenz

Kasperowski, Janek

Keller, Christian

Köppen, Karl

Kretzschmar, Holger

Kruhl, Janna 

Kunow, Jonas

Lepel von, Joshua

Mayser, Tim

Noll, Antonia

Ohle, Cedric

Orsin, Anna-Lina

Popp, Max

Raabe, Philip

Reese, May

Reinhardt, Luis

Reumschüssel, Moritz

Schaadt-Venus, Hanne

Scharmacher, Samantha

Schott, Ilka

Selzam, Alina

Suter, Paul

Valentien, Fenja

Valentien, Lika

Valentien, Niclas

Venus, Peter

Voigt, Caroline

Warminski, Valentin

Weinholz, Rüdiger

Weißer, Marie

Wilkens, Heiner

Dank an die Autoren und Fotografen zum 

Thema BYC-Jugendsegeln 

für BYC-Aktuell 2010

Folgende Jugendliche, Eltern, Trainer, Freunde und ..... 
haben – teilweise mehrfach - Beiträge für BYC-Aktuell 
(2/10, 3/10, 4/10 und 1/11) „geliefert“ und damit unsere 
Clubnachrichten um Mitteilungen aus der Jugendabteilung 
durch interessante Berichte und Fotos enorm bereichert. 

Die Jugendsabteilung des Berliner Yacht-Club hat interes-
sante Ideen und ist äußerst aktiv. Es geschieht in diesem 
Bereich sehr vieles - selbstverständliches, alltägliches, ba-
nales, aufregendes, besonderes und ...., von dem die meis-
ten BYC- Mitglieder keinerlei Vorstellung haben können, 
wenn die Beteiligten nicht davon berichten.  

Deswegen freut sich BYC-Aktuell über die diversen Bei-
träge aus dem Jugendbereich und hofft zuversichtlich 
auch zukünftig auf weitere Berichterstattung und Beiträge 
aller Art von Jugendlichen, Eltern, Trainern, Betreuern, 
Großeltern, zufällig anwesenden Fotografen oder sonsti-
gen Zeugen. 				    Gesa Gruber

Herzlichen Dank dafür an:
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Günther Reinhardt

Der nächste Clubdienst findet nach dem Abslippen 

am Sonntag, 3. April ab 10.00 Uhr statt.

Gemeinsam werden wir 

auf dem Gelände, in der Halle und im Clubhaus entrümpeln und aufräumen.

Keine Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände!

Anzeige
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„ein offener (Dankes)-Brief“ 

ein großes DANKE für den von Dir initiierten Lichtpunkt 
vom 13. 01. 2011 - Vortrag von Professor Doktor Scholl 
und anschließende Sonderführungen im Pergamon-Muse-
um.
So viel Kompetenz und vermitteltes Hintergrundwissen 
wäre für uns ohne Deine Initiative, Deine Kontakte, Dei-
ne Sach- und Fachkompetenz, die Du für uns wirksam 
machst, unerreichbar. DANKE, dass Du uns teilhaben 
lässt an einem Teil Deiner Welt in Kunst und Kultur! Die 
Tatsache, dass über 100! Clubkameraden an einem Don-
nerstagabend und bei  schlechtestem Wetter den Weg ins 
nächtliche Museum finden, spricht für sich/für Dich! 

Liebe Carola -    

Seinen wohlverdienten Ruhestand 
konnte er nicht mehr genießen. Nach über 5jähriger Tätig-
keit als Ökonom im BYC verließ uns Herr Horst Biskup 
am 15. Dezember vergangenen Jahres nach einem langen 
Arbeitsleben im Alter von 66 Jahren. Wir dankten ihm 
mit guten Wünschen. Unternehmungslustig plante er und 
freute sich auf den neuen Lebensabschnitt, den ihm alle 
Mitglieder von Herzen gönnten. 
Nur wenige Wochen später kam er am 11. Januar 2011 in 
seiner 2. Heimat, in Südafrika bei einem Verkehrsunfall 
ums Leben. Unser Beileid gilt seinen Angehörigen.

Frau Sabine Priem, Herr Wolfgang Patzke     
beide haben Sie inzwischen schon kennen gelernt. Sie 
bewirtschaften seit 16. Dezember 2010 unsere Ökonomie 
und sind voll durchgestartet. Sie haben schon eine Reihe 
von Veranstaltungen mit Speis‘ und Trank zur vollen Zu-
friedenheit der Beteiligten beköstigt.
Wir wünschen ihnen - und uns - guten Erfolg!

Dieses hochwertige und kurzweilige „Kultur-Leben“, das 
sich im BYC - auch dank Deiner Initiative - entwickelt 
hat, kann wohl kein anderer (Sport)-Club aufweisen. Also 
- nochmals DANKE! - ganz sicher auch im Namen vieler 
BYC-Mitglieder!
Du hast nun die Latte für derartige Veranstaltung noch 
höher gelegt - und wir sind sehr gespannt und freuen uns 
auf die nächsten Vorträge und Führungen - aber auch auf 
Deine TV-Beiträge, die uns Einblicke und Hintergründe 
vermitteln, die uns sonst verschlossen blieben!

Bitte bleibe uns - trotz wachsender beruflicher Herausfor-
derungen - gewogen.
		     Deine Christel und Wolfgang Tarrach

*****************************

Vorraum Ökonomie
Haben Sie es bemerkt? Dort befindet sich ein neues Ab-
lagegestell für die blauen Sitzkissen. Es bietet genügend  
Platz, um alle Kissen griffbereit ordentlich aufzuheben.
Alle Mitglieder sind aufgerufen den Schaukasten - in Ab-
sprache mit dem Vorstand - mit Fotos und anderen Aussel-
lungsgegenständen interessant zu bestücken. Lassen Sie 
sich etwas einfallen!
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Erwin Lange-Preis – für  besondere Verdienste um 
den BYC (Bronze-Relief auf Holz), gestiftet anlässlich 
der 120 Jahrfeier des Berliner Yacht-Clubs am 25. No-
vember 1987, Vergabe im Wechsel von der Regatta- und 
der Fahrten-Abteilung. Überreichung anlässlich Captain’s 
Dinner, ersatzweise bei der Mitgliederversammlung.

1988	 Manfred Haller
1989	 Jürgen Meyer
1990	 Siegfried Dehne
1991	 **********
1992	 Hans Dieter Werner
1993	 Hans Heckmann
1994	 Peter Zumholz
1995	 **********
1996	 Horst und Gila Bartelt
1997	 Eberhard Lusk
1998	 Siegfried Dehne
1999	 Siegfried Demuth
2000	 Anna Burtschell, Inge Gleier,
	 Brigitte Langosch, Petra Swoboda
2001	 Thea Deichsel
2002	 Heinz Koglin
2003	 Hubert Vornholt
2004	 Irene Boness
2005	 Willi Bröll
2006	 Hansjürgen Swoboda
2007 	 Herta Steinberg
2008	 Hansgeorg Zoske
2009	 Frank Piotrowski
2010	 Thea Deichsel, Brigitte Langosch

Erwin Lange-Preis 2010 für zwei Damen
Dieses Mal wurde der Erwin Lange-Preis von der Regat-
ta-Abteilung vergeben. „Regatta“ und „Fahrten“ waren 
sich jedoch völlig einig über die Preisträger. Anläßlich des 
Captain‘s Dinner am 19. Februar 2011 wurde diese Aner-
kennung ressortübergreifenden Engagements vom Vorsit-
zenden, Oliver Witte  mit einer warmherzigen Laudatio 
überreicht, die hier nicht wiedergegeben werden kann.

Den besonderen Dank der Regattabteilung brachte Regat-
tawartin Birgit Böhm mit warmen Worten zum Ausdruck.

Fotos: Tom Gruber, Gesa Gruber
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Wer macht das im Club eigentlich?!?
wie zum Beispiel
Rahmengestaltung der vom BYC ausgerichteten Ragtten
Organisation von Club-“events“ wie Kultur&Kakao
Mitorganisation und tatkräftige Hilfe beim Clubdienst
gelegentliche Organisation der Bewirtung - wie beispiels-
weise bei Ansegeln, Pfingstvergnügen, Absegeln, Advent 
im BYC u.a.m.
Wer legt selber Hand an, wenn‘s eng wird?
Wem gelingt es Helfer zu motivieren?
Wer hat neue Ideen für traditionelle Veranstalungen?
Alles keine Selbstläufer!

Wer sorgt dafür, dass bei „events“
die Veranstaltungs/Nebenräume und „Sanitär“ blitz-sau-
ber und wohl temperiert sind,
ausreichend Tische und Gestühl dort hinkommen, wo sie 
gebraucht werden - gelegentlich an mehreren Stellen zu-
gleich - und deren Anordnung,
genügend saubere (weiße) Tischdecken, jetzt sogar mit 
gesticktem Club-Emblem vorrätig sind,
ausreichend gleiches Geschirr, Besteck und Gläser in blin-
kendem Zustand zur Verfügung stehen, 
der Jahreszeit entsprechender origineller Tischschmuck, 
dezente Musik-Kulisse, freundliche Beleuchtung und eine  
Willkommens-Dekoration im Eingangsbereich Sie erfreu-
en, wenn Sie das Clubhaus betreten,
am Schluss der Veranstaltung aufgeräumt und sämtliche 
Spuren beseitigt werden?		                Gesa Gruber

Tja, wer macht das eigentlich alles?
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Ende Januar kamen sie zu uns - zunächst Maxi, drei Tage 
später folgte Schwester Mausi. Sabine Bröll hat die Einge-
wöhnungsphase sehr umsichtig vorbereitet und begleitet. 
Täglich besuchte sie die beiden sogar mehrfach.

Anfangs sehr scheu verkrochen sich die beiden: Mausi un-
ter den Schrank, Maxi verzog sich unter das Bett. Allmäh-
lich wurden sie zutraulicher.

Unsere beiden neuen vierbeinigen Mitglieder

Mausi und Maxi 

Fotos: Dr. Arthur Boness, Gesa Gruber

********************************
Anzeige

Sonntagsdienst - zusätzliche Öffnungszeiten von Mitte März bis Ende April 2011

sonntags von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr
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Aufruf des Hafenmeisters
Liebe Clubmitglieder,
leider lösen sich am Steg auf Grund des Hochwassrs die 
Stegbeläge. Wir bitten Sie

am Samstag, 22. Januar 2011, 10.30 Uhr
mit zu helfen, die Stegbeläge wieder zu befestigen.

Trotz der Kurzfristigkeit folgten diesem dringenden Auf-
ruf des Hafenmeisters 30 tatkräftige männliche Mitglieder. 
Sie gingen unter schwierigen Bedingungen energisch ans 
Werk und beseitigten - so weit möglich - die Gefahr. 
Danke!				       Fotos: Gesa Gruber

Am Samstag, den 12. Februar sah es dann so aus:

Am Rande bemerkt:
Die meisten Angesprochenen reagieren betroffen, wenn 
man sie daran erinnert, dass ihr kleines Kind keine 
Schwimmweste trägt, und ändern das umgehend. Der eine 
oder andere bedankt sich sogar für den Hinweis.

Verschiedentlich habe ich mir aber im Laufe der Jahre bei 
derartigen Gelegenheiten auch schon erstaunliche Ant-
worten eingefangen. Einige Beispiele:
„Glauben Sie nicht /trauen Sie mir nicht zu, dass ich auf 
mein Kind aufpassen kann?“
„Wenn mein Kind mit auf den Tennisplatz kommt, setze 
ich ihm auch keinen Helm auf.“
„Andere Kinder haben auch keine Schwimmwesten an.“
„Wann ist denn hier schon ein Kind ertrunken?“

„Mein Kind ist wohl erzogen und tut, was ich ihm sage.“
„Wir sind hier doch nur zu Besuch.“
„Was in der Hafenordnung steht, interessiert mich nicht.“
„Mein Kind kann die Schwimmweste nicht leiden.“ (Dank 
mangelnder Pflege stinkt sie!)
„Das ist mein Kind und ich kann das regeln, wie ich das 
für richtig halte!“ u.a.m.

Vielleicht ist es Ihnen ähnlich ergangen. Lassen Sie sich 
dadurch nicht entmutigen. Es gilt Kinder vor dem Ertrin-
ken zu bewahren. Außerdem kann ein mit einer Schwimm-
weste bekleidetes Kind sich relativ frei und ungeniert 
bewegen – keine eiserne Erwachsenenhand zerrt den un-
termehmungslustigen Junior nervös durch die Gegend. 	
					     Gesa Gruber

Hochwasser- und Eiswinter 2011, Januar
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Wichtige Mitteilung für die Segelsaison 2011

Sie können den Inhalt der uns betreffenden behördlichen 
Anordnung auch dem letzten Amtsblatt entnehmen. (Er-
schienen am 29. 2. 2011). Betreff: alle Segelboote die zeit-
weilig auch mit Motorkraft angetrieben werden. 

Betroffen von folgender Verordnung sind Verbrennungs-
motoren (Hilfsmotoren) also Zweitakter,  Viertakter, Die-
selmotoren, nicht aber Elektromotoren. (Anmerkung der 
Redaktion: Die meisten Jugendboote sind damit nicht be-
troffen). 

Die Motoren müssen mit einem  mindestens 20 x 12 cm 
großen Nummernschild gekennzeichnet werden. 

Sie können Ihre Motornummer, die unabhängig von Ihrer 
Bootsnummer ist, sich auf der Wache der Wasserschutzpo-
lizei auf Schwanenwerder zuteilen lassen. (Sondersprech-
stunden ab April 2011 ebenda: Mo, Mi, Fr. von 16.00 bis 
18.00 Uhr.) Sichern Sie sich frühzeitig einen Termin, die 
Polizei soll ab Mitte des Jahres kontrollieren. 

Nun wünschen wir Ihnen eine schöne Segelsaison 2011 und allzeit eine Handbreit Wasser unter dem Kiel!

										                Verantwortlich Radge Reburg

Beispiel:  
Schild Normgröße 12 x 20 cm
Schwarze Nummer  auf weißem Grund

(Darstellung vergrößert)

13812<--------

************************   am 1. April zu lesen   *********************************                        ************************   am 1. April zu lesen    ********************************

Als Besitznachweis zur Vorlage bei der Polizei genügt der 
Motorpass, in Notfällen auch die Rechnung für den Motor 
und die Angabe der PS Stärke. 

Die Erteilung der Bootsmotornummer ist kostenpflichtig, 
nach vorläufiger Auskunft ca. 50 €. 

Da Dieselmotoren sich meist sich im Innenraum der 
Schiffe befinden, ist das Schild mit der Motornummer am 
Heck des Schiffes, auf der Steuerbordseite anzubringen. 
Zur Unterscheidung von der Bootsnummer wird vor die 
entsprechende Motor-Kennzahl ein großes D (Diesel) ge-
schrieben.

Am Heckteil des Außenborders muß das Kennzeichen-
schild des Motors mit der fünfstelligen Kennzahl ange-
bracht werden.
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Team-Staffel 2011	

Der 5x5 km Teamstaffellauf, der jedes Jahr im Sommer im Tiergarten stattfindet, 
erfreut sich immer größerer Beliebtheit. Letztes Jahr hatten sich für die drei Ver-
anstaltungstage mehr als 22.000 Läuferinnen und Läufer angemeldet.
Aufgrund der großen Nachfrage muss man schon sehr frühzeitig melden. Frei 
nach dem Motto „Rechtzeitiges Erscheinen sichert gute Plätze.“. 

Wer hat Lust für den Berliner Yacht-Club bei DER 5x5 km TEAM-STAFFEL 
an den Start zu gehen? 

BITTE LASST MICH MÖGLICHST BALD WISSEN, OB DIE 
TEILNAHME FÜR DICH/EUCH IN FRAGE KOMMT. 

Ihr erreicht mich
per E-Mail unter sunshine.3620@freenet.de oder 
Mobil unter 0176 430 47777.

Wir würden mit unseren Teams 

am Mittwoch, den 22.06.2011, an 

den Start gehen wollen! 
Eure Uti Thieme

Team-Staffel 2011 
Der 5x5 km Teamstaffellauf, der jedes Jahr im Sommer im Tiergarten stattfindet, erfreut 
sich immer größerer Beliebtheit. Letztes Jahr hatten sich für die drei Veranstaltungstage 
mehr als 22.000 Läuferinnen und Läufer angemeldet. 

Aufgrund der großen Nachfrage muss man schon sehr frühzeitig melden. Frei nach 
dem Motto „Rechtzeitiges Erscheinen sichert gute Plätze.“.

LUST FÜR DEN BERLINER YACHTCLUB BEI DER 5x5 KM TEAM-STAFFEL AN 
DEN START ZU GEHEN?  

BITTE LASST MICH BIS ENDE FEBRUAR WISSEN, OB DIE TEILNAHME FÜR 
DICH/EUCH IN FRAGE KOMMT.

Ihr erreicht mich per E-Mail unter sunshine.3620@freenet.de oder
Mobil unter 0176 430 47777. 

Wir würden mit unseren Teams am Mittwoch, den 22.06.2010, an den Start gehen 
wollen!

Eure Uti Thieme 

Teilnehmer 2010
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Aus dem BYC-Fotowettbewerb 2010
eine  rein subjektive Auswahl 

Solche Fotos und noch viele weitere werden die Teilneh-
mer der vier BYC-Ausbildungs-Törns 2011 unter anderem 
von der Ostsee als Erinnerung mit nach Hause nehmen - 
und hoffentlich je zwei der besten davon zum BYC-Foto-
Wettbewerb 2011 einreichen. Vielleicht werden auch Teil-
nehmer für alle Mitglieder einen Abend mit Berichten und 
Fotos gestalten. Warten wir es ab!
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Berlin, den 15. Februar 2011

Sehr geehrte Clubmitglieder,

der Berliner Yacht-Club hat seine Aktivitäten im Bereich 
Seesegeln ausgeweitet und erstmals ein Pilotprojekt „Team 
Seesegeln“ mit einem Charterschiff erfolgreich gestartet. 

Mit diesem Projekt sollen 

	 verstärkt Clubmitglieder, auch ohne eigene See	
	 gehende Yachten, die Möglichkeit erhalten, 		
	 Fahrtensegeln zu erleben,

	 eine qualifizierte Aus- und Fortbildung zum ver-	
	 antwortungsbewussten Schiffsführer und Crew-	
	 glied erreicht werden,

	 ein hohes Niveau umsichtiger Seemannschaft si-	
	 cher gestellt werden und

	 Jugendliche mit dem Fahrtensegeln vertraut ge-	
	 macht werden.

Das Projekt läuft zunächst beginnend mit der Saison 2010 
für drei Jahre. In 2010 wurde für zwei Wochen ein Schiff 
gechartert und ein Jugendtörn mit großem Erfolg durchge-
führt. Für die Segelsaison 2011 gibt es nun ein erheblich 
erweitertes Angebot, das sich an alle Clubmitglieder wen-
det. Mitmachen kann jedes Mitglied! Erwartet wird ledig-
lich die Bereitschaft, aktiv am Bordleben teilzunehmen. 
In welchem Umfang jeder einzelne sich am Steuer, den 
Schoten, dem Navigationstisch oder in der Pantry wieder-
findet, hängt jeweils von den Neigungen und Eignungen 
ab.

Das Angebot an alle Clubmitglieder umfasst: 

Frauentörn 
Zeit: 09. Juli bis 15. Juli 2011, Kosten: € 399,00 je Koje
Bis zu sieben Frauen können eine Woche lang Ostsee, 
Wind und das gemeinsame Bordleben genießen. Alle 
Frauen werden die Gelegenheit haben, selbst am Steuer 
zu stehen, am Segeltrimm zu tüfteln oder die Navigation 
zu übernehmen.  Während des Törns werden alle gängigen 
Manöver geübt. Die Route des Törns wird gemeinsam, je 
nach touristischer Neigung, Wind und Wetter geplant.

Meilentörn
Zeit:16. Juli bis 29. Juli  2011, Kosten: € 750,00 je Koje
Der Meilentörn richtet sich an Mitglieder, die das Poten-
zial einer großen Seegehenden Yacht und einer mehrköp-
figen Crew nutzen möchten. Es werden größere Strecken 
gefahren, verschiedene Wachsysteme ausprobiert und  Er-
fahrungen mit Nachtfahrten gewonnen oder aufgefrischt. 
Dieser Törn bietet die Gelegenheit, den „Horizont“ zu er-
weitern.

Jugendtörn
Zeit: 30. Juli bis 12. Aug. 2011, Kosten: € 550,00 je Koje
Der Jugendtörn des BYC hatte bereits letztes Jahr seine 
erfolgreiche Premiere. In dieser Segelsaison soll es nun 
weiter gehen. Jugendliche und Junioren mit oder ohne Er-
fahrungen können auf dem Törn das Segeln auf See mit 
allen Manövern kennen lernen. Auch hier gilt, dass täglich 
Trainingseinheiten durchgeführt werden.

Ausbildungsfahrt SKS
Zeit: 10. bis 23. Sept. 2011, Kosten: € 830,00 je Koje
Diese Ausbildungsfahrt des BYC ist ein klar strukturierter 
Ausbildungstörn. D. h. in zwei Wochen werden die erfor-
derlichen 300 Seemeilen für die Zulassung zur Praxisprü-
fung SKS ersegelt und alle Manöver gründlich eingeübt. 
Am Ende des Törns, hat jedes Crewmitglied die Möglich-
keit die SKS – Praxisprüfung abzulegen.

Allgemein:
Alle Törns werden auf einer sehr gut ausgerüsteten VA-
RIANTA 44 gefahren, die zurzeit gerade in Greifswald 
auf der Hanse Werft auf ihren Ausbau wartet. Das Schiff 
verfügt über acht Kojen plus zwei Liegeplätze im Salon 
und eine Nasszelle. Somit stehen pro Törn max. 7 Kojen 
zur Verfügung. 
Der Eigner, ein erfahrener Regattasegler, betreibt die Wei-
terentwicklung des Serienproduktes mit Leidenschaft. Ein 
Genaker wird dafür sorgen, dass auch bei wenig Wind 
der Spaß an der Schnelligkeit nicht zu kurz kommt. Eine 
Rollreffanlage ermöglicht es, die Genua schnell weg zu-
nehmen.  Die Ausstattung der Pantry hat die Ehefrau des 
Eigners übernommen, damit  Qualität und Ausstattung 
sich positiv auf das Bordleben auswirken.

Bei allen Törns wird immer ein verantwortlicher Skipper 
an Bord sein. Die Route richtet sich nach den Wünschen 
der Crew und unter Beachtung der Wetterlage.

Die Kosten für eine Koje beinhaltet: Charterpreis, Heu-
er (Skipper), Kasko- und Haftpflichtversicherung für das 
Schiff; nicht jedoch die Anreise und die Bordkasse, mit 
der die Kosten für Verpflegung, Hafengebühren, Treib-
stoff etc. abgedeckt werden.

Der Abschluss einer Reiserücktrittversicherung wird emp-
fohlen.

Anmeldung
Die Kojen werden in der Reihenfolge der Anmeldung  
vergeben. Mit der Anmeldung wird eine Anzahlung von 
50% des Kojenpreises fällig.  
Anmeldungen bitte an Frau Barth in unserem BYC Büro.

weitere Infos….... auf  der Info-Veranstaltung 
am 26. 03. 2011 um 18.00 Uhr im BYC.

Mit freundlichen Grüßen
Detlef Dittrich, Fahrtenwart im Berliner Yacht-Club 		
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Costa Lorenz 14109 Berlin, den 15. Februar 2011

Liebe Clubkameradinnen, liebe Clubkameraden!

Unsere Segelsaison 2011 wird am 1. April (kein Aprilscherz) mit dem Abslippen 
unserer Schiffe sehr früh gestartet. Unser Club bietet jährlich viele seglerische Höhe-

punkte - aber nur einen Oskar Gleier-Preis. 

Dieses Jahr findet die bisher unter großer Akzeptanz stehende Regatta zum zwölften 
Mal statt, wie immer zu Pfingsten. Pfingsten liegt dieses Jahr aber sehr spät (11. Juni), 
wir haben daher viel Zeit, uns auf die seglerische Herausforderung dieser clubinternen 

Großveranstaltung vorzubereiten.

Ich möchte Sie schon heute herzlich auffordern, die Teilnahme in Ihrer Jahrestermin-
planung fest zu schreiben! 

Die Ausschreibung erscheint auch dieses Jahr im BYC-Aktuell. Das spart erfahrungs-
gemäß Kosten und erreicht mehr Mitglieder als durch frühere Briefe.

Um das 1. Dutzend Oskar Gleier-Preis-Regatten voll zu machen, sehen wir uns alle 
zur Regatta am:

Samstag, den 11. Juni 2011 (Pfingstsamstag)

Meine Bitte um Teilnahme richtet sich ganz besonders auch an unsere Jugendlichen.

Herzliche Grüße
Costa Lorenz
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An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!
Ihr erlebt so viel mit und durch eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 

Das interessiert andere auch.
Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, schreibt eine Segelgeschichte und und .....,

dann gebt das Werk an BYC-Aktuell
über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat, per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema BYC-Jugendsegeln liefert, 
wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung 

mit einer kleinen Anerkennung bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Bei digital übermittelten Beiträgen bitte die Fotos nicht in den Text „einbauen“,

sendet bitte Text und Fotos getrennt.
Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.

Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!

BYC-Aktuell
Mitgliederblatt des Berliner Yacht-Club

Wen es interessiert - ein paar BYC-Zahlen:
Stand 1. Januar 2011

Am 1. Januar 2011 gehörten insgesamt 843 Mitglieder 
dem Berliner Yacht-Club an.

Von diesen 843 Mitgliedern sind 150 (18%) Jugendliche, 
d.h. knapp ein Fünftel aller BYC.Mitglieder sind Segler, 
die jünger als 19 Jahre alt sind. 

Zählt man die Jugendlichen und Junioren zusammen (das 
sind 191 und entspricht 23%) ergibt sich, dass knapp ein 
Viertel aller BYC-Mitglieder jünger als 27 Jahre alt ist.

Altersverteilung innerhalb der Jugendabteilung: 
Die Gruppe der 7 bis 14 jährigen ist mit 116 Jungseglern 
(77%) weit stärker als die Gruppe der 15 bis 18jährigen 
BYCer (32 Segler, 21%) - eine Tatsache, die uns allen 
nicht neu ist und sich allein durch „Hingucken“ beim Trai-
ningsbetrieb beobachten lässt.

Die Anzahl der segelnden Mädchen nimmt mit zuneh-
mendem Alter ab. Auch nichts neues. Insgesamt ergibt 
sich für die jünger als 19jährigen BYC-Segler, dass 37% 
der jugendlichen Segler Mädchen sind. 
Das Verhältnis weiblich - männlich in der Jugendabteilung 
beträgt rund eins zu zwei. Das entspricht den Proportionen  
der gesamten Mitgliedschaft. 
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Kunst am Nadelöhr

eine Aktion ausgewählter Jugendlicher
im Rahmen des internationalen Wettbewerbs

ICH SEHE WAS, WAS DU NICHT SIEHST

am 32. Mai 2011 ab 7.00 Uhr a.m.
Treffpunkt BYC - Jollenablaufbahn

Gäste und Zuschauer sind herzlich willkommen!

Phase 1: Jugendliche sammeln alle vor dem Nadelöhr auf 
dem Wannseegrund liegenden Gegenstände ein und prä-
sentieren sie an der Jollenablaufbahn

Phase 2:Sichtung der Fundstücke und Deutung

Phase 3: Auf einem 5m x 10m großen Untergrund arran-
giert / installiert entsteht aus dem Geborgenen  ein origi-
nelles Kunstwerk, mit dem sich die jungen Kreativen der 
Öffentlichkeit vorstellen wollen.		            ASEG
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Fotos:
Peter Venus
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Das Jugend-H-Boot MARI

Ein Projekt- und Saisonrückblick 

Was im Jahr 2009 mit Visionen und vielen Aufregungen 
seinen Anfang nahm, ist bereits nach kurzer Zeit  zu einem 
festen Bestandteil der Segel-Arbeit mit Jugendlichen im 
Berliner Yacht-Club geworden.

Das Gemeinschaftsprojekt der Regatta- und Jugendab-
teilung konnte dank der großartigen Zuwendungen zahl-
reicher Sponsoren durch den Kauf des H-Bootes im Som-
mer 2009 umgesetzt werden. Die Baskische Göttin des 
Windes gab den Namen MARI, die Taufe wurde organi-
siert und das erste Training auf dem Wannsee absolviert. 

Bis dahin hatten wir in der Zugvogelgruppe noch keine 
Erfahrung mit dem Einsatz eines Bootes in der Größe des 
H-Bootes, aber die beiden Schwertzugvögel waren mit ju-
gendlichen Seglern mehr als ausgelastet und die älteren 
und erfahrenen Segler der Gruppe freuten sich auf die 
neue Herausforderung. Pläne wurden geschmiedet, regel-
mäßiges Training fand statt und die Teilnahme der MARI 
an Regatten gemeldet. 

Wichtig war uns Projektverantwortlichen immer, dass das 
H-Boot vielen jugendlichen Seglern des Clubs zur Nut-
zung zur Verfügung steht und damit unterschiedliche Ziel-
setzungen erfüllt werden. Vorrangig soll Jugendlichen und 
Junioren der Spaß am Segelsport vermittelt und die lang-
jährige Zugehörigkeit zum Club gefördert werden. Darü-
ber hinaus soll das Jugend-H-Boot mit unterschiedlichen 
Crewmitgliedern an Regatten teilnehmen. Aber auch das 
Fahrtensegeln mit dem H-Boot ist ein wichtiges Thema. 

Schlägt man  das Logbuch der MARI auf, so findet man 
für 2010 eine Vielzahl von Eintragungen über die unter-
schiedlichen Segeleinsätzen. Die Saison begann mit dem 
ersten Segeln am 22.4.2010 und endete mit dem letzten 
Einsatz am 26.10.2010. Das H-Boot lief an insgesamt 81 
Tagen aus dem Clubhafen mit Seglern aus. Überwiegend 
wurde es von den Seglern der Zugvogelgruppe genutzt, 
aber auch unsere Opti-Trainer absolvierten einige Trai-
ningseinheiten mit  den Opti-Seglern auf der MARI. 

Neben dem gezielten Regatta-Training nutze Ute Höpfner 
das Boot auch zum Match-Race-Training für Clubmit-
glieder. 

An den Mittwochsregatten und den Mittwochs-Ferien-
Regatten nahm die MARI 17 Mal mit unterschiedlichen 
Crews teil. Die MARI startete beim Oskar-Gleier-Preis, 
den 60-Seemeilen des PYCs, beim Alfred-Tiedemann-
Preis, bei der Langstreckenregatta der SKB und beim Se-
natspreis.

Die Vielzahl der Einsätze spricht für sich und spiegelt 
bereits den Erfolg des Projektes wieder. Wichtig ist aber 
auch: wie wurde das Boot von den Jugend-Seglern ange-
nommen, wie hoch war die Identifikation mit der MARI 
und hat sich daraus auch die gewünschte weitere Identi-
fikation mit dem Club ergeben. Beides können wir mit 
einem  JA beantworten. Die Jugend-Segler sind  moti-
viert, haben ein großes Gruppenzugehörigkeitsgefühl und 
sind dem Club sehr verbunden. Das äußert sich auch ganz 
praktisch darin, dass sie eine bemerkenswert hohe Bereit-
schaft haben, im Club bei den verschiedenen Veranstal-
tungen zu helfen.

Als Fazit stellen wir fest: Das Projekt konnte in vollem 
Umfang realisiert und die Ziele erreicht werden. Wir freu-
en uns auf die Fortsetzung des Projektes in der Saison 
2011 und vielleicht entwickelt sich daraus eine weiterge-
hende Vision in der Zugvogelgruppe. 

Nun hören wir schon einige Stimmen, die sagen: „Ja aber, 
dies und jenes,  das hätte man  besser so … oder so… 
gemacht!“   Über Einiges ist man sicher unterschiedlicher 
Meinung und Einiges hätte man auch anders machen kön-
nen oder machen müssen. Aber auch aus Fehlern lernen 
wir und (nur) Übung macht uns zu Meistern! 

Wir wünschen allen eine schöne, glückliche und erfolg-
reiche Segelsaison 2011.

Holger Kretzschmar, 
Birgit Böhm 
und Hanne Schaadt-Venus

Anmerkung: MARI (die Betonung liegt auf dem A – der 
Name ist nicht mit dem weiblichen Vornamen Marie zu 
verwechseln).  
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Sehr geehrte Frau Gerhardt
 

wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu dürfen, dass Sie zu den Preisträgern unseres Fahrtenwettbewerbs 2010 zählen. 
Die Ehrung der Preisträger findet am

 
            Freitag, dem 11. März 2011, um 19:00 Uhr

im Segler‑Verein Stößensee e.
            Havelchaussee 129, 14055 Berlin statt.

 
Wir laden Sie hiermit herzlich zu dieser Veranstaltung ein. Programm siehe beiliegendes Blatt: 

 „Einladung zum Berliner Fahrtenseglerabend“.
 Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen.

 Falls Sie nicht kommen können, bitten wir um Mitteilung, wem Ihr Preis ggfs. mitgegeben werden darf.
 

Mit freundlichen Grüßen
 BERLINER SEGLER‑VERBAND e.V.

Fahrtensegler-Preise für Jugendtörn 2010

Preisverleihungen
des Berliner Segler-Verband bzw. der Kreuzerabteilung 
des Deutschen Segler Verbands: Für beide Veranstaltun-
gen erhielt - außer einer Reihe anderer BYC-Mitglieder 
- Anna Gerhardt Einladungen. Sie hatte Berichte über den 
Jugendtörn 2011 zu den Fahrtenwettbewrben eingereicht. 

Über die Einzelheiten kann aus terminlichen Gründen 
erst im nächsten BYC-Aktuell 2/2011 berichtet werden. 

 
 
 

Einladung zum Berliner  
Fahrtenseglerabend 

 
am Freitag, den 11. März 2011  19.00 Uhr 

im Segler-Verein Stößensee   ( SVSt ) 
Havelchaussee  129,   14 055  Berlin 

 
Preisverteilung für die Fahrtenwettbewerbe 2010  
des Berliner Segler-Verbandes in den Bereichen : Hochsee, See, Küste 
und  Punktewettbewerb. 
 
Trotz der sehr unterschiedlichen Wetterbedingungen der Segelsaison 2010 haben 
die Berliner Fahrtensegler sehr schöne Fahrten unternommen, so dass wir die 
Skipper/innen  mit zahlreichen Preisen ehren können. 
 
 

 
 
 
Im Anschluss wird uns Ronald Gottschalk seinen Film über einen Törn 
"Ostfriesland - Watt für Inseln" zeigen. 
 
Wir haben gerade diesen Törn gewählt, weil er zeigt, dass man auch mit einem 
kleineren Schiff in einem schwierigen Revier bei guter Planung und hervorragender 
Wetterbeobachtung eine nachahmenswerte Reise unternehmen kann. Kein Traum 
sondern ein Ziel, das jeder realisieren könnte.  
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Unterstützen Sie die

     Jugendabteilung 
des BYC e. V. mit einem 

Aus den gesammelten Beträgen werden 
Anscha� ungen für die jungen Segler getätigt! 
Lesen Sie SEGEL JOURNAL – Alles was Segler bewegt 
und helfen Sie dem Segler-Nachwuchs Ihres Vereins!und helfen Sie dem Segler-Nachwuchs Ihres Vereins!

ABONNENTEN-
SERVICE

O  Ja, bitte senden Sie mir das 
SEGEL JOURNAL für ein Jahr (6 Ausgaben = 
21,– €, EU-Ausland 30,90 €) frei Haus. 
Alle Preise sind inkl. MwSt. und Versandkosten. 
Ich spende meine Abo-Prämie, einen Geldwert 
von 10,– € an die Jugendabteilung des Berliner 
Yachtclubs e. v. 
Die Belieferung kann nach Ablauf des ersten 
Bezugsjahres jederzeit durch eine kurze 
Mitteilung in Textform an Aboservice 
SEGEL JOURNAL, ZENIT Presseservice GmbH, 
Prokurist Uwe Bronn, Postfach 810580, 
70522 Stuttgart, beendet werden.
Das Geld für bereits bezahlte, aber noch nicht 
gelieferte Ausgaben wird zurückerstattet. Für 
dieses Angebot besteht kein Widerrufsrecht. 
Die 10,– € Spende wird erst an den BYC 
übermittelt, wenn ich die Rechnung für das 
Abo bezahlt habe. Dieses Angebot ist nur für 
Berliner YC-Mitglieder gültig und die Aktion 
ist bis August 2011 zeitlich begrenzt. 

Ein Angebot der Maximilian Verlag GmbH & Co. KG. 
Ein Unternehmen der Tamm Media

Bestellcoupon
Bitte schicken Sie mein SEGEL JOURNAL an folgende Anschri� :

Vorname, Name

Straße, Nr.

PLZ / Ort

Geburtsjahr / E-Mail-Anschri� 

Telefon

Datum / Unterschri� 

Den Betrag von 21,– € (EU-Ausland 30,90 €) zahle ich durch 
O Bankabbuchung von meinem Konto

Konto-Nr.

Geldinstitut

Unterschri� 

O Per Überweisung von meinem Konto. Bitte senden Sie mir die 
Rechnung an die angegebene Adresse.

SJBYC11

SEGEL JOURNAL-
        Abonnement 
Verzichten Sie auf Ihre 
      Abo-Prämie (10,– €) 
  und spenden 
          diese der 
Jugendabteilung 
            Ihres 
      Vereins.

WWW.SEGEL JOURNAL.COM
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in Steglitz | U-Bhf. Schloßstrasse
Tel.: 030 / 790 80 90 | Fax: 030 / 790 80 999

Schloßstrasse 110b | 12163 Berlin
www.werken-spielen-schenken.de
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Optimistisch bleiben im Winter, trotz Eis!
 
Die neue Segelsaison beginnt! Schon am 19.03.2011 
werden die Optimisten wieder ihren Trainingsbetrieb auf-
nehmen. Doch was haben Sie in den letzten 5 Monaten 
gemacht?
 
Manche von Euch haben es bestimmt einmal gesehen, 
dass an jedem Samstag im Winter sich über 20 Optimis-
ten getroffen haben! Sie trafen sich im großen Saal und 
diskutierten über die Wettregeln und welchen Nutzen man 
aus diesen ziehen kann. Taktiken wurden besprochen und 
kritische Situationen analysiert. Auch so manche Tests 
mussten die Kinder über sich ergehen lassen.

 
Die jungen Sportler versammelten sich jede Woche um 
10.30 Uhr und paukten 2 Stunden die Wettfahrtregeln 
durch. Anschließend ging es bei Schnee und Kälte raus in 
den Wald. Fußball, Waldläufe und Fange standen auf dem 
Plan. Zum Schluss eines jeden Trainings kamen die Sit 
Up- und Liegestützeeinheiten im Jugendraum.
 
Den Abschluss den Wintersaison bildete der Athletikpo-
kal!

Alexander Eilhardt

Athletik-Pokal 2011 des BSV
am Samstag, 28. Februar 
in der Sportschule Flatow

Betreut von Alexander Eilhardt waren 10 BYC-Optimis-
ten dabei (der 11. gemeldete war krank) und zwar:
Chritoph, Daniel, Emma, Finn, Henrik, Luis, Luise, May, 
Philip und Rabea (mit ihrem Papa).
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Rabea zeigt Emma, wo es lang geht.

Christoph  lässt sich hängen

Luise und Henrik warten auf die nächste Übung

Rabea mit ihrem Papa Ralf
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Was ist der Athletikpokal?

Der Athletikpokal findet mittlerweile schon zum sechs-
ten Mal statt. Die Berliner Segler Vereine schicken ihre 
Jüngsten zur Sportschule Flatow, wo die Jahrgänge 1996-
2001 ihre Kräfte messen. Auch der Berliner Yacht-Club 
e.V. war mit 10 Kindern am Start.
 
In den Disziplinen Koordination, Kraft und Theorie haben 
120 junge Segler ihr Können verglichen. Alle Kinder ha-
ben schwer gekämpft und das Team wurde belohnt. 

Hier einige Ergebnisse:

Theorie
Jahrgang 2001 ( 1 Teilnehmerin des BYC)
2. Platz	  	 Rabea Strzelecki
 
Jahrgang 2000 ( 5 Teilnehmer des BYC)
	 2. Platz		  Luise Schott
	 3. Platz	 .	 Tim Henrik Seib
	 4. Platz	 .	 Christoph Keese
	 6. Platz		  Philip Keese

Sport
Jahrgang 2000
	 6. Platz	 .	 Tim Henrik Seib
	  
 
Alle Kinder haben ihr Bestes gegeben und legten den 
Grundstein für eine erfolgreiche Saison 2011. Sie blicken 
voller Erwartung auf die erste Regatta 2011, den Bern-
steinpokal am 26.03.2011 in Ribnitz Dammgarten. Der 
Berliner Yacht – Club e.V. ist zur Zeit mit 18 Schiffen ge-
meldet.

Alexander Eilhardt

Fotos: Alexander Eilhardt
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Ausschreibung
für den

Oskar–Gleier–Preis 2011

Veranstalter:     	Berliner Yacht-Club
Meldestelle:       	BYC-Sekretariat

Meldegeld:        	 Es wird kein Meldegeld erhoben.

Wettfahrtleiter: 	Costa Lorenz
Revier:         	 Wannsee, Havel incl. Jungfernsee und Scharfe Lanke.
                           	 Es findet eine Langstreckenwettfahrt statt.

Wettfahrttag:    	Sonnabend, den 11. Juni 2011
Meldeschluß:    	 Freitag, den 10. Juni 2011, 19.00 Uhr
Teilnehmer:       	Ausnahmslos unter dem Stander des BYC segelnde Kielboote, Kielschwerter, 
		  Jollenkreuzer, Jollen und Katamarane.

Wertung:          	 Es gelten die Yardstickzahlen des DSV Ausgabe 2011  
                          	 und die von der WL im Einzelfall vergebenen YZ.

Preise:               	 Anerkennungspreise für die ersten sechs Yachten nach berechneter Zeit.

Wanderpreis:     	Der Sieger erhält den Oskar – Gleier – Preis.
                           	 Es ist ein ewiger Wanderpreis, gestiftet vom Kommodore, Timm Gleier.
		  Gemäß Stiftungsurkunde besteht für den Preis Residenzpflicht im BYC.
Siegerehrung:    	Die Siegerehrung findet 
		  am Pfingstsonntag um 12.00 Uhr statt.
                                   
                          						          		   Costa Lorenz    
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Ehrung erfolgreicher BYC-Segler und 
Verleihung der BYC-Ehren-Wanderpreise

am 19. Februar 2011

Anlässlich des festlichen Captain‘s Dinner mit 70 Teilneh-
mern und Gästen stellten das bewährte Team Sonja Barni-
kow und Axel Paul die erfolgreichen Segler des Berliner 
Yacht-Club mit deren ausgewählten Ergebnissen vor und 
verliehen die Regatta-Ehrenpreise 2010. Die Verleihung 
der BYC-Ehrenpreise für Fahrtensegler 2010 war bereits 
bei „Seglers Labskaus“ erfolgt.Trotz der Unmenge an mit-
geteilten Daten und Informationen gestalteten die beiden 
den Abend in der ihnen eigenen Weise unterhaltsam und 
vergnüglich, gespickt mit viel Insider-Kenntnis. Die Sprit-
zigkeit des Vortrags ließ nichts von der mühsamen Vorbe-
reitungsarbeit dieser Ehrungen ahnen. 
Danke Soja und Axel!

Beste jugendliche BYC-Vorschotleute 2010
2 Nominierte mit ausgewählten Regatta-Ergebnissen

Valentin Warminski, 14 Jahre alt, 420er
Frühjahrscup Müggelsee		  5. Platz / 19 Teiln.
Jugendwettfahrten BYC		  5. Platz / 27	 :
Sea-Cup North (Tegel)		  2. Platz / 25	 :
Seglerhaus-PreisVSaW		  7. Platz / 35 	 :
insgesamt 12 Regattaserien

Jonas Kunow, 19 Jahre alt, 420er
	 Steuermann Paul Preuss, VSaW
Schweriner Sparkassencup.	 5. Pl. / 101 Teiln.
EM/WM Ausscheidungsfinale	 7. Pl. / 40	 :
Jugendwettfahrten BYC		  1. Pl. / 27	 :
WM in Israel			   41. Pl. / 83	 :
Jonas konnte leider nichr anwesend sein.

Jugendlicher BYC-Vorschoter 2010 
Valentien Warminski
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Beste jugendliche BYC-Steuerleute 2010
3 Nominierte mit ausgewählten Regatta-Ergebnissen

Max Popp, 13 Jahre alt, Optimist A Segler
	 Anfänger in dieser Klasse
Jörsfelder Opt-Cup		  10. Platz / 44 Teiln.
Fritze Bollmann Regatta Beetzsee	 8. Platz / 29	 :
Ahorn Cup			   7. Platz / 45	 :
insgesamt 13 Regattaserien

Max Nickel, 17 Jahre alt, 420er
	 Vorschot Georg Leistenschneider, SVR
Jugendwettfahrten BYC		  2. Platz / 44 Teiln.
Rahnsdorfer 420er Pokal 		  3. Platz / 43	 :
Warnemünder Woche		  4. Platz / 40	 :
Kieler Woche			   89.Platz / 194 	 :
Seglerhaus-Preis VSaW		  2. Platz / 35	 :
insgesamt 14 Regattaserien

Nikolas Valentien, 14 Jahre alt, Optimist A 
Werbellinsee			   21. Platz / 43 Teiln.
Offene polnische Meisterschaft	 33. Platz / 250    :
Müggelsee			   10. Platz / 103    :
insgesamt 14 Regattaserien
Nicolas konnte leider nicht anwesend sein.

Jugendlicher BYC-Steuermann 2010
Max Nickel

Neuer BYC-Wanderpreis
BYC-Chronos-Nachwuchs-Preis
gestiftet von Birgit Böhm und Hanne Schaadt-Venus

Dieser Preis wird jährlich, erstmals 2010, unter folgenden 
Bedingungen vergeben:
	
	 Die Vergabe erfolgt jährlich zum Captain‘s Din-	
	 ner des Vereins im Folgejahr.
	
	 Der Preis ist eine Motvationspreis zur Förde-	
	 rung des Regatta-Nachwuchses für die Clubre-	
	 gatten.

	 Die Gewinnerin / der Gewinner darf das 19. Le-	
	 bensjahr nicht überschritten haben darf.

	 Die Gewinnerin / der Gewinner kann Steuer-		
	 mann oder Vorschoter sein und muss mindestens 	
	 an 5 Clubregatten teilgenommen haben.

Gewertet werden hierbei die Teilnahme an Regatten des 
Berliner Yacht-Club einschließlich der Club-Mittwochre-
gatten oder an Regatten, bei denen der BYC als Mitver-
anstalter auftritt und die nicht reine Jugendregatten sind 
(beispielsweise 420er oder Opti).
Bei der Wertung ist die Häufigkeit der Regatten-Teilnah-
me erstrangig vor der Platzierung zu berücksichtigen.

Georg Leistenschneider, 
SVR
Vorschoter von
Max Nickel, 420er
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BYC-Chronos-Nachwuchs-Preis 2010
3 Nomierte mit ausgewählten Regatta-Ergebnissen

Luis Reinhardt, 15 Jahre alt
Oskar Gleier-Preis: Vorschoter
Alfred Tiedemann-Preis: Steuermann
Senatspreis: Steuermann
Mittwochregatten 2010: 
	 5x Steuermann, 9x Vorschoter

Tim Mayser, 16 Jahre alt
Oskar Gleier-Preis: Steuermann
Senatspreis: Vorschoter
Mittwochregatten 2010: 
	 5x Steuermann, 3x Vorschoter

Alins Selzam, 17 Jahre alt, 
begann vor 2 Jahren mit dem Segeln.
Oskar Gleier-Preis: Vorschoter
Senatspreis: Vorschoter
Mittwochregatten 2010: 6x Vorschoter

Preisträger des Chronos-Preis 2010 ist
Luis Reinhardt
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Den Vorschoterpreis,
den Pokal, erhielten seit 1989 bisher:

1989	 Andreas Deichsel (H-Boot)
1990	 Andreas Deichsel (H-Boot)
	 Thomas Gottwald (H-Boot)
1991	 Frank Piotrowski
1992	 Susanne Bergmann (470er)
1993	 Andreas Deichsel (H-Boot)
1994	 Susanne Bergmann (470er)
1995	 nicht vergeben
1996	 Werner Siepmann (Drachen)
	 Peter Wiethoff (Drachen)
1997	 Nina Grunow (Yngling)
1998	 Stephanie Baumgarten (Drachen)
	 Werner Baumgarten (Drachen)
1999	 Kai Gritzke (470er)
2000	 Kai Gritzke (470er)
2001	 Kai Gritzke (470er)
2002	 Nina Grunow (Yngling)	
2003	 Thomas Kausen (H-Boot)
2004	 Thomas Kausen (H-Boot)
2005 	 Ute Höpfner (Yngling)
2006	 Ute Höpfner (Yngling)
2007 	 Nina Grunow (Match-Race)
2008 	 Ute Höpfner (Yngling)
2009	 Herrmann Müller (Benetau, Platue 25)
2010	 Stefan Mölle

BYC-Vorschoter-Preis 2010
2 Nominierte mit ausgewählten Regatta-Ergebniss 

Herrmann Müller, Platu 25, Vorjahresgewinner
Senats-Preis		  1. Platz
German Open		  1. Platz / 13 Teilnehmer

Stefan Mölle, Platu 25
German Open		  3. Platz / 13 Teilnehmer
Europa-Cup, Traunsee	 3. Platz
Primo-Cup		  1. Platz
WM			   25. Platz
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BYC-Vorschotmann 2010
Stefan Mölle

Den Steuermannspreis des BYC, 
die Kanne, erhielten bisher seit 1979:

1979 	 Werner Baumgarten (Finn)
1980 	 Werner Baumgarten (Finn)
1981	 nicht vergeben
1982 	 Joachim Gaedke (H-Boot)
1983 	 Timm Gleier (Dyas)
1984	 Inge Gleier (Dyas)
1985	 Maria Busch (H-Boot
1986	 nicht vergeben
1987 	 Tim Gruber (Finn)
1988	 nicht vergeben
1989	 Markus Hampe (Finn)
1990	 nicht vergeben
1991	 Ralph Jambor (Pirat)
1992	 Ralph Jambor(Pirat), Axel Oberemm (Korsar)
1993	 Dirk Bogumil(Pirat), Axel Oberemm (Korsar)
1994	 Axel Oberemm (Korsar)
1995	 nicht vergeben
1996 	 Hansjürgen Swoboda (H-Boot)
1997	 Uta Koch (Korsar)
1998	 Jörg Langner (Korsar)
1999	 Stephan Ulrich (470er)
2000	 Stephan Ulrich (470er)
2001	 Stephan Ulrich (470er)
2002 	 Stephan Ulrich (470er)
2003 	 Axel Oberemm (Korsar)
2004 	 Markus von Lepel (Beneteau 25)
2005	 Uta Koch (Korsar)
2006   	 Helen Fischer (505 er)
2007	 Thomas Kausen (H-Boot)
2008	 Uta Thieme/Koch (Korsar)
2009	 Sven Rüggesiek (Streamline)
2010	 Thomas Kausen (H-Boot)

Das Clubjacket
Nach guter BYC-Tradition erhalten Preisträger ein Club-
jacket - ausgesucht von Axel Paul. Er (jawohl er!) näht 
persönlich das Club-Emblem an die entsprechende Stelle.
Dann kommt der spannende Moment - passt das Jacket?
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BYC-Steuermannspreis 2010
6 Nominierte mit ausgewählten Regatta-Ergebnissen

Jörg Langner, Korsar
ein alter Bekannter
unter anderem
Trapez Wettfahrt  	 2. Platz / 27 Teilnehmer

Uti Thieme (geb. Koch), Korsar
Riva-Cup		  3. Platz
Berliner Meisterschaft	 3. Platz / 20 Teilnehmer
Trapezregatta		  1. Platz / 27	 :
Warnemünder Woche	 1. Platz / 25	 :
Deuttsche Meisterschaft 	 1. Platz, Deutscher Meister
Uti konnte leider nicht anwesen sein.

Axel Oberemm, Korsar
Riva-Cup		  1. Platz 
Travemünder Woche	 1. Platz / 15 Teilnehmer
Berliner Meisterschaft	 1. Platz, Berliner Meister 	 :
Axel konnte leider nicht anwesend sein.

Sven Rüggesiek, Streamline, Vorjahresgewinner
Kieler Woche		  3. Platz
Streamline-Cup		  2. Platz
Berliner Meistrschaft	 2. Platz
Euro-Cup 		  1. Platz / 16 Teilnemer

Thomas Kausen, H-Boot
Rheinwoche		  2. Platz
Warnemünder Woche	 2. Platz
Senats-Preis		  2. Platz / 21 Teilnehmer
Kieler Woche		  8. Platz
WM			   11. Platz / 44 Teilnehmer
Bodenseepokal		  1. Platz
Deutsche Meisterschaaaft	 1. Platz  /63 teilnehmer
	 Deutscher Meister der H-Boot Klasse 2010
	 Rangliste der H-Boot Klasse  1. Platz
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Holger Kretzschmar, H-Boot
Ostdeutsche Meisterschaft	3. Platz / 23 Teilnehmer
Senats-Preis		  7. Platz / 21	 :
Warnemünder Woche	 1. Platz
Deutsche Meisterschaft	 13. Platz / 63	 :

BYC-Steuermann 2010 ist
Thomas Kausen

Fotos: 
Tom Gruber
Gesa Gruber

Herzlichen Glückwunsch!
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Seit 30 Jahren BYC-Mittwoch-Regatta
Seit 1981 wird im Berliner Yacht-Club mittwochs gese-
gelt: Jeder gegen jeden, die Wettfahrtleitung wird wech-
selweise von Clubmitgliedern übernommen. Mitmachen 
ist alles und die Freude am Segeln steht an erster Stelle. 
Trotzdem wird um die Wette gesegelt und es gibt jeden 
Mittwoch einen Sieger. Auch am Saisonende gibt es einen 
Sieger. Für ihn stiftete Wolfgang Tarrach 1983 einen an-
sehnlichen Wanderpreis - die silberne Mittwochkanne.

BYC-Mittwochregatta Termine 2011

Fleet Race			   Känguru
  4. Mai.				   11. Mai
18. Mai				    25. Mai	
  1. Juni				      8. Juni
15. Juni				    22. Juni	
29. Juni  	   		  17. August
		    Ferien
24. August			   31. August
  7. September			   14. September

Wannsee Ferien-Mittwochregatta 2011

Termin		  Wettfahrtleitung

 6.  Juli			   PYC
13. Juli			   BYC
20. Juli			   VSaW
27. Juli			   VSaW
 3.  August		  BYC
10. August		  PYC

**************************************

Mitmachen ist alles!

**************************************
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Mittwoch-Regatta im Berliner Yacht-Club.

Haben Sie eigentlich am späten Mittwochnachmittag schon 
etwas vor? „ETWAS VOR?? Mittwochnachmittag?“, 
werden Sie ungläubig fragen, leicht amüsiert. Als 
ob man nicht wüsste, dass gerade da diese wichtigen 
Vorbereitungen, Kollegen- Meetings, Planungen, 
Alltagsverpflichtungen laufen - mitten in der Woche - da 
ist man nun wirklich ganz drin in der Wochenroutine, also 
unabkömmlich. 

Klingt hier ein wenig Stress an oder sogar Zeichen des 
„Wochenmitte- Syndroms“, noch zu früh für Gedanken 
ans Wochenende, einen Tag vor dem langen Donnerstag?

Unser Berliner Yacht-Club bietet hier eine interessante 
Alternative. Seit über 25 Jahren organisieren Segler 
für Segler eine Mittwoch-Abend-Veranstaltung, in 
deren Mittelpunkt in der Saison vom Frühjahr bis zum 
Herbst eine Regatta für alle Mitglieder und Freunde des 
BYC steht, vom Jugendmitglied über die engagierten 
Fahrten- und Regattasegler bis zu den Wochenend- und 
Gelegenheits-Seglern.  

Diese Veranstaltungsreihe hat einige Besonderheiten, die 
oft wenig bekannt sind:

Die Wettfahrtleitung wechselt von Woche zu Woche und 
besteht aus den Teilnehmern der Regatta und interessierten 
Mitgliedern, die sich auf unser gut ausgestattetes 
Startschiff NANE sowie bei Bedarf auf eine erfahrene 
Startschiff-Crew verlassen können. Die notwendigen 
Vorbereitungen der Regatta-Organisation, Start- und 
Ziellisten, Zuordnung der Yachten zu den entsprechenden 
Yardstick-Faktoren, Erklärung von Start- und Zielverfahren 
mit Flaggensignalen sind für alle Wettfahrten bereits von 
der Mittwoch-Regattaleitung erbracht, in der bekannten 
Regattatasche vorhanden und werden bei der alljährlichen 
Regatta- Vorbesprechung im Frühjahr vorgestellt. 

Gesegelt werden zwei unterschiedliche Wettfahrttypen im 
wöchentlichen Wechsel: 

Das klassische Fleet-Race mit gemeinsamem Start und 
anschließender Berechnung der Platzierung nach Yardstick 
(ein leicht bedienbarer, vorprogrammierter Taschenrechner 
gehört zur Regattaausstattung), 
sowie die Känguru-Regatta mit einem zeitversetzten Start 
gemäß einer individuell errechneten Startzeit für jede 
Yacht entsprechend ihrem Yardstick-Faktor. So bieten die 
Wettfahrten sowohl das Kämpfen um die beste Position 
an der Startlinie für den Regattasegler als auch die 
Möglichkeit des entspannten individuellen Startens und 
Segelns.

Nach Beendigung der Wettfahrt stehen die Bekanntgabe 
der Tagesplatzierung und der gemeinsame Abend auf 
der Terrasse mit Grillbuffet oder in der Ökonomie im 
Mittelpunkt. Hier hat sich ein Treffpunkt für Segler, 
Crewmitglieder, Noch-nicht-Mitsegler und Zuschauer 
entwickelt, der insbesondere auch neuen Berliner Yacht-
Club-Mitgliedern die Gelegenheit zum Kennenlernen und 
Gedankenaustausch gibt - in entspannter Atmosphäre mit 
dem schönsten Abendpanorama am Wannsee, begleitet 
von guter Küche und freundlichem Service unserer 
Ökonomie. 

Hier trifft man den Regatta-Segler mit Erfahrungen 
in Berlin und Kiel, auf Sardinien und in der Karibik, 
den Fahrtensegler, der die Ostseeküsten wie seine 
Westentasche kennt und die entscheidenden Tips für 
Mittelmeer- und Karibik-Chartertörns hat, die in keinem 
Revierführer stehen. Und der Tischnachbar, der zuvor das 
schnellere Tonnenmanöver segelte, berichtet Interessantes 
zu Bootsausrüstung und Segelgarderobe. 

Neue Mitglieder lernen unseren Berliner Yacht-Club mit 
seinen vielen sportlichen Aktivitäten und Veranstaltungen 
kennen, hier findet man neue Crewmitglieder und 
Mitsegelgelegenheiten auf interessanten Yachten. 

Am Saisonende organisiert die Mittwoch-Regattaleitung 
im September ein „Herbstpäckchen“ als Treffpunkt für 
alle Berliner Yacht-Club-Mitglieder, Ende November ist 
die Siegerehrung  mit Diashow ein beliebter Mittwoch-
Regatta-Abschluß. Preise erhalten der Gesamtsieger, die 
schnellste Fahrtenyacht, die Yacht mit der häufigsten 
Teilnahme und alle Yachten, die mindestens sechs 
Wettfahrten absolvieren. Eine besondere Anerkennung 
bekommen die Wettfahrtleiterinnen und Wettfahrtleiter 
und die Startschiff-Stammcrew, die kompetent und 
unverzichtbar die Durchführung der Wettfahrten erst 
ermöglicht.

Auch nach Saisonende bleibt der Mittwochabend im 
Berliner Yacht-Club ein beliebter Treffpunkt neben 
den zahlreichen anderen Clubaktivitäten, ein „kleines 
Wochenende“ mit Freunden mitten in der Woche.

Die Mittwoch-Regatta startet jede Woche in der Saison, 
außer in den Sommerferien, um 18.00 Uhr.

Nehmen Sie sich doch auch ein Stück Segelzeit am 
Mittwochabend. 

Marion und Ralf Schnurbus  
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BYC-Regatta-Termine 2011

16. April  		  Ansegeln
30. April.-01. Mai	 Frühlingswettfahrten (H-Boot, Drachen, Dyas, Star)
14.+15. Mai  		  Jugendwettfahrten/Streamline-Cup (420er, Europe, Laser R 
			   sowie D-One und Streamline)
11. Juni  		  Oskar Gleier Gedächtnispreis (Pfingstsamstag)
25.+26. Juni 		  Kokosnuss-Cup (Opti-Anfänger vor BYC)
02.-10. Juli 		  Warnemünder Woche
07. August 		  Alfred-Tiedemann-Preis
24.+25. September 	 Fafnir-Preis (Drachen, Folkeboot, klassische Yachten)
14.-16. Oktober 		  Senats-Preis (Platu 25, Streamline, H-Boot, Soling, J24,
			   Star, Skippi 650, Laser SB3)
22.+23. Oktober 		  Berliner Meisterschaft Match Race (Grade 3)
02.-06. November 	 20. Berlin-Match-Race (BYC/VSaW)

Anzeige

Wannsee Ferien-Mittwochregatta 2011

Termin		  Wettfahrtleitung

 6. Juli			   PYC
13 Juli			   BYC
20. Juli			   VSaW
27. Juli			   VSaW
 3. August		  BYC
10. August		  PYC

BYC-Mittwochregatta Termine 2011

Fleet Race			   Känguru
  4. Mai.				   11. Mai
18. Mai				    25. Mai	
  1. Juni				      8. Juni
15. Juni				    22. Juni	
29. Juni  	   		  17. August
		    Ferien
24. August			   31. August
  7. September			   14. September

Stand: 2. März 2011 Seite 1 von 2

Regionale Fleetrace-Regatten 2011 (Berlin, Wannsee)
Regatta Frühlingswettfahrten Jugendwettfahrten Oskar-Gleier-Preis

(Clubregatta)
Alfred-Tiedemann-
Preis (Sommerpokal)

Fafnir-Preis Senatspreis

Termin 30.04.-01.05.2011 14.+15.05.2011 Sa, 11.06.2011 07.08.2011 24.+25.09.2011 14.-16.10.2011
Klassen (geplante
Teilnehmer-
anzahl)

H-Boot (10)
Drachen (15)
Dyas (10)
Starboot (10)

420er (15)
Europe (15)
Laser Radial (15)

D-One (10)

Streamline-Cup:

Streamline (10)

Yardstick Yardstick Erste Bahn:
Drachen (15)
Folkeboot (20)

Zweite Bahn:
Klassik-Cup

(2 Bahnen)

3 Tage:
BM Platu 25 (20)
BM Streamline (15)
Skippi 650 (15)

2 Tage:
BM H-Boote (15)

Starboot (15)
Laser SB3 (10)
J24 (10)
Soling (10)

(2 Bahnen)
Meldeschluss Oster-Mo, 25.04.2011 So, 08.05.2011 So, 31.07.2011 So, 19.09.2011 So, 09.10.2011
Nachmeldegebühr 10,00 € 10,00 € 10,00 € 10,00 € 20,00 €
Meldegeld 40,00 € 10,00 € (Laser, Europe)

15,00 € (Pirat, 420er)
30,00 € (Streamline)

15,00 € (pro Boot) +
5,00 € pro Person

40,00 € 3 Tage: 90,00 €
2 Tage: 70,00 €

Frühbucherrabatt in
Höhe von 20,00 €, wenn
die Meldung und

Bezahlung bis 30.06.11
erfolgt

Teilnehmerzahl 80-100 Personen 80-100 Personen 100 Personen 60-80 Personen 70-90 Personen 250-300 Personen
WFL Michael Guntsch Holger Kretzschmar

Erhard Zimmermann
Costa Lorenz Michael Guntsch

Holger Kretzschmar
Dr. Matthias Grothues-
Spork, Axel Paul

Warnemünder Woche

Regatta Warnemünder Woche vom 02.-10.07.2011

Termin

Wettfahrleitung: Holger Kretzschmar und Erhard Zimmermann
1. Teil: H-Boot, J24, Streamline – Bernd-Leopold Käther und Erhard Zimmermann (JSC/BYC) – vor. Bahn Golf
2. Teil: Skippi 650 (Europa Cup), Platu 25 (German Open) – Holger Kretzschmar und Bernd-Leopold Käther (BYC/JSC) – vor. Bahn Charly

Bei der diesjährigen Warnemünder Woche arbeiten immer jeweils 2 Vereine auf einer Bahn zusammen.

Ansprechpartner Birgit Böhm

***************************************************************************************************
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Einladung
an alle Fahrtensegler des BYC

Fahrtenwettbewerb 2011

Liebe Fahrtensegler,

in den kommenden Wochen werden wir endlich den Win-
ter verabschieden und uns wie gewohnt der Frühjahrsü-
berholung unserer Schiffe zuwenden.
Mit der Inbetriebnahme der Schiffe werden wieder Pläne 
für den kommenden Sommertörn gemacht, in Seekarten 
und Hafenhandbücher geblättert.  
Dabei sollten wir uns auch daran erinnern, dass am Ende 
eines jeden Törns eine Beteiligung an den Fahrtenwettbe-
werben des BYC, des DSV und des BSV steht.

Der Berliner Yacht-Club mit seiner Fahrtensegler – Abtei-
lung gehört seit Jahren zu den besonders aktiven Vereinen 
in der Bundesrepublik Deutschland. 
Viele Auszeichnungen sind im Club hinterlegt!

Damit wir diesen Standort nicht verlieren, gilt es u. a., die 
Wettbewerbsunterlagen für 2011 umfassend und wie ge-
wünscht einzureichen.
Hierzu hat sich Peter Steinberg, Obmann für die Fahrten-
segler im BSV, bereit erklärt zu informieren und Hilfen 
vorzubereiten.

Bitte notieren Sie den Termin im BYC: 30. März 2011 um 
18.30 Uhr 

Ich freue mich auf Ihr Kommen!

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

Eine Länge voraus.

Firmenich GmbH & Co. KG Yachtversicherungen
Tel 030.315 988 25 • Tel 040.328 101 731
info@firmenich-yacht.de • www.firmenich-yacht.de

Ein Unternehmen der

FI Anz_BYC_175x122_sw.qxp:Layout 1 grau  07.02.2011  14:49 Uhr  Seite 1

Anzeige
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Fahrtenausschuss 2010

Eine Betrachtung des zurück liegenden Jahres :

Die seglerischen Pausen wurden in 2010 wieder für „Skip-
pers Sherry Time“ an jedem dritten Donnerstagabend im 
Club von etwa 25 bis 30 interessierten Mitgliedern ge-
nutzt.
Die abendlichen Stunden im Wintergarten sind geprägt 
von sehr offenen Diskussions- und Redebeiträgen. Die 
Bereitschaft Kenntnisse und Erfahrungen als Schiffsfüh-
rer an andere weiter zu geben ist groß.
In besonderer Erinnerung sind mir die Kurzvorträge un-
serer Mitglieder  Prof. Dr. Hartmut Brandt über Kielformen 
und ihre Auswirkung auf die seglerischen Eigenschaften 
einer Yacht, sowie der Vortrag von Gerhard Reck  über die 
spannende Frage, wie prüfe ich meine Bordelektrik etc.
Spontan wurde im Herbst gemeinsam in der Runde eine 
Exkursion nach Hamburg beschlossen mit dem Schwer-
punkt: Besuch des Marinemuseums von Herrn Tamm.
 

Die Verabschiedung  unserer Seesegler im Frühsommer 
beim „Farewell“ auf der Stegplattform im Club mit dä-
nischem Plunder und mitgebrachtem Kaffee hat sich zum  
beliebten Clubereignis der Fahrtensegler gefestigt. 

Höhepunkt der Fahrtensegler und auch Abschied von der 
Segelsaison auf der Ostsee war das im August in der Han-
sestadt Stralsund organisierte Yacht – Treffen des Berli-
ner Yacht-Club. Angereiste Skipper mit ihren Yachten, 
Schlachtenbummler aus Berlin und unsere Jugendmit-
glieder auf einer vom Club gecharterten 43 Fuß Yacht be-
völkerten die ehrwürdige „Gorch Fock I“ zum Abendemp-
fang auf Deck und unter Deck.
Rahmenprogramm am Folgetag und eine gemeinsame 
Flottillenfahrt mit allen Gästen an Bord der angereisten 
Yachten  nach Port Gager und einem abendlichen vorzüg-
lichen Büfett in der „Alten Bootswerft“ haben das Yacht 
– Treffen 2010 in Stralsund bei allen Mitgliedern in guter 
Erinnerung gelassen.        

Erstmals wurde auf das traditionelle „Fahrtenseglers Labs-
kaus“ im November verzichtet. Anstelle dessen, wurde 
gemeinsam mit der Jugendcrew ein wunderschöner Abend 
gestaltet mit Bildern und Videoszenen vom Yacht-Treffen 
in Stralsund. Nahezu alle Teilnehmer vom Yacht-Treffen 
haben sich gemeinsam an die erlebnisreichen Tage im Au-
gust 2010 erinnert. 
Besonders gefallen hat allen, die von den Jugendlichen 
erstmals an Land zubereitete Bordsuppe, die den Clubmit-
gliedern am Tisch gereicht wurde. Auf einen angebotenen 
Nachschlag zu verzichten war ein echter Fehler; die Bord-
suppe war super!

Ein Blick in das Jahr 2011:

Die Fahrtensegler eröffneten das Jahr 2011 mit dem tradi-
tionellen „Fahrtenseglers Labskaus“.  Sechzig Mitglieder 
fanden sich am 22. Januar im Club ein, um bei der Preis-
vergabe des Fotowettbewerbs und den Auszeichnungen 
besonders erwähnenswerter Fahrten unserer Seesegler 
dabei zu sein. 
Nach der obligatorischen Eröffnung mit einem Glas Sherry 
berichtete uns Bastian Hauck  in einem packenden 40mi-
nütigen Bilder- und Videovortrag über seinen Törn mit der 
SY „Walross“  rund um Kap Hoorn. Die Begeisterung war 
groß und er versprach den gesamten Bericht mit Videofilm 
in allernächster Zeit im Club durchzuführen.

Ein gut zubereitetes und schmackhaftes Essen in drei Gän-
gen an wunderschön gedeckten Tischen folgte, bevor mit 
der Auszeichnung der Preisträger des diesjährigen Foto-
wettbewerbs begonnen wurde. Herzlichen Dank,  Beate 
Cyran, und Renate Schiffer! 
Fast dreißig Fotos wurden von Mitgliedern eingereicht 
und im Verlauf der Herbst/Winterzeit bewertet. Die Preis-
träger erhielten eine Flasche „Edles“.          
Neben den bekannten Auszeichnungen für einen bemer-
kenswerten Törn in der Zeit von sechs Wochen, wurden 
erstmals länger andauernde Segelreisen ausgezeichnet. 
Vergeben wurde je eine Bronze,- Silber- und Goldmedail-
le mit einer persönlichen Urkunde.
Das Fahrtenheft 2010 wurde ausgehändigt und allen Au-
toren eines Berichtes wurde mit einem Bord-Feuerlöscher 
und einer Rose „Dankeschön“ gesagt. 

Die geplante Exkursion nach Hamburg wurde durchorga-
nisiert und am 26. Februar mit ca. 40 Mitgliedern durch-
geführt. 

Skipper`s Sherry Time wird bis in den Monat Mai an je-
dem dritten Donnerstag stattfinden. Schon jetzt sind die 
Abende mit interessanten Themen ausgefüllt. Eine Einla-
dung dazu wird rechtzeitig versandt.

Alle weiteren bekannten Veranstaltungen des Fahrtenaus-
schusses bleiben und werden ebenfalls rechtzeitig veröf-
fentlicht.

Das Projekt „Team Seesegeln“ wird, nach dem ersten er-
folgreich durchgeführten 14tägigen Chartertörn mit Ju-
gendlichen im Sommer 2010, weiter fortgeführt.
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Die Förderung des Seesegelns (Fahrtensegeln) im Berli-
ner Yacht-Club ist eine satzungskonforme Pflichtaufgabe, 
die es zu erfüllen gilt. 

Das Angebot auf einer vom Club gecharterte Yacht, erste 
Erfahrungen im Seesegeln in einem Team von Clubmit-
gliedern mit zu nehmen, steht nun im Jahr 2011 allen Mit-
gliedern offen.

Das Törnangebot gliedert sich auf in: Frauen-, Meilen,- 
Jugend- und Ausbildungstörn.
Nutzen Sie die Törnangebote, damit Sie das Seesegeln in 
sicherer Begleitung eines Skippers und im Team kennen 
lernen oder aber die vorhandenen Kenntnisse und Erfah-
rungen vertiefen.          

Der Fahrtenausschuss in der Besetzung von: Hartmut 
Begemann, Rüdiger Brandt, Dr. Martin Cyran, Bernhard 
Gerhardt, Konrad Hertrampf und Peter Schallock hat 
dafür Sorge getragen, dass alle Clubveranstaltungen für 
interessierte Mitglieder mit Erfolg und großer Resonanz 
durchgeführt werden konnten.

Für die prompten Veröffentlichungen aller Aktivitäten des 
Fahrtenausschusses, in Wort und Bild auf der Homepage 
des BYC, gilt mein besonderer Dank Herrn Dr. Martin 
Cyran.        

Mein Dank geht auch an alle diejenigen Mitglieder, die 
durch ihre Präsenz bei den Veranstaltungen die ehrenamt-
liche Arbeit des Fahrtenausschusses würdigen.       

Detlef Dittrich, Fahrtenwart

Vorläufige Terminübersicht:

17. März	 18.30	 Skipper`s Sherry Time
Zu Gast: DGzRS aus Warnemünde, 
Herr Westphal, Lichtbildervortrag „Handeln, bevor etwas 
passiert!  Seenotfällen vorbeugen!
Im Anschluss Diskussion: 
Sicherheit auf der eigenen Yacht.

21. April		 18.30	 Skipper`s Sherry Time

22. April	19.00	 Bastian Hauck: 
Film + Vortrag über die Reise der Walross IV 
„Rund Kap Hoorn“

19. Mai		  18.30	 Skipper`s Sherry Time

04. Juni	 15.00	 Farewell 2011, 
mit dänischem Plunder, auf dem Steg.	
   	

15. September	 18.30	 Skipper`s Sherry Time

20. Oktober	 18.30	 Skipper`s Sherry Time

18. November	 19.00	 Skipper`s welcome

15. Dezember	 18.30	 Skipper`s Sherry Time

Zu den jeweiligen Terminen erfolgt eine gesonderte Ein-
ladung!

Anzeige
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Würdigung der BYC- Seereisen 2010
anlässlich Seglers Labskaus am 22. Januar 2010

Mindestens 65 BYCer und 2 Bordhunde waren im ver-
gangenen Jahr auf eigenem Boot oder Charterschiff auf 
See unterwegs und haben gemeinsam 1750 Semeilen er-
segelt.18 Berichte über die Törns von unterschiedlicher 
Dauer - zwischen 8 und 104 Reisetagen - in nördlichen 
Gewässern oder südlichen Gefilden wurden im Berliner 
Yacht-Club eingereicht. 12 Skipper beteiligten sich an den 
Fahrtenwettbewerben des BSV und DSV.

Anlässlich „Labskaus“ wurden die 18 BYC-Reiseberichte 
von Beate und Dr. Martin Cyran kurz, anschaulich und 
nachvollziehbar den Anwesenden vorgestellt. In dem am 
gleichen Abend vom Fahrtenwart, Detlef Dittrich vorge-
legten  und verteilten Fahrtenheft 2010 sind diese 18 Be-
richte einschließlich Fotos, Tabellen, Übersichten auf 100 
Seiten zusammengestellt und nachzulesen.

Als „Lohn“ für die Berichterstattung hatte sich der BYC-
Fahrtenausschuss „wie immer“ ein Geschenk für die Au-
toren/Skipper ausgedacht. Es sah - verpackt - auf den ers-
ten Blick wie eine Flasche (Hochprozentiges??) aus, aber 
da schätzt man unseren Fahrtenausschuss natürlich völlig 
falsch ein. In seiner launigen Art begründete Hartmut Be-
gemann die Auswahl und umschrieb den Gegenstand mit 
seiner Bedeutung an Bord -„.. jeder bekommt es und hof-
fentlich keiner wird es brauchen...“ alle waren zunehmend 
gespannt, bis er endlich die Lösung präsentierte. 

Seinen Vortrag beendete er mit dem Hinweis, „.. und die-
sen Aerosol-Feuerlöscher mit 100 Sekunden Aktion müsst 
Ihr immer an Bord dabei haben und hoffentlich nie, nie, 
nie benutzen müssen!“ und erntete großen Applaus.

Jedem Autor überreichte er das gut ausgewählte Präsent, 
die jeweilige Bordfrau erhielt eine bezaubernde weiße 
Rose. Nein, nicht jedem Berichterstatter ..., was sollen 
unsere jugendlichen Chartersegler mit einem Feuerlö-
scher?!?! „Das kleine Bordbuch“ hielten die erfahrenen 
Segler für viel geeigneter und lagen damit goldrichtig, wie 
die Reaktion der Betroffenen zeigte.

Das gelungene Fahrtentreffen 2010 in Stralsund mit sei-
nen zahlreichen Veranstaltungen wurde vom Fahrtenwart 
kurz gewürdigt - und auch hier hatte der Fahrtenausschuss 
für jeden Teilnehmer eine Überraschung vorbereitet: Alle 
Fotos vom Fahrtentreffen, derer sie habhaft werden konn-
ten, hatten sie gesammelt, so dass jedem Interessenten 
eine CD mit 183 Fotos übergeben werden konnte.

Und dann ging es an die Verleihung der BYC-Fahrten-
preise 2010 - ein halbes Jahr darf der jeweilige Preiträger 
den Wanderpreis mit nach Hause nehmen, die zweite Jah-
reshälfte hat der Preis Residenzpflicht im Club. Bernhard 
Gerhardt und Hartmut Begemann begründeten die Vergabe 
unserer traditionellen Preise HISTORISCHER SEGLER, 
RUDERRAD, KNOTENTAFEL und SIEGFRIED DEH-
NE-PREIS. Die Verleihung des neu gestifteten Preises, 
Langzeit-Törn See in den Kategorien Gold, Silber und 
Bronze übernahm der Fahrtenwart Detlef Dittrich.

Die weiteren Höhepunkte dieses denkwürdigen Abends 
werden an anderer Stelle ausführlich beschrieben.
					     Gesa Gruber

Foto: Edgar Gruber
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1. Preis: 
Peter Steinberg,
Motiv aus
Norwegen

2. Preis: 
Gerhard Reck,
Boenkragen über der See

3. Preis:
Teamwork (Selbstauslöser),
vergnügte Damencrew

Fotowettbewerb 2010
Der diesjährige Fotowettbewerb des BYC  stand unter dem 
Motto „Faszination Fahrtensegeln“. Eingereicht wurden 
36 Bilder, die die Schönheiten und Facetten des Fahrten-
segelns aus den unterschiedlichsten Blickwinkeln zeigten.
Ausgestellt konnten die Bilder im Clubhaus besichtigt und 
gleichzeitig bewertet werden. 
An der Abstimmung beteiligten sich 69 Clubmitglieder. 
Den ersten Preis, eine Flasche  Champagner,  gewann Pe-
ter Steinberg mit einem Motiv aus Norwegen.
Der zweite Preis, eine Flasche Sekt, wurde von Gerhard 
Reck gewonnen. Sein Bild mit einem Boenkragen über 
der See weckte bei manchem Fahrtensegler sicher ungute 
Erinnerungen.

Der dritte Preis, eine Flasche Sherry, ging an Anna Ger-
hardt, deren Fotographie eine Damencrew in bester Se-
gellaune zeigte.
Bedingt durch die vielen eingesandten Bilder und der re-
gen Teilnahme an der Abstimmung, kann von einem schö-
nen Erfolg des Wettbewerbes gesprochen werden. 
Deswegen wird es auch 2011 einen Fotowettbewerb im 
BYC geben, und ich möchte jetzt schon alle Mitglieder in-
formieren, dass es beim nächsten Mal auch Preise für die 
Kategorie  Opti-Segler und Regatta-Segler geben wird.
Die Devise lautet also, im Sommer viele schöne Fotos zu 
machen und dann im Herbst am neuen Fotowettbewerb 
teilzunehmen. 			       
				        Bernhard Gerhardt
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Die Preise der Fahrten-Abteilung 
Wanderpreise

Der Berliner Yacht-Club fördert das unter sportlichen und 
nautischen Gesichtspunkten vorbildliche Fahrtensegeln 
mit der Verleihung von Wanderpreisen im Rahmen eines 
Fahrtenwettbewerbs.

Die Reisen werden nach zurückgelegten (durchschnitt-
lichen) Distanzen (pro Fahrtag), nach Seemannschaft, 
Navigation, Schiffsführung, sportlicher Leistung und dem 
Gesamteindruck, der sich aus dem Verhältnis von Boots-
größe, Crew und Fahrgebiet ergibt, bewertet.

Die zum Fahrtenwettbewerb eingereichten Reiseberichte 
sowie diverse Abbildungen werden jährlich in einer zu-
sammenfassenden Dokumentation allen interessierten 
Mitgliedern zur Verfügung gestellt.

Die Vorstellung der Fahrten, ihre Würdigung und die 
Übergabe der Wanderpreise erfolgt anlässlich „Seglers 
Labskaus“. Beim Captain’s Dinner werden die Ausge-
zeichneten der Fahrtenabteilung gemeinsam mit denen 
der Regatta-Abteilung vorgestellt. Der Preisträger darf 
den Preis nur kurz mit nach Hause nehmen, anschließend 
besteht Residenz- und Ausstellungspflicht im Berliner 
Yacht-Club.

Anlässlich des traditionellen Dinners „Seglers Labskaus“ 
am 22. Januar 2011 wurden die BYC-Fahrtenpreise an die 
Preisträger des BYC-Fahrtenwettbewerbs 2010 vergeben. 
Die langjährigen Listen der BYC-Preisträger sind ein-
drucksvoll.

Historischer Segler 
Modell, gestiftet 1970
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eines Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend auf 
See durchgeführt wurde, beste navigatorische Leistung.

1970	 Dr. Hans Wendelstadt: Hundested	
1971	 Dr. Arthur Boness: Göta Kanal
1972	 Georg Leisegang: La Coruna
1974	 Klaus von Paczkowski: Utklippan
1975	 Dieter Zimmermann: Smögen
1976	 Dr. Hans Wendelstadt: Mandal
1977	 Dr. Hans Wendelstadt: Mariehamm
1978	 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Südengland
1979	 Bernhard Busch: Egersund
1980	 Joachim Deichsel: Norwegen
1981	 Dr. Arthur Boness: Boulogne sur Mer
1982	 Werner Wilke: Arendal
1983	 Wolfgang Gottwald: Mandal
1984	 Günter Hoepfner: Christiansand
1985	 Thomas Irmer: Bornholm
1986 	 Dr. Hans Wendelstadt: Sognefjord
1987	 Peter Steinberg: Kap Lindesnes
1988	 Rainer Lorenz: Mandal
1989	 Dr. Hans Wendelstadt: Alesund
1992	 Rainer Lorenz: Stockholm
1996	 Rainer Lorenz: Uusi Kaupunki
1997	 Heinz Niggemeyer: Ostschweden, Gotland
1998	 Martin Cyran: Oresund
1999	 Renate Pfeiffer-Nieguth: Stockholmer Schären
2000	 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Stockholmer Schären
2001 	 Dr. Manfred Haller: von Grenze zu Grenze
2002	 Günter Hoepfner: Helsinki
2003	 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker: Danzig
2004	 Prof. Dr. Hartmut Brandt, Traute Brandt:
2005	 Peter Steinberg, Herta Steinberg
2006	 Renate Pfeiffer- Nieguth, ...... Istambul
2007 	 Thomas Kleisch, Sabine May
2008 	 Renate und Uwe Pfeiffer-Nieguth
2009	 Detlef Dittrich und Frau Jutta
2010	 Prof. Wolfgang Loos und Sohn Thomas

Preisträger 2010: Prof. Wolfgang Loos und Sohn Thomas, 
dreiwöchige Ostseereise mit seiner SY CORNICHON
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Ruderrad 
künstlerisches Modell, gestiftet 1970
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eines Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend auf 
See durchgeführt wurde, beste seemännische Leistung.

1970	 Dr. Arthur Boness: Hundested
1971	 Dieter Abel: Hundested
1972	 Dr. Hans Wendelstadt: Rund Skagen
1973	 Günther Slawski: Sandhamm
1974	 Dr. Hans Wendelstadt: Skagen
1975	 Axel Sorokin: Rund Sardinien
1976	 Günther Slawski: Nordsee
1977	 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Marstrand
1978	 Wolfgang Gottwald: Strömstadt
1979	 Franz Ott: Kemi
1980	 Günther Slawski: Rund Öland
1982	 Manfred Ebert: Göteborg
1983	 Rainer Lorenz: Fiskebeck
1984	 Dr. Hans Wendelstadt: Hankö
1985	 Peter Steinberg: Hardangerfjord
1986 	 Dr. Horst Teichmann: Göta-Kanal
1987	 Rainer Lorenz: Yxlan
1988	 Dr. Hans Wendelstadt: Mariehamm
1989	 Rainer Lorenz: Göta-Kanal
1990 	 Rainer Lorenz: Seeland - Bornholm
1991	 Peter Steinberg: Kap Lindesnes
1992 	 Reinhard Braun: Göteborg
1994	 Heinz Niggemeyer: Stavern
1995	 Rainer Lorenz: Helsinki
1996 	 Peter Steinberg: Bergen
1997	 Rainer Lorenz: Schweden, Aaland, Finnland
1998	 Teddy Pfeiffer-Nieguth: Göta – Kanal
1999	 Hartmut Begemann: Rund Seeland
2000	 Heinz Niggemeyer: Kristiansand
2001	 Renate Pfeiffer-Nieguth: Rund Gotland
2002	 Heinz Niggemeyer: Helsinki 
2003	 Dr. Martin Cyran, Beate Cyran
2004	 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2005	 Rainer Lorenz, Monika Lorenz
2006	 Peter und Herta Steinberg
2007	 Heinz Niggemeyer, Petra Löccker
2008	 Thomas Kleisch, Sabine May
2009	 Thomas Kleisch, Sabine May
2010	 Thomas und Kerstin Gottwald

Siegfried Dehne-Preis 
Halbmodell der Segelyacht JERSHÖFT, gestiftet 2002
Vergabe an einen Skipper, der seit 1970 rege an den Yacht-
treffen des BYC teilnahm und sich im aktuellen Jahr mit 
einer anerkennenswerten Seereise am Fahrtenwettbewerb 
beteiligt.

2003 	 Dr. Hans Wendelstadt
2004	 Dr. Arthur Boness, Irene Boness
2005	 Gudrun Junge, Berthold Katins
2006	 Prof. Dr. Hartmut Brandt
2007	 Hartmut Begemann
2008	 Detlef Dittrich und Frau Jutta
2009	 Dr. Martin und Beate Cyran
2010	 Joachim und Thea Deichsel 

Preisträger 2010: Joachim und Thea Deichsel, Sommer-
törn in den Göteborger Schären mit ihrer SY TABANO
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Knotentafel 
Bronzegravur auf Holz, gestiftet 1989
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im 
Rahmen eins Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwie-
gend im Küstenbereich durchgeführt wurde.

1989	 Horst Geith: Dänische Südsee
1992	 Rolf Schlegel: Rügen, Usedom
1995	 Martin Cyran: Dänische Südsee
1996	 Dr. Gerhard Wörner: Yachttreffen Stralsund
1997	 Detlef Dittrich: Boddengewässer
1999	 Dr. Manfred Haller: Neustadt – Greifswald
2000	 Thilo Pribnow: Boddengewässer Ost
2001	 Dr. Wolf-Stefan Richter: Rügen-Bodden
2002	 Hansgeorg Zoske: Bodden / Ost, Rund Rügen
2004	 Hansgeorg Zoske
2005	 Dr. Hans Wendelstadt, Dieter Plagens
2006	 nicht vergeben
2007	 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2008	 Prof. Dr. Hartmut und Traute Brandt
2009	 Thomas und Kerstin Gottwald
2010	 Prof. Dr. Hartmut  und Edeltraut Brandt

Sextant 
Original (Messing), gestiftet 1999 Herbert Flügge
Vergabe für eine zeitlich unbegrenzte Seereise, die 
in Seegebiete führt, welche überwiegend westlich 
der Linie Kap Lindesnes – Norderney oder östlich 
der Linie Stockholm – Halbinsel Hela gelegen sind 
und über eine Distanz von etwa 1800 Seemeilen ge-
hen, wobei rund ein Viertel der gesegelten Meilen 
in Törns von mindestens 80 bis 120 Seemeilen (Et-
male) gesegelt sein sollen.

1999	 Peter Steinberg:Norwegen und Shetlands
2000	 nicht vergeben
2001	 Michael Sigi: Kanarische Inseln
	 Peter Steinberg: Faröer
2002	 Michael Sigi: von den Kanarischen Inseln an 
	 der französische Mittelmeerküste, über Flüsse 	
	 und Kanäle nach Berlin
2003	 Peter Steinberg: von Kiel über Norwegen Shet-	
	 lands, Fair Isle, Orkneys bis nach 	 Kenlochber	
	 vie/Nordwestschottland und zurück
2004	 Timm Perner: einhand,von Berlin nach Haparan	
	 da und zurück,  2267 Seemeilen in 69 Tagen
2005	 nicht vergeben
2006	 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2007	 Peter und Herta Steinberg
2008	 nicht vergeben
2009	 nicht vergeben
2010	 nicht vergeben 

Fotos: BYC-Archiv, Gesa Gruber

Preisträger 2010: Prof. Dr. Hartmut und Edel-
traud Brandt, Ostseereise mit ihrer SY SKANDAL
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Neustiftung 2010

Langzeit-Törn See
Medaillen in Gold, Silber, Bronze
Jährliche Vergabe für besondere seglerische Leistungen 
auf dem Gebiet der Seemannschaft und der Navigation an 
Skipper, die einen Langzeit-Törn unter dem Stander des 
Berliner Yacht-Club durchgeführt haben. Auf einer Ehren-
tafel, die Präsenzpflicht im BYC hat, werden die Preiträ-
ger namentlich bekannt gemacht.

Langzeit-Törn See 2010	
	 Gold	 Herta und Peter Steinberg
	 Silber	 Monika und Rainer Lorenz
	 Bronze	 Elisabeth und Berhard Gerhardt

Langzeit-Törn See - Gold-Medaille 2010 
verliehen an Herta und Peter Steinberg für ihre 70 tägige 
Nordlandfahrt mit SY WOTAN.

Langzeit-Törn See - Silber-Medaille 2010
verliehen an Monika und Rainer Lorenz für ihre Finnland-
fahrt von 70 tägiger Dauer mit ihrer SY ANDIAMO

Langzeit-Törn See - Bronze-Medaille 2010
verliehen an Elisabeth und Bernhard Gerhardt für ihre 
Seereise von 104 Tagen Dauer in die Göteborger Schären 
mit ihrer SY ANNA.

Gesa Gruber
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13. Januar 2011:   

Der BYC im PERGAMONMUSEUM

Es genügte fast nur ein Stichwort: PERGAMONMUSE-
UM  –  und über 100 Mitglieder standen kurze Zeit spä-
ter auf den Anmeldelisten im Sekretariat des BYC. Kein 
Wunder, denn derartige „Ausflüge in Berlins Kunst- und 
Kulturwelt“  haben inzwischen gute Tradition und dank 
der kompetenten Initiatorin Carola Wedel besten Ruf. Da 
heißt es schnell sein, sonst wandert man auf die (unsi-
chere) Warteliste.  Nach u.a. BODE MUSEUM und NEU-
ES MUSEUM nun also „PERGAMON“.

„....kennt man ja;  eigentlich jeder auswärtige/auslän-
dische Gast bewegt uns zu einem gemeinsamen Besuch 
dort. Pergamon-Altar, Markttor von Milet und Ischtar-Tor 
mit Löwenstraße...  Also 10/12 Mal besucht – und immer 
anders gesehen – je nach Fragestellung oder temporärer 
Begleitausstellung....“ Immer wieder beeindruckend, „un-
sere“ Riesen-Monumente auf der Museums-Insel!

Aber diesmal besonders nachhaltig und im Kontext zur  
ARCHITEKTUR  und zum zukünftigen Museums-Kon-
zept des an den Bauhausstil angelehnten Messel-Baues, 
der nie fertig geworden ist und nun seiner Vollendung, 
Neuordnung, Umgestaltung – und damit einer konkreten 
Optimierung – entgegensieht, mit einem Zeitrahmen bis 
2027! - und dann auch das Bindeglied zur Gesamt-Passa-
ge Museumsinsel sein wird.

„... auf dem Weg zu neuen Ufern“
Professor Doktor Scholl, der Direktor der Antikensamm-
lung der Stiftung Preußischer Kultur Besitz, zeichnete 
uns – nach Vermittlung historischer Verläufe – ein Bild 
der Zukunft.  Schon heute stellt das  Pergamonmuseum  
55 %  aller  Besucher der Stiftungseinrichtungen – mit 
steigender Tendenz und bei ungerechter Benachteiligung 
anderer Sammlungen! Aber: Diese Groß-Objekte (Per-
gamon-Altar, Markttor und Löwenstraße) allein stellen 
schon eine weltweite Einmaligkeit dar, abgesehen von den 
tausenden „kleiner“ Kunst- und Kultobjekte in/aus ihrem 
Umfeld. Paris und London können diese Dimensionen-
und Komplexität nicht bieten, trotz ihrer Objekt-Fülle und 
Vielfalt.
Die sinnvollen Modernisierungen und Ergänzungen auf 
„unserer“ Museumsinsel bieten die Möglichkeit, endlich 
– wenn auch z.T. jeweils nur temporär – viele museale 
Schätze aus den Depots zu befreien und der Öffentlich-
keit wie der Forschung zugängig zu machen. BERLIN 
kann stolz sein auf das, was Forscher, Archäologen, Ar-
chitekten,  Mäzene vor Jahrzehnten, inzwischen in zwei 
Jahrhunderten geleistet und zusammengetragen haben, ja 
der Welt vor endgültigem Verlust, Zerfall, Zerstörung be-
wahrt haben!

Jede Million Euro, die in „unsere“ Kulturschätze investiert 
wird, ist wirklich gut angelegtes Geld – mit Nachhaltigkeit 
und Werststeigerung. Bravo Berlin!   Bravo Bund!   Bravo 
Mäzene und Institutionen! ... und ein Bravo all jenen, die 
diese Kulturgüter besuchen, besichtigen, verstehen und 
achten! So entsteht ein sinnvolles „Multi-Kulti“ – das Ach-
ten Alt-Babylonischer Kultur - neben Ägyptischer, Byzan-
tinischer, Hellenischer, Römischer oder Islamischer Kunst 
und Kultur – die uns wirklich vieles geben können!!!

„BABYLON – und nun bin ich vom Glauben abgefallen!“
Museumsführungen können schon „mechanisch“, gleich-
tönig und/oder langweilig sein .... aber das, was wir hier 
erleben durften, war Feuerwerk, Wissen, Inspiration!
In vier Gruppen aufgeteilt begann die Führung. Viel-
leicht 20 Mal habe ich bisher z.B. die Friese des Perga-
mon-Altares angesehen; - ja, angesehen! – aber eigentlich 
(letztlich außer einem Gesamteindruck) im Detail nicht 
verstanden! Aber jetzt, am Abend dieses draußen kalten 
und regnerischen, also abweisenden Januar-Tages, ent-
falten  sich dank  eindrucksvoller  Interpretationen  des 
uns  führenden Historikers Althoff konkrete (und recht 
vollständige) Bilder von Göttern und Monstern, von Fa-
belwesen, Pflanzen und Bauwerken, von Geschichten und 
Geschichte...
Wir erlebten verbal und visuell eben jene Jahrtausende 
alte Kultur in logischen und mystischen  Zusammenhän-
gen – und Fragmente mit einem Mal als vollständige Sze-
nen und Bilder...
Hier Hellenismus – dort Babylonische Baukunst und Phi-
losophie. ...neues Erwachen – und Erstaunen:  was haben 
wir alles (damals!) in der Schule gepaukt und gelernt (aus-
wendig gelernt!) – aber begriffen?  Aus heutiger Erfah-
rung:  Nein! Also – was für ein Schlüsselerlebnis, nun aus 
dem Munde eines Historikers die entscheidenden Details 
und Zusammenhänge zu erfahren – auch angesichts einer
Landkarte des Vorderen Orients, der Wiege der Mensch-
heit. Biblische Orte, die Plätze wahrhafter Paradiese, von 
Begebenheiten der Bibel und des Alten Testamentes, Be-
gebenheiten und Personen religiöser Überlieferungen.....
Uns im christlichen Glauben und in unserer Kultur „als 
Stunde Null“ unserer Zeitrechnung und unserer Weltan-
schauung vermittelt – ist in konkreter historischer Abfolge 
erkennbar als Geschichte (in damaliger Situation, also zu 
Zeiten Christi Geburt), die sich 5.000 Jahre zuvor bereits 
im Zweistromland Mesopotamien zugetragen hat und in 
ähnlicher Deutung Richtschnur früher Völker und Stäm-
me war!  „Die Orte und die (Namen der) Darsteller“ wur-
den ausgetauscht - aber der Sinn und die Konsequenzen 
blieben sich ähnlich! Man brauchte in damaliger Zeit Ge-
bote, Götter oder Götzen als Regulativ für das Zusammen-
leben.
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Pergamon-Museum  exclusiv für den BYC
am 13. Januar 2011
Fotos: Edgar und Gesa Gruber

Nach einführendem Vortrag zum Gebäude, seiner Ge-
schichte und zukünftiger Planung Führungen in 4 Gruppen 
von äußerst enagierten Experten, denen es an Beispielen 
gelang unser recht unterschiedliches Teilwissen zu einem 
verständlichen, überschaubaren Ganzen zu verknüpfen. 
Ein sehr gelungener, bereichernder Abend, Danke!

Keine Frage blieb unbeantwortet und 
so gingen alle erfüllt nach Hause.
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„Hut ab!“ für Babylon und seine frühe Kultur; Hut ab! für 
die Überlieferer und Bewahrer. Allen, zumindest vielen 
der Deuter und Propheten ins Stammbuch geschrieben:
Vielleicht gelingt es doch noch, einen Frieden der Reli-
gionen und Philosophien zu finden – nachdem wir (fast) 
alle nach gleichen Schemata Glauben und Lebensformen  
trachten!!
Babylon statt Jerusalem!  ...was für eine Perspektive!
Ich jedenfalls gehe gleich Montag zu meinem Kirchenbü-
ro und melde mich ab. Ich bevorzuge immer das Original 
– und werde nun Babylonier! Die kassieren wenigstens 
keine Kirchensteuer (mehr).

Ach ja, da wären noch drei erwähnenswerte Punkte:

1.) Haben wir gelernt, dass das Pergamonmuseum durch-
aus als ARCHITEKTUR-MUSEUM betrachtet werden 
darf; die deutschen Archäologen haben sich glücklicher-
weise nicht nur mit dem Suchen und Finden alter „Schät-
ze“ begnügt, sondern sie haben sich neben dem Bergen 
von Fragmenten und Objekten auch um die Klärung der 
architektonischen/bautechnischen Fragen bemüht - mit 
Erfolg! So konnten z.B. die beeindruckenden Monumente 
dieses Museums baulich rekonstruiert und ein Teil der Ge-
heimnisse alter Kulturen gelüftet werden.

2.) Wurde vermittelt, dass – wie in den letzten Jahren auch 
in Paris, Madrid, Kopenhagen und Brüssel erlebbar- „die 
ganzen Marmor-Statuen“ (aber auch die kaputten Putten)
und die großen Monumente sehr farbig, ja bunt bemalt 
waren, so auch das Markttor von Milet u.a. 

(In der Glyptothek von Kopenhagen steht seit kurzem am 
Eingang einer Skulpturenhalle der Abguss eines Marmor-
Torsos – in fast schmerzender Bunt-Bemalung! Unser 
Eindruck: Schön, dass „die“ heute alle so wohltuend und 
elegant weiß sind! Emission und Verfall haben also auch 
etwas wohltuend Neutralisierendes!)

und 3.) Es wäre ja schön, wenn auch andere aktiv Berufs-
tätige dem lobenswerten Beispiel von Carola Wedel fol-
gen würden und uns an den Früchten ihrer Arbeit in geeig-
neter Form Teil haben lassen würden! Ich denke da so an 
Menschen vom Schlage eines Hans Riegel, Bonn (Haribo) 
und seine Gummibärchen! – an Josef Ackermann von der 
Deutschen Bank oder den Boss der Bundesdruckerei und 
die schönen EURO-Scheine – oder an die Töchter Deil-
mann mit ihrem Traumschiff DEUTSCHLAND! Gute 
Anregung? Ich denke  JA!

Aber vorerst danken wir Carola – für ihren somit einma-
ligen, doch mehrfachen Einsatz!

Also  -  auf möglichst viele derartige Erlebnisse!
		                Christel und Wolfgang Tarrach

PS: ...und auch das haben wir an diesem Abend gelernt:
Während in diversen alt arabischen Regionen Papyrus als 
Rohstoff für die Papier-Herstellung verfügbar war, fehlte 
diese Quelle in Pergamon, - man behalf sich mit anderen 
pflanzlichen Stoffen und produzierte ersatzweise Perga-
ment, ein mehr transparentes Material.
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Unserer Homepage entnommen und ergänzt

Labskaus 2011	  
am Sonnabend, 22. Januar 2011

Am Abend des 22. Januar 2011 veranstaltete die Fahrten-
abteilung des BYC in den Räumen des Clubhauses erst-
mals zu Beginn eines Jahres das traditionelle „Fahrtenseg-
lers Labskaus“.

Nach einem packenden Vortrag vom sympathischen Fahr-
tensegler Bastian Hauck (http://www.tadorna.de/  / mail@
tadorna.de) über seinen Kap Hoorn Törn, 

und der Fahrtenwart Detlef Dittrich ehrte die Gewinner 
des Fotowettbewerbs mit Preisen:

1.Preis 
Peter Steinberg - Gewinn: eine Flasche Champagner, 

2.Preis 
Gerhard Reck - Gewinn: eine Flasche Sekt und

3.Preis 
Jugend - Crew - Gewinn: eine Flasche Sherry

wurden die drei Fotos, die durch Auswahl der Clubmit-
glieder den Fotowettbewerb gewonnen haben, von Bernd 
Gerhardt vorgestellt 

Fotos:
Dr. Martin Cyran
Klaus Dabelstein
Edgar Gruber
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Nach dem Essen skizzierte Beate Cyran alle 18 Reisen 
der Fahrtensegler kurzweilig, während Martin Cyran die 
entsprechenden Fahrgebiete als Karte auf die Leinwand 
projizierte.

Nach einer Laudatio von Bernd Gerhardt erhielt die Crew 
der „Skandal“ (Traute und Prof. Dr. Hartmut Brandt) den 
Fahrtenseglerpreis KNOTENTAFEL (Preis für die beste 
Küstenfahrt),

Nach einer weiteren Laudatio von Bernd Gerhardt wurde 
der Fahrtenseglerpreis JERSHÖFT (gestiftet von Siegfried 
Dehne für rege Teilnahme am Yachttreffen in Verbindung 
mit einer anerkennenswerten Seereise) an die Crew der 
„Tabano“ (Thea und Achim Deichsel) übergeben, 

Nach einer Laudatio von Hartmut Begemann wurde die 
Crew der „Pumuckl“ (Kerstin und Thomas Gottwald) mit 
dem Fahrtenseglerpreis RUDERRAD (Preis für die beste 
seemännische Leistung) geehrt. Beide konnten den Preis 
leider nicht persönlich in Empfang nehmen. 

Und nach einer weiteren Laudatio von Hartmut Bege-
mann erhielt die Crew der „Cornichon“ (Prof. Wolfgang 
Loos und Sohn Thomas) den Fahrtenseglerpreis HISTO-
RISCHER SEGLER (Preis für die beste navigatorische 
Leistung.)

Hartmut Begemann um- und beschreibt das Geschenk der 
Fahrtenabteilung an alle BYC-Seereisen 2010 Berichter-
statter - der Fahrtenwart überreicht es jedem persönlich.
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Der Fahrtenwart, Detlef Dittrich stellte den vom Vorstand 
des BYC neu gestifteten Preis „Langzeit-Törn See“ vor.
Dieser würdigt Seereisen der BYC Mitglieder, die über 
6 Wochen hinausgehen und kann in den drei Kategorien 
Bronze, Silber und Gold in Form von Medaillen und Ur-
kunden verliehen werden. Auf einer Ehrentafel, die im 
BYC verbleibt, werden die Namen der Preisträger vere-
wigt. Die diesjährigen Medaillen/Urkunden verteilte Det-
lef Dittrich:

Gold: an Herta und Peter Steinberg, „WOTAN“

Silber: an Monika und Rainer Lorenz, „ANDIAMO“

Bronze: an Bernd und Lisa Gerhardt, „ANNA“

Noch am selben Abend wurden die „Fahrtenhefte 2010“ 
an die Fahrtensegler verteilt 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle, die 
geholfen haben, diesen interessanten und abwechslungs-
reichen Abend zu gestalten.

und der Fahrtenwart Detlef Dittrich bekam vom Fahrten-
ausschuss 6 Flaschen Rotwein als Dank für die gute Zu-
sammenarbeit geschenkt.

Auch die neue Crew unserer Ökonomie hat mit den le-
ckeren Speisen und perfektem Service zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen.		        Dr. Martin Cyran
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 3. BYC Winterwanderung   
 am Sonntag, 6. Februar 2011

Anfang Dezember habe ich die Winterwanderung-Einla-
dung mit Karte an das „Schwarze Brett“ im Club ausge-
hängt. Im „BYC-Aktuell“ 4/10 hat die Redaktion auf den 
Seiten 12/13 noch einmal alles deutlich dargestellt. Edgar 
Gruber hat dankenswerterweise auf den Seiten 93-96 sehr 
ausführlich historische Hintergründe der Wanderung dar-
gestellt, und trotzdem riefen liebe Clubkameraden an, um 
zu fragen, wann und wo die Winterwanderung stattfindet. 
Herrschaften, lest Ihr denn die mit viel Liebe und Mühe 
gestaltete Clubzeitung nicht ?
 
Am 6. Februar um 11.00 Uhr ging es los. Jede andere 
Wanderung wäre wegen des ungünstigen Wetters abge-
sagt worden, aber Segler halten das aus. So hatten sich 
ca. 25 wanderfreudige Mitglieder, Carola und Manfred 
Schrader vom Märkischen Segelverein aus Brandenburg 
und ein braver Gruberscher Hund eingefunden. Die immer 
hilfsbereiten Ilona und Bodo Zieske mit Ihrer alljährlichen 
schönen Boxenstopp-Präsentation hatte ich beurlaubt. 
Obwohl Petrus die Regenschleusen zeitweise zugedreht 
hatte, wäre bei dem herrschenden Wind, der clubeigene 
Kunststoff-Stehtisch mit dem dazugehörenden Schirm 
zum Surfbrett geworden. So fand der Glühwein-Boxen-
stopp zu Beginn und am Ende der Wanderung zur allge-
meinen Zufriedenheit an der Ladefläche des Organisators 
eigenen PKW statt. Die Ökonomie des BYC hatte wie in 
jedem Jahr leckerem Glühwein mit und ohne Alkohol zu-
bereitet.

 
Wir wanderten durch Klein Glienicke mit seinen schönen 
alten Häusern im alpenländischen Stil, am Jagdschloß  
Glienecke vorbei. Dann über die Parkbrücke den Uferweg 
im Schlosspark Babelsberg entlang und den oberen Park-
weg am Schloß Babelsberg vorbei nach Klein Glienicke 
zurück. Als Abschluß über den Böttcherberg zu einem ar-
chitektonischen Highlight: der „Loggia Alexandra“. 

Um 13.00 Uhr waren alle wieder am Ausgangspunkt der 
Wanderung zurück, rechtzeitig um im Club an dem be-
stellten Eisbeinessen teilzunehmen.

 
Einige Wanderer haben neue Eindrücke von dem histo-
rischen Umland gewinnen können. Ich empfehle auch die 
Seiten 93-96 aus dem „BYC-Aktuell“ 4/10.  Ein Teilneh-
mer sagte mir zum Schluß: Du hast es geschafft, dass sich 
25 Leute 2 Stunden an frischer Luft bewegten, die bei dem 
Wetter nicht vor die Tür gegangen wären. Der hatte den 
Sinn unserer Winterwanderung verstanden.
 
Rolf Schlegel  			      Fotos: Gesa Gruber
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3. BYC Winterwanderung   
 am Sonntag, 6. Februar 2011

Nicht zu übersehen - der Treffpunkt. An Friedhof, Kirche, 
Schweizer Häusern.... vorbei spazierten wir zum maroden, 
malerischen Maschinenhaus für den Fontainenbetrieb.

Die rekonstruierte Rosentreppe - auch in dieser Jahrezeit 
ein charmanter Weg - führte uns vom Havelufer über den 
pleasure ground zum Schloss Babelsberg. Weiter ging es 
zur versteckt gelegenen restaurierten Loggia Alexandra, 
die relativ unbekannt ist und dank der Sichtachsen ein ma-
lerischer Aussichtsplatz ist.             Fotos: E. + G. Gruber
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Captains Dinner 2011
am 19. Februar 2011
Das traditionelle 4 Gänge Menue - unterbrochen durch die 
Ehrung erfolgreicher BYC-Segler.

Lockere Begrüßung durch den Vorsitzenden, Oliver Witte. 
Er heißt alle herzlich willkommen und dankt den Damen 
Bruhns, Göbel, von Bühlow und Schaadt-Venus für das 
ansprechende Ambiente - den Tisch- und Frühlingsblu-
menschmuck, die originelle Idee mit dem gerollten Ge-
dichtpergament auf jedem Platz (der Nachbar hat ein an-
deres) und die anheimelnde Athmosphäre. 
Der Vorsitzende präsentiert die druckfrische BYC-Bro-
schüre, die vom Vorstand vornehmlich für die Sponsoren-
werbung erstellt wurde.

Danach übergibt er die Führung durch den Abend an un-
ser Captain‘s Dinner-Duo Sonja Barnikow und Axel Paul, 
die mit wenigen Unterbrechungen seit 21 Jahren für di-
ese Verantstaltung verantwortlich zeichnen. Und auch 
dieses Mal erfreuen sie die Anwesenden durch die amü-
sante Aufbereitung eines großen Namens-Zahlenwerkes 
(und wiiiie langweilig und öde hätte man Segelveranstal-
tungen, Ergebnisse und Segler vortragen können - nicht 
auszudenken! Danke Sonja und Axel!). Der interessante, 
lange Abend vergeht wie im Flug.

Nach der Suppe erfolgt die Verleihung des Erwin Lange-
Preis, der diese Jahr von der Fahrtenabteilung vergeben 
wurde. Thea Deichsel und Brigitte Langosch, die diese 
Auszeichnung zu unterschiedlichen Zeiten schon frü-
her einmal erhielten, werden erneut für ihre besonderes 
Club-Engagement geehrt. In seiner sehr persönlichen 
Laudatio würdigt der Vorsitzende, Oliver Witte seine über 
Jahrzehnte gesammenlten positiven Erfahrungen mit dem 
Wirken beider Damen zum Wohle des Berliner Yacht-Club 
und erhält die volle Zustimmung aller Anwesenden.

Die Pausen zwischen den Menue-Gängen und Ehrungen 
lassen genügend Raum für freundliche Gespräche unter 
Clubkameraden, die sich sonst nicht so häufig und/oder  
ohne bestimmten Anlass zwanglos treffen.
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Captain‘s Dinner 2011
am 19. Februar 2011

Fotos: Edgar Gruber, Tom Gruber, Gesa Gruber
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Nach dem Salat „beginnen sie mit den Schönseglern“ - 
den Fahrtenseglern. Die Preisverleihung war bereits an-
lässlich Seglers Labskaus erfolgt - hier werden die Preis-
träger noch einmal namentlich mit markanten Beispielen 
aus ihren Fahrtenberichten geehrt:

Die traditionellen langjährigen Preise erhielten:
Traute und Prof. Dr. Hartmut Brandt - die Knotentafel
Kerstin und Thomas Gottwald - das Ruderrad
Thea und Achim Deichsel - Siegfried Dehne-Preis  
Prof. Wolfgang Loos und Sohn - der historische Segler
Die Neustiftungen „Langzeit-Törn-See“ erhielten:
	 in Gold - Herta und Peter Steinberg
	 in Silber - Monika und Rainer Lorenz
	 in Bronze - Elisabeth und Berhard Gerhardt

Die mit Spannung erwartete Ehrung der „Schnellsegler“ 
schließt sich an. Sie beginnt mit den Jugendlichen - den 
unter 19 Jahre alten BYC-Seglern:

Bester jugendlicher Vorschoter: Valentin Warminski
- 2 Nominierte - Jonas Kunow, Valentin Warminski 
Bester jugendlicher Steuermann: Max Nickel
- 3 Nominierte - Max Popp, Max Nickel, 
     Niklas Valentien
Neustiftung: BYC-Chronos-Nachwuchs-Preis, laut Stif-
tungsurkunde ein Motivationspreis zur Förderung des Re-
gatta-Nachwuchses bei BYC-Clubretgatten.
Gewinner 2010: Luis Reinhardt
- 3 Nominierte - Alina Sezam, Luis Reinhardt
     Tim Mayser

Die Ehrung und Preisverleihung der erwachsenen 
„Schnellsegler“ schließt sich nach dem Hauptgericht an:
BYC-Vorschotmann/frau 2010: Stefan Mölle
- 2 Nominierte - Herrmann Müller, Stefan Mölle
Und jetzt kommt der spannende Moment  mit dem tra-
ditionellen Clubjacket: Passt es dem Stefan oder passt es 
nicht?

BYC-Steuermann/frau 2010: Thomas Kausen
- 6 Nominierte - Axel Oberemm, Jörg Langner, 
     Uti Thieme, Thomas Kausen, Holger Kretzschmar,
     Sven Rüggesiek.
Und was wünschte sich der H-Boot-Segler Thoams?!?! 
Angeblich eine Kaffeemühle. Diesem Wunsch konnte 
Axel Paul jedoch überhaupt nicht folgen („was will der 
denn mit einen Kaffeemühle auf dem H-Boot?“) und über-
reicht dem BYC-Steuermann 2010 ein Fernglas.
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Captain‘s Dinner 2011
am 19. Februar 2011           Fotos: Tom und Gesa Gruber
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Alle BYC-Ehrenpreise sind verteilt - das Menue sah  
hübsch aus und hat lecker geschmeckt. Sonja Barnikow 
und Axel Paul haben ihr Feuerwerk abgebrannt und uns 
einen unterhaltsamen Abend bereitet. Abschließend dankt 
die Regattawartin, Birgit Böhm den beiden Moderatoren 
herzlich für diese Veranstaltung.
Und nun geht‘s zum reichhaltigen Dessert-Buffet!
Gesa Gruber
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Koggen-Modelle aus edlem Material: aus purem Gold 
(oben), aus Berstein (unten)

Koggen-Modell mit 40 Kanonen

QUEEN MARY II in Lego  das größte Lego-Schiff...

.. und nach dem Museum ein Hamburg-Bummel

BYC-Ausflug nach Hamburg , 28. Februar 2011
fotografische Streiflichter von Bernd Jercke

Mit dem Zug
nach Hamburg, 
Besuch des  mari-
timen Museums 
mit sachkun-
diger Führung,  
Rundgang durch 
die Altstadt und 
abschliessende 
Hafenrundfahrt.
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„Der BYC on Tour“:
26. Februar 2011 – Hamburg Exkursion. Eine spontan ge-
borene Idee wurde zum inhaltsreichen Erlebnis!

Nicht nur vom Sherry beflügelt diskutierten „die Fahrten-
segler“ im Oktober 2010 Ideen für eine lebendige Winter-
zeit; „tatenloses Liegen im Trockendock“ – also Winter-
schlaf für Schiff und Crew gibt’s bei uns im BYC nicht. 
So wurde das Stichwort von Hertha und Peter Steinberg  
„Sammlung Peter Tamm, Hamburg“  schnell aufgegriffen 
und realisiert. Zielstellung: Hamburg Exkursion im Feb-
ruar 2011, also bevor die Arbeiten am Schiff und Törn-
Vorbereitungen Vorrang haben.

Wir pflegen seit einiger Zeit „einen Flirt“ zur TAMM ME-
DIA-Gruppe, der vertieft werden kann und soll – also war 
es ein logischer Schritt, dank dieser Kontakte ein effekt-
volles Hamburg-Reise-Programm zu entwickeln – unter 
den Gesichtpunkten „value for money“ und „bekömm-
liche Wissensvermittlung“. Beides ist dem Vernehmen 
nach gelungen.

Mit dem ICE Hamburg und zurück – und dann 9 Stunden 
Hamburg, IMM und ein bisschen City bzw. Hafen – al-
les für € 80,-- pro Person – „das passt!“ ...und auch das 
funktionierte: Hamburg bei Frühlingssonne. Was nicht 
funktionierte: Von der DB ein konkreter und korrekter 
Sitzplatz-Plan für die reservierten (und lange im Voraus 
bezahlten) 40 Plätze – für die wir am 8. November’10 die 
Reservierungsbestätigung und Platz-Nummern erhielten 
– aber für 40 Plätze 49 Nummern und den Hinweis: Wie 
die Bestuhlung des Waggons wirklich ist, das wissen wir 
nicht – deshalb ja auch 49 statt 40 Sitze!?! (Es gibt näm-
lich Sitzreihen, die es nicht gibt! – und auch Einzelsitze).
Also: Die DB weiß nicht, wo sich gerade welche Sitzrei-
hen aufhalten und warum nicht.....Donnerwetter! Die sind 
wirklich schlau und gut organisiert! (Analog unser Tipp 
für den Hafen: „Ja, ja – legen Sie mal Ihr Schiff dahin, wir 
bringen Ihnen nachher mal ein paar Pfähle zum Festma-
chen vorbei!) Jedenfalls fehlten uns auf der Rückfahrt 2 
Plätze = 1 Reihe! Die war nicht existent!

...und das war Hamburg. Wir sind pünktlich und gut nach 
Hamburg gekommen – und auch wieder wohlbehalten 
zurück. Frühlingssonne in Hamburg – also war der halb-
stündige Fußweg in die Speicherstadt zum IMM eine 
angenehme Belebung nach 90 Minuten Bahnfahrt (trotz 
der Unklarheiten mit Sitzplatz-Nummern) in bequemen 
Sesseln. Hamburg und seine Speicherstadt – ein weltweit 
einmaliges Ensemble, komplett unter Denkmalschutz; 
der KAISPEICHER B ist dort das älteste Lagerhaus im 
ehemaligen Zoll-Ausschlußgebiet. Zig-tausende Säcke à 
60 kg Rohkaffee wurden früher hier über die Fleete mit 
Schuten und Leichtern angeliefert, Hand über Hand, auf 
Schultern getragen, an Flaschenzügen bewegt, in großen 
Stapeln gelagert.... Früher! Tee in Sperrholzkisten, Rum 
in Fässern, Gewürze in Säcken, Kisten, Tonkrügen....und 
Teppiche in Ballen. Das alles bis etwa 1990 – über 150 
Jahre.

...und dann kam der SEE-CONTAINER – und alles wurde 
anders! Der gesamte Transport/die Logistik erfolgt seit-
dem per Container – z.B. von der Plantage in Südame-
rika, in Ost-Afrika oder Indonesien via Ozean bis in die 
Röstereien (z.B. in Berlin – wo nach wie vor die größten 
Röstanlagen Deutschlands stehen; - z.B. JACOBS Kaffee 
„Bremen“ kommt nämlich aus Berlin-Neukölln, ebenso 
verschiedene andere Marken, die man vom Image her 
eher nach Hamburg und Bremen verlegt).... der Container 
macht’s möglich – und hunderte von Arbeitskräften in den 
Seehäfen arbeitslos – und die Speicherstadt überflüssig!
- und damit sind wir schon beim Thema des IMM Interna-
tionales Maritimes Museum,
Hamburg, Sammlung Peter Tamm sen.

Beeindruckend! 9 Decks mit über 96.000 Exponaten; die 
ganze Welt der Meere und der Schifffahrt – zusammenge-
tragen in rund 80 Lebensjahren des Peter Tamm, der – auf 
andere Art und Weise – die Traditionen einer alten Seefah-
rer-Familie trägt und pflegt.

In Hamburgs ältestem Speicher zeigt das 
Internationale Maritime Museum Piraten, 
Windjammer und 36.000 Schiffsmodelle, 
darunter eines aus 780.000 Lego-Steinen - 
Erlebnis pur auf neun aufregenden Decks.
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Im „Klassenzimmer“ auf Deck 3 haben wir uns einge-
stimmt/einstimmen lassen. Als „Starter“ in einen kurzwei-
ligen (Museums-)Tag gab es einen edlen Cremant (eine
Spende zweier engagierter BYC-Mitglieder) und ein drei-
faches „Hipp-Hipp-Hurra!“ auf den BYC – aus Anlass des 
am 26. Februar 2011 auslaufenden Jubiläumsjahres für Na-
men und Stander: 125 Jahre „Berliner Yacht-Club“ – also 
Name und Stander, wie heute geführt. Am 26.02.1885 ent-
stand aus dem BSC Berliner Segler Club  und  BSV Ber-
liner Segler Verein der BYC BERLINER YACHT-CLUB. 
So endete das Jubiläums-Jahr „Neuzeit“ als BYC an eben 
diesem 26. Februar 2011, in würdiger Umgebung.

Nach (theoretischer) Einstimmung auf die Philosophie, 
Historie und Inhalte des IMM durch die Herren Grahn und 
Bech (See-erfahrene Senior-Partner des Museums) ging 
es „auf große Tour durch die Geschichte und Exponate“. 
Von 9 Etagen/“Decks“ wurden 3 / 3 ½ Ebenen intensiv 
und fachkundig vermittelt, mit viel Information – und 
nicht ohne Wort-Witz und kleinen Histörchen; die Männer 
hatten ja ein langes Leben mit bzw. auf der See verbracht! 
Wir haben es mit Begeisterung genossen, was es da alles 
zu vernehmen und zu bestaunen gibt!

„Ein Fass mit NELSON flog in die Luft“  /  ...Erstaun-
liches, Kurioses: (...und wenn es da um das Zerbersten 
des Rum-Fasses ging mit dem Leichnam des Admiral 
Nelson! Der Kadaver war aus Konservierungsgründen 
für die Überführung nach GB in Rum eingelegt worden; 
der Alkoholgehalt des Rums reichte aber unter tropischen 
Bedingungen nicht aus, um eine Verwesung zu vermeiden 
– und so  geschah es, dass irgendwann während der Über-
fahrt das „Nelson-Fass explodierte“ und der tote Admiral 
zum Gräuel und Erschrecken der Bootsleute wieder prä-
sent war; sehr blass – und voller Rum!  ...ja, der Nelson!)
Das ist nicht das Wichtigste, was die Sammlung zu ver-
mitteln hat, aber wohl schon bemerkenswert!

Da hängen alte Karten und Porträts, Navigations-Instru-
mente und Halbmodelle. Ein Paradies voller Nautiqui-
täten! Aber alles so, dass es sich wieder und wieder in-
teressant und überraschend präsentiert; „man wird nicht 
satt“ trotz vielen Sehens; man wird neugieriger und neu-
gieriger, denn da ist ja noch ein Raum, eine Galerie, eine 
Ebene! Was die Menschheit dem Meer verdankt!

In zwei bekömmlichen Gruppen à etwa 20 Personen ar-
beiteten wir uns durch Kabinette und Ebenen, ohne einen 
Funken an Überforderung zu erfahren! Tolles Museum, 
tolle Präsentation, tolle Vermittlung – und eigentlich uner-
schöpflich, nicht bei einem Besuch erfassbar!

Der Berliner fragt: „Was lernt uns das?“ Und wenn wir 
dann aus den vielen Informations-Inhalten heraus für uns 
die Erkenntnis gewonnen haben, dass unsere (mensch-
liche) Entwicklung und Existenz voll vom Meer bestimmt 
wurde und wird – und wir im Umgang mit dieser Ressour-
ce / mit diesem Medium sehr, sehr umsichtig sein sollten, 
es schützen und nicht überfordern sollten, dann hat dieser 
Besuch auch einen tieferen Sinn erfüllt! 80 % der Zivili-
sations-Entwicklung, der Ernährung, des Klimas, des Ver-
kehrs, des Handels, unserer Existenz hängt vom Meer ab!
Früher neue Rohstoffe, neue Pflanzen, (neue) Kulturen, 
Wissen, Material.... heute die Basis unseres (Wirtschafts)-
Lebens – alles kommt über (bzw. durch) das Meer! ... un-
ser Wohlstand, unsere Zukunft – und letztlich unser Hob-
by! – aber wie lange noch?
(Noch 3 bis 4 Mal „ein Golf von Mexico“ – mit der leicht-
fertig herbeigeführten Explosion einer Bohrinsel, Millio-
nen m³ Rohöl im Meer – und die Ozeane sind tot! Noch 
mehr Abschmelzen der Polarkappen und das Umdre-
hen des Golstroms... und „uns steht das Wasser bis zum 
Hals!“). Also: Achtung vor dem Meer – und Umsicht bei 
dessen Nutzung.

Einige Jahrtausende haben sich Mensch und Meer vertra-
gen – das konnten wir u.a. im IMM erleben.   .... aber wie 
geht es weiter?

Wolfgang Tarrach

Da hängen in bekömmlicher Präsentation hunderte ex-
zellenter Kapitänsbilder und Gemälde, Zeichnungen 
und Risse! Da stehen in Vitrinen und auf hohem Sockel 
Schiffsmodelle und –Ausrüstungen. „Reliquien“ aus Gold 
und Elfenbein, aus Silber und Wal-Knochen (in Tee ge-
dunkelt), aus Hühner-Bein und Edelholz..... 
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Besuch des Internationalen Maritimen Museums 
Hamburg - Sammlung  Peter Tamm

Am Samstag, den 26. März, unternahm eine Gruppe von 
40 BYC ern einen Ausflug nach Hamburg, um das Mari-
time Museum zu besuchen. Organisiert wurde die Fahrt 
von Wolfgang Tarrach  und der Fahrtenabteilung. Treff-
punkt war morgens um acht Uhr der Berliner Hauptbahn-
hof. Herr Tarrach versorgte uns Reisende noch mit Stadt-
plan, Fahrkarte und Essensbon, und in nicht einmal zwei 
Stunden waren wir in Hamburg.

Wetter gut, Stimmung gut, so erreichten wir nach kurzem 
Fußmarsch den alten, vor kurzem restaurierten  Speicher 
im Hafenviertel, der das Museum beherbergt. 

Während des Begrüßungstrunkes mit kurzen Ansprachen 
von den Herren Tarrach, Gleier und Dittrich stellten sich 
auch unsere beiden Museumsführer vor. So konnten wir 
einen kurzen Überblick über die Entstehungsgeschichte 
der Sammlung gewinnen.

Herr Peter Tamm stammt aus einer Familie mit langer 
Seefahrertradition, der schon mit 6 Jahren anfing Mari-
times zu sammeln. Im Lauf der Jahrzehnte kam einiges 
zusammen, z.B.1000 Großmodelle von Schiffen, 25 000 
Miniaturschiffsmodelle, 5000 Gemälde, Waffen aus 3000  
Jahren, Uniformen und vieles, was den Alltag auf den 
Schiffen  in den Jahrhunderten prägte.

Fotos: Bernd Jercke

Dies alles und noch mehr wird in dem Speicher auf neun 
Decks gezeigt und die Menge sowie Vielfalt macht es 
unmöglich, an einem Tag  die gesamte Ausstellung  zu 
besichtigen. Also konzentrierten wir uns, geleitet von un-
serem Führer, erstmal auf drei Decks, was schon mehrere 
Stunden Zeit in Anspruch nahm.

Danach versammelten wir uns im Restaurant zum Mit-
tag-Essen. An schön  gedeckten Tischen  speisten wir von 
großen Tellern kleine Portionen. Geschmeckt hat es aber 
trotzdem. Nach Aufhebung der Tafel stand der Rest des 
Tages zur freien Verfügung. Neugierig geworden, erkun-
dete ich noch die anderen Decks des Museums.

Es wurde schon langsam dunkel, aber dennoch musste 
noch ein Abstecher zum  Hafen und den Landungsbrücken 
unternommen werden, was jedes Mal wieder eindrucks-
voll  ist. Ziemlich kaputt, aber voller neuer Eindrücke, tra-
fen wir uns dann um 19 Uhr wieder am Bahnhof zur Rück-
reise nach Berlin, wo wir dann auch pünktlich ankamen.

Ein großes Dankeschön an Wolfgang Tarrach. Wir kön-
nen wohl kaum ermessen, welcher  Aufwand und wie viel 
Arbeit in die Organisation dieser Fahrt  von ihm investiert 
worden ist. Ich bedanke mich auch im Namen aller Mit-
gereisten ganz herzlich bei ihm. Seine Idee für diese Fahrt 
war super, und wir hoffen auf weitere großartige Ideen 
von ihm. Was nicht heißen soll, dass nicht auch andere 
Mitglieder Vorschläge machen sollten und könnten. 
				             Bernd Gerhardt
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Durchhalten lohnt sich –
90 Jahre 35qm Nationale Kreuzeryacht “Emmy II”

“Emmy II” - Segelnummer T16 - ist eine 35qm Nationale 
Kreuzeryacht und wurde 1921 auf der Yacht- und Boots-
werft von Ernst Winkler in Schmöckwitz in Berlin Kö-
penick erbaut. Über die Vorgeschichte und die Anfänge 
der Restaurierung weiß die Ausgabe 02/2006 von „BYC 
Aktuell“ zu berichten. Daher hier nur kurz noch mal eine 
Einführung: Die Yacht wurde von Schiffbauingenieur 
Paul Francke aus Berlin-Friedrichshagen entworfen. Ers-
ter Eigner war Oskar Gleier vom Berliner Yacht-Club, 
damals einer der erfolgreichsten Regattasegler aus dem 
Berliner Raum und Großvater unseres Kommodore Timm 
Gleier. Berlin war auch ehemals das Zentrum der natio-
nalen Kreuzer. Heute gibt es nur noch sechs 35er und vier 
45er in Berlin, hinzu gesellen sich einige wenige L-Boote. 
Die meisten übrigen Boote haben in Süddeutschland eine 
neue Heimat gefunden. 
 
“Emmy II” ist heute das einzige Schiff der „alten“ Flot-
te aus der Grünauer Zeit im BYC, wir hoffen, dass dies 
nicht immer so bleiben wird. Seit 2010 gibt es bei uns ja 
eine Klassikerabteilung, neben “Emmy II” finden sich hier 
die 7-Segellängenyacht „Illusion“, die 5mR Yacht „Goa“, 
die 30er bzw. 22er Schärenkreuzer „Pegasus“ und „Eos“ 
sowie einige Holzdrachen, Lacustre, Folkeboote und zahl-
reiche klassische Jollen und Jollenkreuzer. Der Schwer-
punkt der Klassikerabteilung liegt neben dem Regatta- und 
Fahrtensegeln im Erhalt und der Restauration der Boote.

Nationale Kreuzer sind, wie Klaus Kramer in seinem 
Klassenportrait treffend schreibt, eine „rennfähige Kreu-
zerklasse“. Das heißt im Klartext, viele andere reine Renn-
klassen wie Sonderklassen, 5.5er und Schärenkreuzer sind 
bedeutend schneller unterwegs. Ab Windstärke 4 müssen 
wir reffen, ab 6 ist schnell Feierabend. Aufgrund des nied-
rigen Tiefgangs und der nicht unwesentlichen Übertake-
lung im Verhältnis zur Bootsgröße neigen die nationalen 
Kreuzer sehr zum Lageschieben mit allen damit verbun-
denen Geschwindigkeitsverlusten. Dafür sind sie großar-
tig und schnell bei Leichtwind und bestens geeignet zum 
Fahrtensegeln. Die meisten modernen Boote und viele 
andere klassische Bootstypen hängen sie immer locker 
ab. Und sie bieten Komfort: Bei einem 35er nationalen 
Kreuzer etwa finden 6 Personen bequem im Cockpit Platz 
und drei Schlafplätze machen schöne Wochenendausflü-
ge möglich. Der niedrige Tiefgang erlaubt häufig auch 
direkten Landzugang: vom Bug direkt an Land springen, 
Grill, Kohle und Köstliches hervorgekramt, fertig ist der 
Sommertraum. 

Wir haben das Schiff im Jahr 2005 in einem sehr ver-
nachlässigten Zustand für wirklich kleines Geld gekauft. 
Was waren wir damals stolz: ein „echter Klassiker“ und 
so günstig. Und im Grunde doch ganz gut erhalten! Naiv 
waren wir. Wer unseren ersten Bericht gelesen hat, wird 
ohne Mühe feststellen können, wie unverblümt sachver-
ständnisfrei wir damals an die Sache herangingen. Einen 
Sachverständigen oder Bootsbauer hinzuziehen, um eine 
objektive Meinung zu bekommen? Ach nein, kostet doch 
nur, das können wir selbst viel besser. Das machen doch 
nur Leute, die zuviel Geld haben. 

Schon allein dafür lohnen sich alle Mühen: 
Ein lauer Sommerabend an der Heilandskirche in Sacrow 
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Sommerwoche 1925 auf dem Müggelsee, Regatta der 35 qm-Klasse

Ein Bild aus besseren Tagen: Dahmewoche 1922, erster Platz für Emmy II
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Wir dachten damals: Tolles Geschäft, macht uns so leicht 
keiner nach. Der Eigner hat keine Ahnung, was für ein 
seltenes Boot er uns da verkauft. Jetzt nur ein bisschen 
schleifen, ein paar Pinselstriche hier und da und fertig ist 
der Klassikertraum. 

Diese Haltung mussten wir schon bald recht bald gründ-
lich überdenken.

Lang, steinig und voller (meist unangenehmer) Überra-
schungen ist der Weg der Restauration unseres Bootes und 
dennoch: Hätten wir mit unserer jugendlich-leichtsinnigen 
Haltung damals nicht „zugeschlagen“, gäbe es “Emmy II” 
heute vielleicht nicht mehr. 

Wir können heute sagen, es war jede Arbeitsstunde und 
jeden Euro wert. Es lohnt sich, nicht nur um der vielen Er-
fahrungen willen, die man im Zuge eines Restaurierungs-
prozesses sammelt, sondern auch im Sinne der kleinen Er-
folge, die man mit jedem Schritt auf dem Weg erntet. Für 
viele Menschen ist ja die Wirtschaftlichkeit ein wichtiger 
Faktor. Lohnen muss es sich, Mehrwert muss geschaffen 
werden, ein guter Wiederverkaufswert gesichert werden. 
Einen vergleichbaren, gut erhaltenen Klassiker, etwa einen 
Vorkriegs-Drachen oder ein L-Boot bekommt man heut-
zutage für 15.000,- bis 30.000,- Euro, je nach Zustand. 

Wir haben “Emmy II” seinerzeit für 1.600,- Euro gekauft. 
Und seitdem rund 20.000,- Euro und unzählige Arbeits-
stunden investiert. 

Erst im Laufe der Zeit entdeckten wir die wirklich kost-
spieligen Schwachstellen an der Yacht:

• Das Boot hatte keine Vollpersenning, sondern nur eine 
Plastikplane aus dem Baumarkt über der Plicht. 
Wir haben gleich im ersten Jahr eine Persenning anferti-
gen lassen. 

• Die Segel, zwar von gutem Schnitt, waren extrem ver-
schlissen. 
Wir ließen im Winter 2006/2007 ein neues Groß- und Vor-
segel aus cremefarbenem Dacron in halben Bahnen her-
stellen. Im Winter 2010/11 folgten eine große Genua und 
eine Sturmfock.

• Mast und Baum: die Keep des Mastes war in weiten Tei-
len zerschlissen und es brachen immer wieder Teile her-
aus. Der Baum hatte einen Bruch in Längsrichtung. Alle 
ehemals verzinkten Beschläge waren verrostet. Der Mast-
fuß hatte mangels Drainage ein Fäulnisproblem. 
Um diese Reparatur haben wir uns lange gedrückt: Zu-
nächst haben wir die Keep, die aus unfachmännisch auf-
gesetzten Kiefernleisten bestand, immer nur ausgebessert. 
In der Folge riss das Segel bei viel Wind immer wieder 
aus der Keep heraus, besonders bei Regatten ist das un-
erfreulich. 

2008 reichte es uns und wir haben sie aus Mahagoni neu 
aufgebaut. Baum und Mastfuß wurden 2009 geschäftet 
und repariert, alle Beschläge sandgestrahlt und neu ver-
zinkt.

• Der Maststuhl war im Zentrum so weichgefault, dass wir 
mit einem Schraubenzieher wie durch Butter hineinboh-
ren konnten, die Bodenwrange, auf der der Maststuhl sitzt, 
war gebrochen und mittig vollkommen weich.
Wir haben beides ersetzt. Das Austauschen einer Boden-
wrange bei einem mit GFK überzogenen Boot ist eine 
Herausforderung. Wir haben das GFK entfernt, die Löcher 
klassisch verpfropft und neues GFK aufgebracht.

• Das alte, lieblos mit stumpfen Stößen verlegte Sperr-
holzdeck war an Heck und Bug, unter der Reling und rund 
um alle Beschläge verrottet.
Wir haben ein neues Teakdeck verlegt, mitten im Winter 
und nur durch eine Plane geschützt. Wer so etwas schon 
mal gemacht hat, weiß um die absolute Trostlosigkeit die-
ser Arbeit. War aber anders nicht bezahlbar, also haben wir 
es im Zusammenspiel mit einer erfahrenen Bootsbauerin 
selbst gemacht. 5 mm Teakstäbe auf Sperrholz, vorher das 
ganze alte Deck in 5 cm-Stückchen abgemeißelt. Schöne 
Arbeit!

• Zahlreiche Spanten sind unterhalb der Wasserlinie tro-
ckenfaul. Sie sind es noch immer. 
Wird nächsten Winter angegangen.

• Totholz und Kiel sowie Teile von Vorder- und Achterste-
ven sind zwar oberflächlich noch hart und trocken, beste-
hen aber eigentlich aus „versteinerter“, rotter Eiche. Wie 
es um die Kielbolzen steht, wissen wir nicht. 
Ebenfalls eine Baustelle für den nächsten Winter.

• Die Unterkonstruktion der Steuermannssitze war eben-
falls im unteren Bereich trockenfaul. Ebenso die Sitze 
selbst. 
Haben wir neu gebaut.

• Diverse Einbauten aus Sperrholz (Schapps, Kleider-
schrank etc.), zumeist lieblos zusammengeschustert, woll-
ten wieder originalgetreu in Vollholz ersetzt werden.
Auch diese Arbeit ist weitgehend erledigt.
 

Man sieht: es läppert sich so einiges zusammen. Und die 
Sanierung von Vorder- und Achtersteven, Totholz und 
Kiel sowie die der Spanten stehen ja noch aus, ebenso der 
komplette Rückbau des Cockpits. Teure Baustellen.

Auch der Laie erkennt schnell: Das rechnet sich nicht 
wirklich. Das Übersetzen der ungezählten Arbeitsstunden 
in Euro gehen wir gar nicht erst an. Unser Lohn ist ein 
immer attraktiveres Schiff. 
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Und Freude macht sie, die Arbeit am Boot! Im Übrigen 
hatten wir irgendwann auch einen zu weiten Weg zurück-
gelegt, um die Yacht einfach zu verkaufen und uns einem 
weniger aufwendigen Projekt zuzuwenden. Man wächst ja 
auch zusammen und liebt sein Schiffchen.

Deshalb lautet unsere Devise: Rückbau in einen möglichst 
originalgetreuen Zustand.
Unser Ziel ist es seit dem Kauf im Jahr 2005, “Emmy II” 
zu erhalten und Stück für Stück wieder in einen guten 
Zustand zurückzuversetzen. Alles, was wir selbst bewerk-
stelligen können, gehen wir in überschaubaren Teilbau-
stellen an, alles andere lassen wir von Bootsbauern fach-
gerecht restaurieren. Wir verzichten bewusst auf moderne 
Beschläge und nutzen stattdessen die alte oder heute noch 
erhältliche traditionelle Ausrüstung, um dem Segelgefühl 
von damals möglichst nahe zu sein. Und dieses war nicht 
nur bequem, sondern durchaus auch anspruchsvoll. 

An Bord gibt es deshalb keine Harken-Blöcke, kugelge-
lagerte Traveller oder sonstige „modern fittings“, keine 
Foliensegel und auch keinen 70qm Spinnaker. 
Wir wollen keine Verfälschungen des ursprünglichen Zu-
standes. Wir segeln nicht, um bei Regatten zu siegen, son-
dern um das Segeln auf einem traditionellen Holzboot zu 
genießen. 
Auch die neue Besegelung, 2007 / 2011 bei der Segelwerk-
statt gefertigt, folgt dieser Maxime. Zwar nicht aus Baum-
wolle, aber traditionell geschnitten und mit gelblicher Tö-
nung und der Segelnummer T-16 in Originalgröße. 

Der Weg mit unserer “Emmy II” ist lang, aber lustvoll und 
vieles haben wir schon auf den Weg gebracht, das Res-
taurationstagebuch auf www.35er-nationalkreuzer.de gibt 
Auskunft darüber. 

Zu seiner alten Schnelligkeit wird das Boot wohl erst nach 
der endgültigen Sanierung des Unterwasserschiffes zu-
rückfinden. Dies ist – neben der ursprünglichen Ausrüs-
tung – gegenwärtig unser größtes Handicap bei Regatten. 
Hier landen wir gegenwärtig meistens im Mittelfeld: Platz 
12 bei der Havel Klassik 2009 und 2010. 

Entgegen vieler anderer Liebhaber klassischer Yachten 
glauben wir beim Rumpf jedoch an die konservierenden 
Effekte moderner Epoxidharze. Er hat vom Voreigner eine 
solche Beschichtung erhalten und wir leben damit – das 
Boot ist absolut trocken. Aber es ist eben auch zu trocken 
mittlerweile, um den Weg zurück zu beschreiten. Wir 
müssten dann die gesamte Beplankung austauschen, was 
wir nicht tun werden, denn es käme einem Neubau gleich. 
Ziel ist es aber, sämtliche verrotteten Partien in den klas-
sischen Bauweisen zu ersetzen und nicht einfach alles in 
Epoxi oder G4 zu ertränken und darauf zu hoffen, dass es 
schon „irgendwie hält“.

Wer mitverfolgen möchte, wie es mit unserer “Emmy II” 
weitergeht: www.35er-nationalkreuzer.de

Tobias und Florian Bressler

Zieleinlauf bei der Havel 
Klassik 2009. 

Photo: M. Reichardt
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175 JAHRE SEGELSPORT - dazu ein Vorwort:

In der Segler-Zeitung 3/2011 erschien auf den Seiten 
48/49 als Beitrag des BSV Berliner Segler-Verband der 
(stark eingekürzte) Report „...ein fast vergessenes Jubilä-
um;  175 Jahre deutscher Segelsport“; (auf Seite 50 folgt 
ein Beitrag von Peter Steinberg, Fahrtenobmann des BSV; 
auf gleicher Seite ein Beitrag „Segeln und Familie“ – der 
sich mit der Segeltradition von Familien in Berliner Ver-
einen befasst. Hier u.a. zitiert die Familien BAUMGAR-
TEN und GLEIER. Ebenfalls auf Seiten 48/49 die „stolze 
Erfolgsbilanz für Berliner Segler-Verband“. Hier finden 
wir Thomas Kausen als Deutscher Meister 2010  bei den 
H-Booten sowie Uta Thieme/Frank Thieme bei den Kor-
saren. Die Segler-Zeitung aus Lübeck sieht sich als Organ 
aller Verbände und Klassen-Vereinigungen.) ..ein fast vergessenes Jubiläum:

175 JAHRE DEUTSCHER SEGELSPORT

Als erste in Kontinental-Europa steckten Berliner Frei-
zeitsegler den Bug in den Wind; nicht in Kiel oder Ham-
burg, Amsterdam, Lissabon oder Valencia startete die 
„Lust-Segeley“ – sondern in preußisch Berlin! Sportlich 
organisiertes Segeln gab es zuvor nur auf den britischen 
Inseln und in Schweden.

Im Sommer 1835 gründeten segelbegeisterte Bewohner 
der aufstrebenden Stadt Berlin auf der Halbinsel Stralau 
zwischen Rummelsburger See und dem hier besonders 
breiten Spreefluss die STRALAUER TAVERNENGE-
SELLSCHAFT als seglerische Genossenschaft.

...also zum VORWORT:
Seit Jahren befassen wir uns mit der Historie des Segel-
sportes (bzw. der „Lust-Segeley“). Wir haben Maritime 
Museen und Sammlungen besucht (auf 4 Kontinenten), 
Archive, Segel-Clubs und Literatur „studiert“ – mit der 
definitiven Feststellung, dass der Kontinental Europäische 
Segelsport ab ca. 1830 hier in Berlin auf der Oberspree(also 
zwischen der [heutigen] Oberbaumbrücke und Treptow/
Rummelsburg/Stralau) seinen Ursprung hat! Der dama-
lige Höhepunkt dieser Entwicklung war folgerichtig die 
Gründung der STRALAUER TAVERNENEGESELL-
SCHAFT von 1835 als erste seglerische Vereinigung auf 
dem Kontinent. [...nur Cork (GB) und Stockholm (S) mit 
der KSS waren in Europa vordem aktiv/gegründet und be-
stehen noch heute.]
Wir hielten es für richtig, mit diesem – auch für den BYC 
–  bedeutenden Jubiläum in geeigneter Form an die Öf-
fentlichkeit zu gehen, möglichst zeitnah in Relation  zu 
1835 : 2010 = 175 Jahre.
Nach umfassender Abstimmung mit Historikern aus dem 
Umfeld des BSV haben wir dann den nachfolgenden Be-
richt erstellt, der nun in gekürzter Form in der Segler-Zei-
tung erschien – und entgegen dort erfolgten Hinweises aus 
Platzgründen nicht im Jahrbuch/Regatta-Kalender 2011 
des BSV erscheinen wird.

Wir halten es aber für richtig und sinnvoll, diesen Aufsatz 
hier zu publizieren.		        Wolfgang Tarrach

Ein „Vereins-Wesen“ gab es zu jener Zeit noch nicht 
– also gründete man die TAVERNENGESELLSCHAFT, 
benannt nach dem Liegeplatz der Boote, der recht ansehn-
lichen >Taverne zu Stralau<. Von all dem, was wir heute 
als selbstverständlich im Alltag nutzen, gab es zunächst 
nichts! – noch keine (öffentlichen) Verkehrsmittel, die die 
Menschen nach Stralau bringen konnten, kein schnell und 
zuverlässig funktionierendes Post- und Depeschen-Sys-
tem, kein Telefon – also nur mühsame Kommunikation, 
und auch das Leben war nicht gerade luxuriös! 



Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2011Seite 76

Daher bevorzugte man bis ca. 1865 eine preußische Ma-
trosenkleidung: blaue Hose, weißes Hemd mit blauem 
Überfallkragen, runde blaue Jacke mit blanken Knöpfen 
und breitkrempigem Lackhut, der in den Nacken gescho-
ben wurde. Damit traten die Tavernensegler zur Freude 
der Berliner auch während ihrer beliebten Bälle in dem 
von Böhm gepachteten Treptower Magistratsgasthaus, ab 
1880 Restaurant „Zenner“, auf. 

Außerdem veranstaltete man zur Unterhaltung Wasserkor-
sos, zu denen auch Ruderboote und Gesellschaftskähne 
zugelassen waren. Wert gelegt wurde auf eine phantasie-
volle Ausschmückung und Kostümierung. Dazu gehörten 
u. a. Seeräuber, Admiräle und Geschwadermanöver mit 
Musikbegleitung. 1846 wurde ein Teil der Tavernen-
Boote auf Einladung des Prinzen Carl, dem Bruder des 
Preußenkönigs Wilhelm I, von einem Dampfer nach Pots-
dam geschleppt, um am dortigen königlichen Wasserkorso 
teilzunehmen.

Dennoch war die Zeit reif für neue Ideen, neue Lebens-
inhalte, neue Vergnügungen. Es war die Zeit des Bieder-
meier – eine Zeit des Aufbruchs und des Aufbrechens al-
ter Strukturen und Gesellschaften; es ging – im wahrsten 
Sinne des Wortes –
zu neuen Ufern!

Seit etwa 1830 segelte man mit etwas abenteuerlichen 
Booten, die man zuvor von der Küste holte, auf der Ober-
spree – also vor dem Oberbaum, der östlichen Zoll-Gren-
ze auf der Spree. (Der Unterbaum – die westliche Linie 
der Akzisemauer – sicherte den Spreefluss etwa in Höhe 
des heutigen Reichstages). 

Die Stralauer Flotte zählte in diesen Jahren 17 Boote völ-
lig verschiedener Typen. Sie trugen Namen wie ARIEL, 
DELPHIN, CAROLINE, HOFFNUNG, NEPTUN und 
SCHWALBE. Dazu kam ein Boot der Gardepioniere mit 
dem Namen DER 18. JULI, als Reverenz an die letz-
te Lustfahrt König Friedrich Wilhelm III. nach Treptow.  
Man – ja wirklich Mann (Frauen waren an Bord nicht ge-
duldet) – segelte Parade, Korso, Spazierfahrten – hier, in 
„der Wiege des Deutschen Segelsportes“.

Die Wiege der „Lust-Segelei“
Stralau – zwischen Spree und Rummelsburger See
Dieter Leukert vom Dahme Jacht Club schrieb dazu in 
einem Aufsatz von 2009, Auszug:

„Stralau und die angrenzende Bucht waren  (auch) für den  
Deutschen  und  Berliner Segelsport von großer Bedeu-
tung. Deutschlands erste Seglervereinigung entstand 1835 
mit der „Tavernengesellschaft“ an der heutigen Straße 
„Alt-Stralau“, Nr. 25. Dort befand sich das Vereinslokal 
„Alte Taverne“ in einem zweistöckigen Gebäude, das zur 
Spree ausgerichtet war und dem General von Wreech ge-
hörte. 

Die 100 Mitglieder kamen u.a. aus ersten Kreisen des 
Staates, des Militärs, der Wissenschaft, Kunst und der 
Wirtschaft. Deshalb segelte man auch unter der preu-
ßischen oder, zu Ehren des Landes, in dem das Schiff er-
baut worden war, englischen Flagge. Zum Bootsbestand 
gehörten Kutter und zwei- oder dreimastige Lugger mit 
hohem Freibord und freiem Bug, die überwiegend von 
der „Waterkant“ stammten. Außerdem waren „gar er-
schröckliche Stückpforten aufgemalt mit drohender Ge-
schützmündung und wirkliche Kanonen ließen zum Salut 
ihre Donnerstimmen an Deck erschallen; ohne sie war ein 
rechtes Segelboot nicht zu denken“.

Damit wurde auch daran erinnert, dass einige dieser Boote 
ehemals als Zollwachtschiffe zum Kapern englischer 
Schmugglerkutter dienten und dem preußischen Staat 
reiche Geldmittel einbrachten. 

Die „Tavernengesellschaft existierte bis ca. 1881 und hat-
te kaum Einfluss auf den nachfolgenden Segelsport – denn 
sie war ja vornehmlich ein Geselligkeitsverein: ihre Akti-
vität auf dem Wasser bestand nicht in seglerischen Leis-
tungsvergleichen, sondern in Korsofahrten.

Allerdings setzten sich einige Mitglieder der Tavernen-
gesellschaft, u. a. Edward Drory und Edmund Hinden-
berg, für die Gründung eines Vereins ein, der das Segeln 
wettkampfmäßig nach sportlichen Regeln betrieb. 1867 
entstanden nahezu zeitgleich die ersten beiden Berliner 
Segelvereine: In Pichelsdorf an der Scharfen Lanke der 
„Verein der Segler der Unterhavel“ und am 25.November 
im Stralauer Lokal von Padow der „Berliner Segel-Club“ 
mit 40 Mitgliedern.  
Zuvor – am 6. Oktober 1867 – verließen 21 Segler mit 
ihren Booten auf der Eisenbahn die Halbinsel Stralau; im 
November hielt dann Kapitän Pink eine Rede zur Grün-
dung des oben erwähnten  „Verein der Segler der Unterha-
vel“,  in dem sich 14 Mitglieder mit 8 Booten zusammen-
fanden. Dieser Verein fusionierte später mit Seglern von 
Wannsee und Havel zum VSaW.
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Für den Clubstander wurden mit Schwarz, Weiß, Rot 
die Farben des Norddeutschen Bundes gewählt. In ihm 
schlossen sich 1867 unter Führung Preußens norddeutsche 
Kleinstaaten und freie Städte zusammen. Nach drei Krie-
gen und der Reichsgründung von 1871 übernahmen auch 
zahlreiche der später gegründeten Segelvereine in unter-
schiedlicher Formgebung diese Farben. Damit folgte man 
dem Vorbild u. a. der kaiserlichen National- und Reichs-
marineflagge. Davon wichen allerdings die ab 1891 ent-
stehenden Arbeitersegelvereine zumeist ab. 

An der Gründung des „Berliner Segel-Club“ hatte Wil-
helm Sehlmacher wesentlichen Anteil, der ein alter Chi-
nafahrer war und sein Heim auf der heutigen Abteiinsel 
hatte. Er wurde erster Vorsitzender und segelte mit seinem 
Boot „Clara“ und später mit „Fliegender Wolke“ erfolg-
reich Regatten. Der „Berliner Segel-Club“ organisierte 
bereits 1868 als erste Berliner Regatta ein „Preissegeln“ 
mit 36 Jachten zwischen der Köpenicker Rohrwallinsel 
und der Bammelecke. Die Vereinsboote lagen an den Mit-
gliedergrundstücken auf der Treptower Spreeseite nahe 
dem „Eierhäuschen“ und der später, ab 1896, so genann-
ten „Abtei“-Insel.

Der Fusion folgte ein langer Gerichtsprozess, den einige 
alte BSC-Mitglieder anstrengten, die „ihren“ Verein mit 
dem Traditionsnamen BSC nicht aufgeben wollten. Sie  
gründeten sich unter ihrem alten Stander im November 
1885 im Cafe „Jäger“ an der Cöpenicker Straße 80/81 neu. 
Nach einem Interim an der einstigen Bion’schen Mühle in 
der Köpenicker Grünauer Straße errichtete der BSC 1903  
in Grünau sein repräsentatives Bootshaus an der heutigen 
Regattastraße 231. Bekannte Berliner Persönlichkeiten 
gehörten damals zum exklusiven „BSC“. Darunter waren 
Angehörige der Familie Spindler, wie der Fabrikant Wil-
helm Spindler, ferner Georg Büxenstein (Mitbegründer 
des Berliner Regatta Vereins und maßgeblich beteiligt am 
Regelwerk für den Regattasport im Rudern und Segeln) 
sowie als Club-Kommodore S. K. Hoheit Prinz Adalbert 
von Preußen (1884-1948), ein Sohn von Kaiser Wilhelm 
II., Ehrenmitglied war Eduard Hindenberg, der ebenso 
wie Edward Drory aus der ehemaligen „Tavernengesell-
schaft“ kam. 

Nach 1945 schloss sich der „Berliner Segel-Club“ dem 
„Potsdamer Yacht-Club“ an. Als 1888 der „Deutsche 
Segler-Verband“ entstanden war, wurden BSC und BYC 
gleichermaßen dessen Mitglieder, stritten aber um das 
jeweilige Gründungsdatum. Da fällte der DSV ein salo-
monisches Urteil und billigte beiden Vereinen den 23. 
November 1867 als den Tag zu, an dem ihr Club aus der 
Taufe gehoben worden war. (Der BSC pflegt heute mehr 
„Yacht-Historie“ als aktiven Segelsport, er gehört dem 
BSV nicht an.)

Bis 1928 folgten noch 10 Segelvereine, deren Gründung 
auf unterschiedliche Weise mit der Rummelsburger Bucht 
verbunden ist. Darunter war seit dem 29. August 1891 mit 
14 Mitgliedern und 6 Booten auch der „Segel-Club Fra-
ternitas“ als erster Arbeitersegelverein in Deutschland. Er 
hatte unter seinem Vorsitzenden Albert Wenzel anfangs 
seine Anlegestege bei der Raichschachschen Brauerei, der 
späteren Engelhardt Brauerei. 

In seinen Anfangsjahren segelte „Fraternitas“ ebenso wie 
die meisten deutschen Segelvereine unter einer Flagge 
mit den Farben schwarz -weiß-rot. „Fraternitas“ nahm 
eine schnelle Entwicklung und wählte bereits 1901 einen 
rot-weißen Stander mit den brüderlich verschlungenen 
Händen im Rettungsring. Ebenfalls 1901 war er einer der 
Gründungsvereine für den „Berliner Wettsegelverband“, 
aus dem 1924 der „Freie Wettsegel-Verband“ hervorging 
(kurz danach und bis 1933 „Freier Segler Verband“). Der 
Verein ist seit 1918 an der Köpenicker Wendenschloßstra-
ße angesiedelt.

Eines der Ziele der Arbeitersegler war in der Satzung von 
„Fraternitas“ festgeschrieben: „Dem einfachen Mann des 
Volkes sollte der Segelsport mit geringen Mitteln zugäng-
lich gemacht werden“. 

Der „Berliner Segel-Club“ hat eine gemeinsame Geschich-
te mit dem 1880 gegründeten „Stralauer Segelverein“ 
(1883 umbenannt in „Berliner Segelverein“). Letzterer 
umfasste anfangs 25 Mitglieder mit 15 Booten und tagte 
in der Stralauer „Alten Taverne“. Bereits 1881 führte man 
die erste Regatta auf dem Müggelsee durch. Da mit dem 
benachbarten „Berliner Segel-Club“ freundschaftliche 
Beziehungen bestanden, beschloss die Mitgliedermehrheit 
einen Zusammenschluss mit diesem Verein. So entstand 
am 26. Februar 1885 mit 143 Mitgliedern und 67 Booten 
der „Berliner Yacht Club“. Er zog 1897 nach Grünau in 
sein neues Bootshaus und blieb dort bis 1945. Heute ist 
er als einer der führenden Segelvereine am Wannsee be-
heimatet.
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Um 1890 konnte der „einfache Mann“ normalerweise 
kein Mitglied in einem etablierten Segelclub werden und 
er verfügte häufig auch nicht über das Geld für den Kauf 
eines Segelbootes. Daher bauten geschickte Handwerker, 
Arbeiter und andere ihre Boote selbst. Dies geschah mit 
gegenseitiger Hilfe und in einem Verein, der mit mög-
lichst wenig Geld, aber mit viel Arbeit, den Segelsport 
ermöglichte.....“

...soweit einige Ausführungen von Dieter Leukert DJC, 
die auf Recherchen in diversen Archiven und auf histo-
risch fundierter Literatur basieren. 
Lassen Sie uns auch dies zur historischen Bedeutung des 
Berliner Segelsportes (für Deutschland) anfügen: Den ers-
te olympischen Sieg im Segeln gewann 1900 auf der Sei-
ne bei Paris Paul Wiesner (Vorstandmitglied des Berliner 
Yacht-Club) mit seiner offenen Schwertflunder „Aschen-
brödel“.
Noch vieles ließe sich anmerken, aber hier ist nicht der 
Platz dafür – deshalb ein Sprung in die Jetzt-Zeit.

Zäsuren in der Entwicklung des Segelsportes
Nach rasantem Aufstieg des Segelsportes im ganzen Land 
– zwischen der rauen Küste und den Gewässern im Bin-
nenland bis zu den romantischen Seen Bayerns und Schwa-
bens – führten die beiden großen Kriege, Nazi-Herrschaft, 
Zerstörung und die Spaltung des Landes zu gravierenden 
Zäsuren und sehr differenzierten Entwicklungen. 

Gerade hier in Berlin war all dies besonders tief greifend 
und nachwirkend; nach der politischen Wende von 1990 
fanden die Ost- und die West-Berliner Segelvereine wie-
der zusammen und zählen heute 108 Vereine mit ...... Mit-
gliedern und so um die ..... Boote!

Segelsport in Berlin heute
Eines der größten Wassersportzentren Europas ist nach 
wie vor – oder wieder – Berlin mit seinen ausgedehnten 
Seenflächen und Flüssen. Die Gesamtzahl an Booten im
hiesigen Revier schätzt man auf rund 100.000!

Aber nicht nur Quantität zählt, sondern auch die Qualität 
der Akteure. Berlin verfügt über Olympia-Stützpunkte und 
besondere Trainingsstätten; Olympia-Teilnehmer(innen) 
und Medaillen-Gewinner kommen aus Berlin, Welt-, Eu-
ropa- und Landesmeister – ja, einer der wohl weltbesten 
Segler überhaupt, Jochen Schümann, hat seine Wurzeln 
hier im YCBG am Müggelsee – und die „Segel-Legen-
de“ Willi Kuhweide ist vom VSaW, also vom Wannsee. 
Neben Meisterschaften werden auf hiesigen Gewässern 
auch  Wettfahrten von Weltgeltung – so z.B. das BERLIN 
MATCH RACE, Grade one, vom  VSaW und Berliner 
Yacht-Club – der (kriegsbedingt) seit 1947 seine Heimat 
am Wannsee hat – ausgetragen.

Die Stander Berliner Segelclubs findet man „weltweit“ in 
Häfen, Marinas oder stillen Ankerbuchen. Die gut ausge-
bildeten Skipper aus Berlin überqueren Ozeane und se-
geln an fast allen Küsten unserer Welt. Die jährliche Bi-
lanz allein an Medaillen der Kreuzer-Abteilung des DSV 
sprechen für das hohe Engagement der Berliner auch im 
See-Segelsport!

Die große Zahl der 100 und 125 Jahre Jubiläen von Ber-
liner Segelclubs erinnert an den frühen Beginn des sport-
lichen Segelns in der Hauptstadtregion.
				          Wolfgang Tarrach
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Das Abenteuerliche des Unbekannten

Solange das Ohr des Menschen das Brechen 
der Wogen über der Meerestiefe hört,
so lange das Auge dem Dahinjagen des Nordlichts 
über verschwiegene Schneeflächen zu folgen vermag,
solange das menschliche Denken im 
        endlosen Raum ferne Erdteile sucht -
solange wird das Abenteuerliche des Unbekannten 
den menschlichen Geist vorwärts und aufwärts führen.
 

Fridtjof Nansen
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Fridtjof Nansen

Die See

Wenn in ihren Atemzügen
sich die Dünung senkt und hebt,
und die Winde sie durchpflügen, 
dann verspürst du, dass sie lebt.
 
Wenn die Stürme Shanties geigen,
Rasmus ausgelassen tollt,
und die Wellen Zähne zeigen,
dann verspürst du, dass sie grollt.
 
Wenn sie wilde Böen hetzen,
leewärts jagend und die Kimm
taumelt unter Wolkenfetzen,
dann verspürst du ihren Grimm.
 
Bist du einst an Land gegangen
auf der Suche nach dem Glück,
zieht ein heimliches Verlangen
dich doch stets zu ihr zurück.
 

Bern Hardy  
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Meeresstille

Tiefe Stille herrscht im Wasser,
Ohne Regung ruht das Meer,
Und bekümmert sieht der Schiffer
Glatte Fläche ringsumher.
 
Keine Luft von keiner Seite !
Todesstille fürchterlich !
In der ungeheuern Weite
Reget keine Welle sich.
 

Johann Wolfgang von Goethe 
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Segeln ist..

Segeln ist Mühsal und Segeln ist Wonne,
Segeln ist Regen und Segeln ist Sonne.

Segeln ist Wind und Wellen die schäumen,
Segeln ist Küste und ankern und träumen.
 
  Für uns ist es mehr -

              ein bisschen Glück.
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Segelschiffe

Sie haben das mächtige Meer unterm Bauch
Und über sich Wolken und Sterne.
Sie lassen sich fahren vom himmlischen Hauch
mit Herrenblick in die Ferne.
 
Sie schaukeln kokett in des Schicksals Hand
Wie trunkene Schmetterlinge.
Aber sie tragen von Land zu Land
Fürsorglich wertvolle Dinge.
 
Wie das im Wind liegt und sich wiegt,
Tauwerk überspannt durch die Wogen,
Da ist eine Kunst, die friedlich siegt,
Und ihr Fleiß ist nicht verlogen.
 

Es rauscht wie Freiheit. Es riecht wie Welt. -
Natur gewordene Planken
Sind Segelschiffe. - Ihr Anblick erhellt
Und weitet unsre Gedanken.

 
Joachim Ringelnatz
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Zwei Segel

Zwei Segel erhellend
die tiefblaue Bucht !
Zwei Segel sich schwellend
zu ruhiger Flucht !
 
Wie eins in den Winden
sich wölbt und bewegt,
wird auch das Empfinden
des anderen erregt.
 
Begehrt eins zu hasten,
das andre geht schnell,
verlangt eins zu rasten,
ruht auch sein Gesell.
 

Conrad Ferdinand Meyer
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In dekorativer Pergamentrolle mit Clubstander fand 
jeder beim Captain‘s Dinner auf seinem Platz eines 
dieser 6 ausgewählten Gedichte vor - eine gelungene 
Überraschung. Danke für die originelle Idee!

**********

**********

**********
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Exkursion  ins  Pergamonmuseum  am  13. Januar 2011  -  ein großer Erfolg.

Karola Wedel hatte den Termin bei der Museumsleitung veranlasst und es wurde für die zahlreichen BYC-Mitglieder ein 
schöner, sehr informativer Abend. Ein Blick ins Net am Vorabend hatte mich schon neugierig gemacht und der Leiter des 
Museums, Professor Dr. Scholl bestätigte: Preußen leistete sich um die Jahrhundertwende (1900) zwei Pergamonmuseen: 
Das erste Pergamonmuseum wurde 1897–1899 von Fritz Wolff erbaut und 1901 eröffnet. Der Lichthof des damaligen Mu-
seumsbaus enthielt bereits Architektur aus Pergamon, Priene und Magnesia. Nach dem Abriss des ersten Pergamonmuseums 
1908 (Baumängel, Absenkungen) waren die Pergamenischen Bildwerke bis zur Vollendung des Nachfolgebaus in der östli-
chen Säulenhalle des Neuen Museums untergebracht. 

Das 1. Pergamonmuseum (Aufnahme 1905)                                    Das 2. Pergamonmuseum, altes Foto mit Dampflok 

Das Pergamonmuseum, wie wir es kennen, wurde seit 1907 von Alfred Messel aufgrund eines Konzepts von Wilhelm von 
Bode geplant, zwischen 1910 und 1930 von Alfred Messel und Ludwig Hoffmann erbaut. Allerdings ist die Bauphase für das 
Museum noch nicht beendet. In der ZEIT vom 13.1.2011 können Sie eine sehr kritische Betrachtung nachlesen; Prof. Scholl 
hatte den Artikel auch bei seiner Einführungsansprache erwähnt.

.... und so soll es später aussehen Aus: die ZEIT vom 13.1.2011
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Die Baumeister des ersten und des zweiten Pergamonmuseums hatten es schwer. Schwieriger hätte der Baugrund nicht sein 
können: Verzweigte Wasserläufe, Sumpf und Sandinseln, hinzu kamen noch zugeschüttete Reste der großen sternförmigen 
Festungsanlage des Großen Kurfürsten aus dem 17. Jahrhundert, deren Grundriß Sie auf dem Übersichtsbild hier erkennen 
können. (Entnommen aus: Die Neue Museumsinsel, Nicolai 2002, Hrsg: Carola Wedel, Verfasser Birgit Tuchen und Peter R. 
Fuchs, Titel: „eine Insel auf 40 000 Pfählen. Übersichtsplan: zugeschüttete Wasserläufe. Seite 48/49/51).

Ausschnitt (linke Ecke oben) aus der Übersicht: kleine In-
seln, Sandbänke sowie reichlich Wasser im Bereich der 
Fundamente des Museums.

Pfahlgründung des Pergamonmuseums, Südflügel 1912

Übersichtsplan der zugeschütteten Wasserverläufe (schraffiert)

Legende:  1 Prinz Heinrich Palais,  seit 1810 Universität,     
2 Reste der Befestigung des Goßen Kurfürsten, 3 Zeug-
haus, 4 Neues Museum, 5 Altes Museum
Schwarz: Grundriss des Pergamonmuseums, dunkel/teil-
schraffiert (im Original blau): Alte Wasserverläufe neben 
Kupfergraben und Havel
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Nachdem nun das Pergamonmuseum den 2. Weltkrieg, wenn auch lädiert, überstanden hat, der Altar vorübergehend (einige 
Jahre) in der Sowjetunion gastierte und große Museumsteile noch im Original erhalten sind, soll nun trotzdem nochmals um-
gebaut werden. In den überregionalen Medien (die ZEIT) und in der Lokalpresse Berlins (Morgenpost und Tagesspiegel) gibt 
es natürlich Kommentare. Es wäre auch schon eigenartig, wenn die Berliner von ihrer Leidenschaft des Meckerns abließen. 
Wir haben es unserer Führung zu verdanken, daß wir vieles noch im Originalzustand sehen durften. Was unsere Gruppe be-
trifft: Wir hatten mit Holger Wienholz einen äußerst sachkundigen Führer und Begleiter. Bei den anderen Gruppen haben wir 
auch nur zufriedene Gesichter gesehen.… 

...... die Götter, die Titanen, die Giganten …... ein bißchen war es wie in der Schule, aber es hat Spaß gemacht! 

Ein altes Dokument: Christian Wilberg: Ausgrabungsplatz des Pergamonaltars. Bleistiftzeichnung, weiß gehöht, 29, 9 x 46, 6 
cm, Beschriftung: „Ansicht der Ara kurz vor der Vollendung der Ausgrabung dort. Pergamon (18)79 (Mai)“ (Ausschnitt)
Quelle:http://webcache.googleusercontent.com/search?q=cache:wMaVtCBceGcJ:de.wikipedia.org/wiki/Pergamonaltar+pergamon+altar+wikipedia&cd=1&hl=de&ct=clnk&gl=de

						      				               Edgar Gruber, Januar 2011
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BESPRECHUNGEN I  BYC Aktuell  01-2011
Christel und Wolfgang Tarrach

Hier wieder Neuerscheinungen aus dem KOEHLER Ver-
lag, Hamburg: Die vier hier besprochenen Bücher haben 
aktuellen Bezug, sind also aus dem einen oder anderen 
Grunde lesenswert, zum Teil geradezu wichtig zur Ergän-
zung Ihres Wissens.

Die aktuelle Berichterstattung zur/über die GORCH 
FOCK macht dieses Buchbesonders interessant:
Die deutschen SCHULSCHIFFE  -  1818 bis heute –

Dieses Buch wurde 2006 von Otto Bönisch geschrieben 
– ist somit frei von derzeitigen z.T. ungeklärten Sachver-
halten bzw. frei von „BILD-Berichten“ und Sensations- 
meldungen über den „Geist der Truppe“ etc. Hier werden 
263 Ausbildungsschiffe und 20 Freizeitsegler beschrie-
ben und die auf ihnen praktizierten Ausbildungsformen 
– auch die unterschiedlichen Entwicklungen im geteilten 
Deutschland.
Uns begegnet also sowohl die GORCH FOCK I, die wir 
ja aus Stralsund kennen, die GORCH FOCK II, die seit 
1958 im Dienste der Bundesmarine segelt, aber auch die 
„GREIF“ – ex Wilhelm Pieck, die der GST der DDR seit 
1952 als Schulschiff diente. Wir lesen von der PASSAT 
(heute fest vertäut in Travemünde), von der PAMIR (un-
tergegangen im Sturm 1957 – als letztes Segel-(Ausbil-
dungs)-Schiff der deutschen Handelsflotte), von der POM-
MERN (heute Museumsschiff in Mariehamn/Alands). Die 
Geschichte der KRUSZENSTERN, der DAR POMORZA 
oder der zahlreichen anderen großen Schul-Segelschiffe, 
die heute unter ausländischer Flagge segeln. Ob beim ge-
zielten Nachschlagen oder beim Schmökern -  in diesem 
reich bebilderten Buch kann man sich so richtig festle-
sen!

Otto Bönisch: 
Die deutschen Schulschiffe – 1818 bis heute –
140 Seiten, 23 x 29 cm, 93 s/w und 9 Farb-Abbildungen; 
€ 14,95, (ISBN 978-3-7822-0941-0),  
KOEHLER’S Verlagsgesellschaft, Hamburg

32. Ausgabe – mit umfangreichen Änderungen und Er-
gänzungen bzw. Neufassungen sämtlicher deutscher und 
internationaler Verkehrsvorschriften der Seeschifffahrt 
sowie Gesetze und Verordnungen.
	 Seeschifffahrtsstraßen-Ordnung
	 und andere Seeverkehrsvorschriften
Herausgeber Jochen Hinz (vormalig Wilhelm H. Lampe)
Handausgabe der Gesetze, Verordnungen und Bekannt-
machungen der Bundesrepublik Deutschland  -  in wasser-
fester Broschur  -also „Bord-tauglich“ – und damit auch in 
dieser Hinsicht praxisnah!
Dieses aktualisierte Standardwerk ist ein Muss für jeden 
Kapitän – also auch für den Yacht-Kapitän! Es gibt zahl-
reiche Neufassungen von Vorschriften bezüglich Fahrre-
geln, Sichtzeichen und Schallsignalen, Darstellung auf 
anschaulichen Bildtafeln. Neu ergänzt ist die Sammlung 
durch die wichtige See-Sportbootverordnung.

Seeschifffahrtsstraßen-Ordnung  
Handausgabe der Gesetze und Verordnungen
handliches Format: ca. 15 x 10,5 cm (Din A6), 
wasserfeste Broschur, 700 Seiten, 
90 z.T. farbige Bildtafeln – im Fachbuchhandel, € 29,90.
(ISBN 978-3-7822-0991-5)  32. Auflage
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......... haben wir doch gerade in Hamburg gesehen!
Die CAP SAN DIEGO – und das Verwaltungsgebäude der 
HAMBURG SÜD. Also auch dieses Buch über die zweit-
größte Reederei-Gruppe Deutschlands – aktuell!

Norbert Vörding/Andreas Weber:   
Geschichte(n) der Seefahrt, Band I 
– Entdecker und Piraten

Egal, ob Sie jetzt in Hamburg am 26.02.2011 dabei waren 
oder nicht – dieses Buch mit viel historischem Hintergrund 
wird Sie begeistern. Ein Großteil der Weltgeschichte hat 
sich nicht zu Lande, sondern auf dem Wasser abgespielt!
„Geschichte ‚mal anders“ dachten sich die Autoren der auf 
4 Bände konzipierten Reihe „Geschichte(n) der Seefahrt“. 
Der erste jetzt vorliegende Band befasst sich in 27 abge-
schlossenen Kurzgeschichten mit den großen Entdeckern 
und Piraten der Weltmeere. Jede einzelne Geschichte ist in 
sich abgeschlossen und umfasst nur wenige Seiten – aber 
alle wesentlichen Details zu den Protagonisten und ihren
Beweggründen. Kurze Beiträge – mal humorvoll, mal 
dramatisch – aber mit Herzblut geschrieben. ...spannend, 
kurzweilig und voller Wissens-Vermittlung.

Vörding/Weber:  
Geschichte(n) der Seefahrt  Band I
184 Seiten, 14,8 x 21 cm, zahlreiche Abbildungen, 
Broschur; € 19,90 (ISBN 978-3-7822-1022-5)
KOEHLER’S Verlagsgesellschaft, Hamburg
Ein Unternehmen der Tamm Media GmbH

...übrigens: Alle hier besprochenen Bücher (- und mehr!)
 erhalten Sie bei unserem Partner/Inserenten 

NAUTISCHE BUCHHANDLUNG Reimers Nflg.

Hans Jürgen Witthöft: HAMBURG SÜD, 
eine illustrierte Chronik der Ereignisse

Seit 1871 agiert die „Hamburg Süd“ – ursprünglicher 
Name: Hamburg-Südamerikanische Dampfschifffahrts-
Gesellschaft. Dampfschiffe gibt es nun nicht mehr - alles 
ist modern und „stromlinienförmig“ geworden – in der 
Schifffahrt, so auch der Name: HAMBURG SÜD. Die 
Chronik dieser Reederei-(Gruppe) ist ein Zeitspiegel, ein 
Geschichtsbuch der Technik, der Seefahrt, des Welthan-
dels. Ein äußerst lesens- und ansehenswertes 
Buch für alle mit Liebe zur See und Interesse an Historie.
...übrigens: Der Stander des BYC und das Zeichen der 
Hamburg Süd sind sich sehr ähnlich!

H.J. Witthöft:  
HAMBURG SÜD – eine illustrierte Chronik
232 Seiten, Format 22 x 27 cm, 
zahlreiche s/w und Farb-Abbildungen, € 24,90
(ISBN 978-3-7822-0993-9)  
KOEHLER’S Verlagsgesellschaft, Hamburg
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Buchbesprechungen ll für BYC-Aktuell 1/2011
Christel und Wolfgang Tarrach

Liebe Clubkameraden!
Ein gutes Buch ist immer gern gesehen – als Geschenk, 
zur Entspannung, zur Wissensvermittlung. (... es geht 
nach wie vor ein starker Trend zum Zweitbuch!)
- aber Spaß beiseite: Das eine oder andere Sachbuch muss 
von Zeit zu Zeit ersetzt werden; nicht weil es vielleicht 
mit derben Gebrauchsspuren unansehnlich geworden ist,
sondern ganz einfach, weil der Inhalt überholt ist!
Dies gilt z.B. für Bücher mit Gesetzes-Texten, Verord-
nungen, Situationsbeschreibungen an Küsten und vor/in 
Häfen usw. So wird ein aktuelles Nachschlagwerk für 
einen Skipper unter Umständen rettend für Mensch und 
Material!
Wir geben Ihnen aktuelle Buchtipps - und wünschen gute 
Lektüre!

GANZ NEU!
Die Bibel der Segler  
SEEMANNSCHAFT, Handbuch für den Yachtsport
29. überarbeitete und erweiterte Auflage, herausgegeben 
vom DHH Deutscher Hochseesportverband „Hansa“ e.V.
im Februar 2011 bei Delius Klasing, Bielefeld

Neuauflagen der SEEMANNSCHAFT sind immer wieder 
notwendig – insbesondere weil sich die Technik mit groß-
en Schritten weiter entwickelt, weil sich die Grenzregime
auf See verändert haben und weil sich die Bestimmungen 
des Schifffahrtsrechts kontinuierlich verändern! Die Neu-
ausgabe enthält auch ganz neue Kapitel – und sie erscheint 
erstmals komplett farbig!
Das Handbuch für den Sportschiffer mit seiner klaren 
Sprache und den farblichen Abbildungen ist ein Muss für 
jeden Bootsführer!

DHH „SEEMANNSCHAFT“ 
Handbuch für den Yachtsport
816 Seiten, 33 Farbfotos und 660 farbige Abbildungen.
Format 17,3 x 24,5 cm, gebunden, mit Schutzumschlag       
€ 39,90 (ISBN 978-3-7688-3248-9; ) 
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

Michael Naujok:  .
REPARATURTIPPS FÜR SKIPPER
Hallo! – hier ist natürlich nicht die Reparatur von Skip-
pern gemeint - (das gelingt nicht! Wer dem Wassersport 
verfallen ist, der bleibt dabei!) - sondern TIPPS für Skip-
per bei Schäden am Boot, Segel oder Maschine.

100 entscheidende Details – für Metall, Holz, Leinen, 
Elektrik und Beschläge.
Es gibt unzählige Sachbücher zu handwerklichen Arbeiten 
und Reparaturen – aber  nur wenige zeigen detailgetreu 
und nachvollziehbar, was im einzelnen zu tun ist. Michael 
Naujok schafft Klarheit – mit knappen Texten zu anschau-
lichen Bildfolgen; Schritt für Schritt – wie es die Repara-
tur erfordert!
Hier ist ein Praktiker am Werk, der auf See oder an Land 
notwendige Arbeiten logisch und in richtiger Folge – auch 
mit „Not-Werkzeugen“ erläutert.
Der Autor war Testchef der „YACHT“ und vermittelt Ex-
pertenwissen in verständlichen „Alltags-Worten“.   Also: 
Sinnvoll für alle Bootseigner (und Crew-Mitglieder).

M. Naujok  
„Reparaturtipps für Skipper“ – 100 entscheidende De-
tails, 136 Seiten, 354 Farbfotos, 
Handbuch-Format 14,8 x 21 cm, kartoniert,  € 12,90
(ISBN 978-3-7688-3260-1)  
Delius Klasing Verlag, Bielefeld
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Jan Werner:   
OSTSEEKÜSTE 2  -  Travemünde bis Stettin
Nach Band 1 - Travemünde bis Flensburg – nun Touren-
führer 2, beginnend mit Wismar, Rostock, über die Bod-
dengewässer, Hiddensee, rund Rügen, Peenestrom und 
Usedom, Stettiner Haff, Swinemünde und Stettin  - also 
die wirklich schöne und abwechslungsreiche Küste von 
Meck.Pomm. Fahrwasser und Häfen,  Sehenswürdigkeiten 
und Ziele für kleine Entdeckungen beim Landgang.
Macht richtig Neugierde und Vorfreude auf den Törn! Ein 
wichtiger Ratgeber – und ganz aktuell: Herausgabe Januar 
2011.

Jan Werner: OSTSEEKÜSTE 2
Törnführer Travemünde – Stettin (6. Auflage)
216 Seiten, Format 16,5 x 23,5 cm, Klappbroschur, 
225 farbige Fotos und Pläne  € 29,90
(ISBN 978-3-7688-0791-3)  
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

OSTSEE, Land und Leute, wie man sie noch nie sah
Der Band hält was er verspricht – mit seinen unerhört 
schönen Fotos von Küste und Hinterland, zwischen Däne-
mark und Polen. Mit staunenden Augen werden Sie sonst
Verborgenes entdecken und Vertrautes neu betrachten. 
Märchenhafte Winterstimmungen, saftige Sommeridyl-
le, herzzerreißende Einsamkeit an leeren Stränden oder 
lebhafte Geschäftigkeit in munteren Städten und bunten 
Häfen. Fotos von Pracht und Schönheit; eine Liebeserklä-
rung an die Menschen und die Landschaft.    Gönnen Sie 
sich diesen „visuellen Urlaub“.

Wolfgang Behnken & Leonhard Prinz (Herausgeber)
OSTSEE, Land und Leute, wie man sie noch nie sah
144 Seiten, Format 24,5 x 24,5 cm, gebunden;  
180 Farbfotos, €  19,90 (ISBN 978-3-7688-3261-8)  
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

N
au
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ch

e Buchhandlung

Dietrich Reimer
gegr. 1845

Tel. 030 831 2341
info@reimernautik.de
Unter den Eichen 57

12203 Berlin

Ihre traditionsreiche Fachbuchhandlung für
nautische und maritime Literatur in Berlin

Inhaber: Harald Hagner
Unter den Eichen 57
12203 Berlin

Inserat_Nautische_Buchhandlung.indd   1 03.12.10   10:13

Anzeige

Hinweis: Törnführer gibt es u.a. auch als 
DÄNEMARK 1 = Jütland/Anholt/Laesö
DÄNEMARK 2 = Fünen/Seeland/Lolland/Falster/Mön und Bornholm
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„Nie wieder Angst vor den Manövern im Hafen!“  - so 
lautet die Prophezeiung zum Inhalt des großformatigen 
Buches von Delius Klasing.
Lars Bolle/Klaus Andrews:   
HAFENMANÖVER  Schritt für Schritt

Welche Leine wann ausgebracht werden muss, - wie viel 
Schub dabei bei welcher Ruderlage nötig ist – und wer 
welche Aufgabe an Bord übernimmt.... Realistische Fra-
gen und per Wort und Bild die Antworten für richtige 
Manöver. Die Manöver hat Andrews während stundenlan-
ger Testfahrten aus dem Mast genau dokumentiert. Lars 
Balle erklärt anhand einzigartiger Fotofolgen die Abläufe 
Schritt für Schritt.
Auf 144 Seiten wird auf alle vorkommenden Situationen 
eingegangen: das An- und Ablegen von Stegen und Pfäh-
len, an Kaimauern, an Piers mit Murings oder „römisch- 
katholisch“ mit Buganker bzw. an Bojen oder Fingerste-
gen- mit Motorhilfe und unter Segeln. Das Ankern, das 
Drehen und Verholen im Hafen, das Schleppen sowie 
Mann-über-Bord-Manöver – auch für Einhandsegler oder 
Zwei-Personen-Crews.
Rechtzeitiges Training und sorgfältiges Studium der je-
weiligen Situation – hier im Buch – und in der Praxis 
– machen Sie fit.

Lars Bolle/Klaus Andrews:  HAFENMANÖVER  
Schritt für Schritt, 144 Seiten, 
Format 21,5 x 28 cm, Klappbroschur, 136 Farbfotos, 150 
Fotomontagen, 15 Zeichnungen, € 19,90
(ISBN 978-3-7688-3256-4)  
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

Judith Duller-Mayrhofer:	
BOBBY SCHENK  -  Segeln lebenslänglich
Biografie eines großen Seglers

Ein engagierter Richter ist nicht unbedingt ein exzellenter 
Autor. Ein vortrefflicher Pilot ist nicht zwangsläufig ein 
brillanter Skipper. Wenn jemand aber all das in sich ver-
eint: Richter, Autor, Pilot und ausgezeichneter Segler, 
dann heißt er zweifellos Bobby Schenk.

Für Bobby Schenk ist die Yacht ein mobiles Zuhause. 
Blauwassersegler wie er sind immer daheim und stets 
unterwegs, sie durchkreuzen als kultivierte Vagabunden 
die Meere der Welt. Manche praktizieren dieses Dasein 
in Einsamkeit, andere bevorzugen die Gesellschaft einer 
Frau, so wie Bobby Schenk, der seine Abenteuer mit sei-
ner Karla teilt, ob auf dem Atlantik oder in der Zauberwelt 
des südlichen Pazifik.
Vor allem angetan hat es ihm Kap Hoorn, das er nicht nur 
auf dem Seeweg umrundet, sondern auch aus der Luft er-
forscht hat. Die Flugroute führte ihn auf den Spuren des 
legendären Luftpioniers Gunther Plüschow von Feuerland 
nach Grönland.
Wo Abenteuer sind, da lauern die Gefahren. Schenk hat 
dem Tod oft ins Auge geschaut und diesem Blick stand-
gehalten. Wie all das in ein einziges Leben passt und wie 
solch ein Leben einen Mann zu einer einzigartigen Per-
sönlichkeit geformt hat, schildert die fesselnde Lebensge-
schichte von Bobby Schenk, die von einer Fülle faszinie-
render Fotos abgerundet wird.

Bobby Schenk / Judith Duller-Mayrhofer
„Segeln lebenslänglich“ Biografie eines großen Seglers
264 Seiten, Format 21 x 24 cm, gebunden, 
205 Farb- und 23 s/w Fotos, € 26,--
ISBN 978-3-7688-3249-6; 
Delius Klasing Verlag, Bielefeld           C. und W. Tarrach
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1 Langosch, Brigitte 3 4196 1 1383 1179 1634
2 Genzke, Jürgen VSaW 3 3689 2 1348 1145 1196
3 Stark, Horst-Dieter 3 3525 7 948 1222 1355
4 Nier, Dr. Lutz 3 3521 1 1357 1089 1075
5 Schmidt, Gisela VSaW 3 3394 3 871 1436 1087
6 Anders, Konrad (Gast) 3 3365 10 1049 881 1435
7 Findeisen, Erika 3 3328 6 1015 1018 1295
8 Sonn, Elisabeth 3 3250 -7 1554 1276 420
9 Taßler, Rolf 3 3238 2 1401 709 1128

10 Hoepfner, Regina 3 3152 -4 1168 1228 756
11 Haller, Dr. Manfred 3 3107 -8 1021 1475 611
12 Wörner, Barbara 3 3101 -3 623 1607 871
13 Brandt, Rüdiger 3 2877 4 750 1172 955
14 Pieper, Wilhelm (Gast) 3 2847 -2 634 1425 788
15 Kahnert, Rita 3 2841 -1 1105 920 816
16 Rill, Jürgen 3 2731 9 681 940 1110
17 Heiber, Wolfgang 2 2694 19 1148 1546
18 Wörner, Dr. Gerhard 3 2664 2 866 884 914
19 Brandt, Heinz-Jürgen 3 2631 2 1010 737 884
20 Boness, Irene 3 2584 -2 952 889 743
21 Gaedke, Rosemarie 3 2564 9 543 888 1133
22 Wojciechowski, Norbert (Gast) 2 2563 4 1550 1013
23 Voß, Helga SCG 3 2563 6 452 1016 1095
24 Herpolsheimer, Manfred 3 2461 4 1138 334 989
25 Stark, Renate 3 2422 -3 760 937 725
26 Slawski, Jürgen 3 2365 -3 862 825 678
27 Suckow, Monika (Gast) 3 2339 -8 1402 410 527
28 Zoske, Hansgeorg 2 2311 -21 1016 1295
29 Slawski, Ruth 3 2306 5 706 591 1009
30 Paukoff, Adrian PYC 3 2194 3 631 683 880
31 Skoczinski, Ingrid SpYC 3 2163 0 483 934 746
32 Knegendorf, Hans-Joachim SCO 2 2068 12 737 1331
33 Gebert, Dr. Lothar VSaW 2 2047 4 1081 966
34 Weigelt, Kurt VSaW 3 2039 -2 575 778 686
35 Schiffer, Renate 2 1989 -20 363 1626
36 Fischer, Sabine VSaW 2 1947 6 779 1168
37 Plönzke, Ruth (Gast) 3 1893 -2 654 529 710
38 Meyn, Helga 3 1734 2 427 609 698
39 Fiebig, Jürgen 2 1672 -15 1454 218
40 Renders, Ingo AIYCB 1 1483 -13 1483
41 Beckert, Anne (Gast) 2 1384 8 339 1045
42 Nest, Christian SCO 2 1356 4 662 694
43 Brandt, Marlies 2 1304 2 736 568
44 Weihe, Sylvia (Gast) 2 1215 -3 878 337
45 Tarkowski, Patrick 1 1094 1094
46 Politz, Detlef 1 1075 -8 1075
47 Lusk, Eberhard 1 1066 -8 1066
48 Ryll, Elisabeth VSaW 2 917 2 247 670
49 Swoboda, Jürgen 1 752 -6 752
50 Grudowski, Hans VSaW 2 661 -3 -12 673
51 Grudowski, Prof. Dr. Stefan VSaW 1 628 -3 628

1) Punkte = Summe aus den vier höchsten Tagesergebnissen (fett gedruckt).

Skat im Berliner Yacht-Club
Jahresrangliste am  3. Spieltag
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Mittwochregatta - Siegerehrung 2010 und Vorschau
am Mittwoch, 23. März 19.00 Uhr im BYC. Rückschau,   
Vorbesprechung BYC-Mittwochregatta 2011. 

Jahreshauptversammlung 
der BYC-Mitglieder am Freitag, 25. März. Die Einzel-
heiten entnehmen Sie bitte der schriftlichen Einladung.

Informationsabend zu den BYC- Ausbildungs-Seetörns
am Samstag, 26. März um 18.00 Uhr im BYC. Alle BYC-
Mitglieder sind eingeladen sich über die vier BYC-Aus-
bildungangebote auf See genauer zu informieren.

Fahrtenwettbewerbe 2011, Informationen
am Mittwoch, 30. März 18.30. Experte Peter Steinberg 
(BYC/BSV) informiert über die Voraussetzungen und Be-
dingungen der Teilnahme, bietet Rat und Hilfe an.

Abslippen der Boote 
Am Do./Fr./Sa., 31. März, 1. und 2. April erfolgt das Abs-
lippen der Boote nach Plan. Keine Parkmöglichkeit!

Clubdienst - gemeinsames Aufräumen
am folgenden Sonntag, 3. April, 10.00 Uhr großes Sauber-
machen im Haus und auf dem Gelände. Keine Parkmög-
lichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände

Bezirks-Ansegeln Wannsee / Unterhavel
Am Samstag, 16. April sind wir Gastgeber für das bezirk-
liche Ansegeln. Um 11.00 Uhr treffen sich alle - Gäste und 
möglichst viele Mitglieder - am Flaggenmast, um gemein-
sam die Segelsaison 2010 zu beginnen; diverse Überra-
schungen hat unser Veranstaltungsausschuss vorbereitet. 
Keine Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände.

Frühlingswettfahrten, BYC-Veranstaltung
Am Wochenende 30. April /1. Mai findet die erste der tra-
ditionellen Regatten des Berliner Yacht-Club statt. Keine 
Parkmöglichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände.

Beginn der BYC-Mittwochregatta
Am Mittwoch, 4. Mai 18.00 Uhr wird die erste von 14 
geplanten BYC-Mittwochregatten gestartet. Jeder segelt 
gegen jeden. Vergessen Sie nicht eine Crew anzuheuern!

Jugendwettfahrten, eine BYC-Veranstaltung
Am Wochenende 14./15. Mai findet die traditionellen Re-
gatta der Jugendbootklassen im BYC statt. Keine Park-
möglichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände.

Die nächsten Veranstaltungen im BYC
Stand 11. März 2011
Kurze Beschreibung einiger zukünftiger Veranstaltungen 
im BYC. Manches wird kurzfristig geplant. Bitte beachten 
Sie den aktuellen Terminkalender auf unserer Homepage 
und die Aushänge, insbesondere die Bekanntmachungen 
zu unseren umfangreichen Aus/Fortbildungsangeboten.

12. Oskar Gleier-Preis
Am Pfingst-Samstag, 11. Juni findet die BYC-interne 
Langstrecken-Regatta auf unserem Revier Wannsee /Ha-
vel statt. Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Ausschrei-
bung. Startberechtigt sind alle BYC-Mitglieder. 

„Pfingstvergnügen“ im Berlinr Yacht-Club
Am Pfingst-Sonntag, 12. Juni können Sie sich mit Freun-
den zu einen vergnüglichen Frühstück „mit Musike“ im 
Berliner Yacht-Club verabreden, das je nach Wetter im 
Clubhaus oder im Freien serviert wird.
Gegen Mittag - 12.00 Uhr - wird die mit Spannung von 
allen erwartete Ergebnisliste der Teilnehmer des Oskar 
Gleier-Preis bekannt gegeben, Preisvergabe und Siegereh-
rung des Gewinners des Oskar Gleier-Preises.

Berlin-Teamstaffellauf im Tiergarten
am Mittwoch, 22. Juni nachmittags laufen mindestens drei 
Mannschaften mit je fünf BYC-Läufern 5 km durch den 
Tiergarten. s. Einladung. Anfeuernde Fans willkommen!

Kokosnuss-Cup
Am 25./26. Juni findet im BYC die Anfänger-Optimisten-
Regatta zu Lande und zu Wasser statt. Keine Parkmög-
lichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände

Alfred Tiedemann-Preis
Am 7. August ist der BYC Veranstalter der Langstrecken-
regatta nach Yardstick. Die Besonderheiten dieser Veran-
staltung entnehmen Sie bitte der Ausschreibung.

Öffnungszeiten der Ökonomie, gültig ab 1. April 2011
	 Montag 		 15.00 - 18.00 Uhr	 
	 Dienstag		 15.00 - 18.00 Uhr
	 Mittwoch	 12.00 - 22.00 Uhr
	 Donnerstag	 12.00 - 20.00 Uhr
	 Freitag		  12.00 - 20.00 Uhr
	 Samstag		 10.00 - 20.00 Uhr
	 Sonntag		 10.00 - 20.00 Uhr
Im Einzelfall und in Absprache mit unseren Ökonomen, 
Frau Priem und Herrn Patzke, sind selbstverständlich ab-
weichende Regelungen möglich.

Inserenten in BYC-Aktuell  1 / 11
ATB – KFZ - Zimmermann
AWS Wärme Service
Dörschner & Müller, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
Firmenich – Versicherungen
Herpoldsheimer - werken - spielen - schenken
Nippgen - Bootsbeschläge, Seglerbedarf
Nautische Buchhandlung Reimers
psr – Putz, Stuck, Rabitz
Segel Journal
Skipper – Wassersport GmbH
Wassersporthütte-Wannsee, Yacht- und Bootszubehör
Witte - Immobilien



Seite 91Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2011 

Willi Bröll 
Hafenmeister

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

Birgit Böhm
 Regattawartin

Peter Schallock
stellv. Fahrtenwart

Bertold Katins
stellv. Hafenmeister

Norbert Weber
Bauobmann

Dirk Nickel
Schatzmeister

Jürgen Kahl
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Christian Raabe
Jugendleiter

M.-Rüd. Weinholz
stellv. Vorsitzender

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
stellv. Jugendleiterin

Der Vorstand des Berliner Yacht-Club

mit Stellvertretern (Stand 11. 3. 2011)

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Club
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 01 / 11, März 2011, Auflage: 600 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Club verantwortlich; 
die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen jedoch nicht immer 
die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: gesagruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß für 2/11 (erscheint im Juni) 10. Mai 2011

Kommodore des Berliner Yacht-Club: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Club:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Rüdiger Weinholz, Jürgen Kahl
Schatzmeister: Dirk Nickel, Stellv. Waldemar Hansel-Graffunder 
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreterin: Lika Valentien
Regattawartin: Birgit Böhm, Stellvertreter: Heiner Wilkens
Fahrtenwart: Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: Norbert Weber, Stellvertreter: N.N.
Hafenmeister: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Ausbildungsbeauftragter: PD Dr. Wolf-Stefan Richter 
Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet: 	 http://www.berlineryacht-club.de
              	 http://www.byc-berlin.de

e-mail: 	 Sekretariat@berlineryacht-club.de

Standort: Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
	 Großer Wannsee

Oekonomie: Frau S. Priem, Herr W. Patzke, Tel.:  (030)  803 32 12 
Hafenwart: Herr Rainer Goßmann

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Susanne B a r t h : 		
	 Montag		  10.00 bis 15.00
	 Dienstag		  10.00 bis 15.00
	 Mittwoch		  10.00 bis 17.00
	 Donnerstag 	 10.00 bis 15.00
	 Freitag		  10.00 bis 15.00

Bankverbindung des Berliner Yacht-Club:
	 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 

Philipp Bruhns 
stellv. Schriftführer

W. Hansel-Graffunder
stellv. Schatzmeister

Heiner Wilkens
stellv. Regattawart




